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Atwood in New Hort! 
Kur; ror 5 Uhr Hachmittaas erreichte 
er Gorernor’s Island. 

New Hort, 25. Aug. Atinood it 

2:38 Uhr Nachmittags zu Öoper: 
nor’3 Island gelandet. Viele Tau: 
fende auf Dächern, Straßen, Booten 
uf. brachten ihm Hocrufe, und alle 
Arten Schiffe ließen ihre Stanalappa= 
rate ertönen. 

Atwood hatte geplant, nah ber 
Sheepsheabbai - Rennbahn zu fliegen; 
er mag dies noch thun — offiziell je 
doch hat fein Flug auf Governor’3 Is— 
Iand feinen Abihluß erreicht. 

New York, 25. Aug. Die bei Nyad, 
N. Y., durch Ausbrennen eines Me- 
tolltheils beſchadigte Flugmaſchine 
von Henry N. Atwood iſt wieder in 
beſter Ordnung; der Vogelmenſch hält | 
e3 aber nicht für nöthig, vor 3 Uhr 


heute Nachmittag den Weiterflug nad) | 


Sowie indeh 


New Hort zu machen. 
will 


ser Wind nah Diten fchiwentt, 
Atwood davon Gebrauch machen. 

Nyad, R. 9., 25. Aug. Aus ver: 
einzelten Reaenjchauern wurde jchließ- 
lih ein aemaltiger Regenauß; und 
menn derfelbe nicht bald aufhört, ſo 
wird Atiwood nicht auffliegen fünnen. 
Mit leichterem Regen jedoch will er es 
risfiren. 

Anfangs Nachmittag flärte ic) 
zwar das Wetter auf, aber der Wind 
ſchwenkte plöglich nad) Norden um. 
Damit derjelbe benußt werden fan, 
wurden mehrere Bäume umgehauen, 
fodaß fich die Mafchine nach einer be: 


nachbarten Wiefe bringen laäht und 
dort leichter auffteiagen fann. 
Nyad, N. Y., 25. Aug. Atwood 


ift 7 Minuten vor 2 lihr Nachmittags 
wieder aufgeflogen, nach der Stadt 
New Norf zu. Vorher hatten 50 Dann 
als Freiwillige feine Mafchine jorg- 
fältig über einen Zaun hinweg geho— 
ben und nach einer benachbarten tiefe 
aebracht, mo der Aufflug ftatifand. 
Bom jozialen Felde. 
Aub in Werkftätten der Harrimanbahnen 
ftreiffrifelt's. 

San Franzisto, 25. Aug. Smtichen 
600 und 700 Leute, welche in den hie= 
figen Wertftätten des Harriman'jchen 
Bahnfnitems angejtellt find, ftimmen 
heute Abend über die Streiffrage ab, 
und ihre Stimmung foll jehr jtart zu: 
aunften des Streitens fein, falls Die 
Anerfennung der Organtfation ber 
weigert wird, Er 

Keiner der Leute in ben hiejigen 
Merkftätten ift abgeleat, aber die täg- 
liche Arbeitägeit tft auf 8 Stunden be- 
fchränft, und die möchentliche auf 5 
Tage, und die Löhne find —— 
beſchnitten worden. 

Illinoiſer gewählt. 
Richter Trimble Oberfommandant 

der „GB. U. 3.” 

Rocefter, N. 9., 25. Aug. Bei der 
heutigen Beamtenmwahl für den Bete- 
ranenorden „Grand Army of the Re- 
public“ urbe, wie man ſchon geſtern 
meiſtens erwartet hatte, Richter Harvey 
M. Trimble von Illinois als Ober— 
kommandeur gewählt. 

Noch eine Raſſenentdeckung. 


als 


New PYork, 25. Aug. Vilhjamar 
Stefanſſon, Führer der Expedition 


des Amerikaniſchen Muſeums, welche 
im April 1908 von hier nach dem fer— 
nen Nordweſten aufgebrochen war, be— 
richtet in einem, ſoeben zu Brooklyn 
eingetroffenen Brief, daß die Expedi— 
tion in den arktiſchen Regionen Bri⸗ 
tiſchtolumbias eine Menſchenraſſe ent— 
deckt habe, die noch nie zuvor einen 
Weißen oder einen Indianer geſehen! 

Man iſt auf nähere Mittheilungen 
über dieſe Raſſe ſehr geſpannt. 

New York, 25. Aug. Der erwähnte 
Brief des Gelehrten Vilhjamar Ste— 
fanſſon über die Entdeckung 


Regionen Britiſchkolumbias iſt datirt: 

„Mündung des Deaſefluſſes, 18. Okt. 
1910. “ Er bildet die erite Nachricht, 
welche man überhaupt von jener Ex— 
pedition des Amerikaniſchen Muſeums 
hat. 

Es wird in dem Brief nahegelegt, 
daß jene Raſſe ein Ueberbleibſel von 
3000 Standinaviern fein fünnte, mel- 
che im 15. Xahrhundert aus Grönland 
verichwanden! Andererfeits — fo wird 
meiter gefagt — fönnte diefe Entdef- 
Kung vielleicht auch einiges Licht dar- 
iiber verbreiten, was aus einigen der 
Reute des PVolarforfchers Franklin ge= 
vorden fei. 


Der Beattic-Mordprosch. 


Chefterfield Courthoufe, Da. 25. 
Aug. Unter anhaltend riefigem Zu: 
drange iſt die Verhandlung des Gat— 
tinmordprozeſſes gegen den jungen 
Henry Clay Beattie im Gange. 

Vier Detektivs haben bereits Ausſa— 
gen für die Verfolgung gemacht. Ge— 
gen mehrere Punkte ihrer Befragung 
wurde von der Vertheidigung Proteſt 
erhoben, und in einigen Fällen auch 
mit Erfolg. 

Die Negerin Mandy Alexander, die 
eine einläufige Schrotflinte fand, mit 
der Frau Beattie erſchoſſen worden 
jein joll, wird bereit gehalten, um ben 
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einer ı 
neuen Menichenraffe in den arftiichen | | 


| Manöver indeh 











| Geichworenen Näheres bon x ihrer Ent- 
dedung zu erzählen. 

Die PBertheiviger Beattie's haben 
ein Schreiben von %. ©. Minor er- 
halten, einem Kontraftor von Louis— 
pille, welcher erflärt, zwei Männer, 
die er vielleicht beibringen fönne, hät- 
ten ihm gejagt, fie feien in der Morb- 
naht (18. Juli) auf dem Mib- 
(otbianlandiweg dahin gegangen und 
hätten einen Mann, der mit einer 
Slinte bewaffnet war, ein Automobil 
anfprechen jehen. Ein folches Zeuanif 
märe gqeeiqnet, Beattie’* Angabe über 
einen bärtigen Wegelagerer zu unter- 
ftügen. Doch fcheint die Vertheidi- 
gung jelber bis jegt fein jehr großes 
Gewiht auf diefe Mittheilung zu 
legen. 

Bahnungiüd, 

7 Codte, 25 Derlette bei Rocejiter! 
Buffalo, N. Y., 25. Aug. E& wird 
hierher aemeldet, daß bei Mancheiter, 
unmeit Rocheiter, N. Y., 4 Waagons 
eınes Zuges der Pennfylvantabahn, 
| auf welchen viele Veteranen der „Ö. 
.“ fuhren, ven Bahndamm hinab- 
ftürzten, 7 Perjonen getödtet und 25 
verlett wurden, darunter viele jchiver! 
Nah direfter Meldung aus Ro: 
heiter fuhr um halb 3 Uhr Nachmit- 
taaqs ein Extrazug mit Werzten nad) 
dem Schauplabe ab. 

MWichita, Ranf., 25. Aug. Fin 
meitwärts beitimmter Perſonenzug 
der St. Louis & Widhita-Frisco- 
bahn, der hier um 8:20 Ihr hätte ein- 
treffen jollen, entaleifte 4Meilen weſt— 
(ich von Auaufta, Kan. (und 18 Mei- 
(en öftlih von Wichtta) und ftürzte 
vom Bahndamm. 

Man weiß nicht, wie Viele verlett 
find, und fennt aud) die Urfache des 


25 





Unfalls nicht. 

(Später:) Es wird verſichert, 
daß Niemand nennenswerth verletzt 
worden ſei. 

Ausland. 
Die Maroffofrage. 
Sranfreih's Höchitjzugeftändnifie gutge- 
beifen. 
Paris, 25, Aua. Obmohl die, jegt 


endailtig qutaeheißenen Weifungen an 
den frangöfiichen Botjchafter in Ber- 
lin, bezüglich der äußerften Zugefländ: 
niffe an Deutfchland, melde Frank 
reich in ver Maroffofrage machen fann 
und will, nicht als ein Ultimatum 
angefehen merden fünnen, fo ift doch 
ein wichtiger meiterer Schritt aethan 
merde, — entiveder zu einem Brud, 
oder zu einer Verftändigung, — je 
nachdem die deutfche Regierung Die 
Vorjchläge aufnimmt. 

Botjhafter Gambon tft ermächtigt 
worden, Deutichland gemifje, genau 
bezeichnete Theile von Franzöſiſch— 
Konaoland im Austaufch für die un 
bedingte Anerkennung der franzöftichen 
Rechte in Maroffo feiten? Deutich- 
lands anzubieten. 

&3 maq noch eine lanae Zeit daus 
ern, bis jede der beiden Parteien ihr 
legtes Wort in diefer Sache geſprochen 
hat! Sollten aber die Verhandlungen 
abgebrochen werden, jo fönnte eine 
neue internationale Maroffo- 
fonferenz, oder vielleicht auch eine lange 
Pericde von Spannung und Bangen 
folaen! 

Sowohl Franfreih, wie Deutjch: 
land jegen ihre militäriichen Vorberei- 
tungen fort, und offenbar will jede der 
beiden Mächte, daR die andere dies 
milfe. Ein Bischen „Säbelraffeln“ foll 
bie ernste Abficht zeiaen. 

Paris, 25. Aug. Die angefündigte 
Rabinetsfigung trat heute Vormittag 
um 10 Uhr unter dem Morfit des 
Premiers Gaillaur zujammen und 
hieß einftimmig die Weifungen an den 
franzöfifchen Botichafter in Berlin, 
Gambdon, qut, welche die, Deutfchland 
zu unterbreitenden Marimalzugeftänd- 
nijfe in Sachen Maroffo’3 enthalten. 
Die Minifter machten fehr ernite Ge: 
ter. 


Paris, 25. Aug. Die ermähnte 
Sikung des franzöfifchen Kabinets 
dauerte 21, Stunden. Gie befaßte 


ich jedoch nicht ausfchließlich mit der 
Maroftofrage, fondern zum Theil 
auch mit dem’ Aufgeben der Herbit- 
manöbver im nördlichen FFranfreich we— 
gen Ausbruchs eines FFiebers unter den 
Iruppen—twahrfcheinlicd; werden dicie 
in einem anderen 
Theile Franfreihs abgehalten—foiwie 
auh mit dem fenfationellen Ber- 
Ihiwinden des weltberühmten Leongar— 


do da Vinct’fhen Gemälde „Mona 
Lila” aus dem Loupre, 
Am 31. Auquft wird das Kabinst 


wieder tagen, und zwar zu Ramboui!- 
let unter dem Borjit des Präfidenten 
Fallieres. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Porf: Patris vom Piräus 


92 { (Athen): 
Minnewasfa von London. 


— Verona, von Philadelphia und New 
„ori. . a . 

Neapel: San Gioraio und DTica di Genmobu 
bon Nem Nort._ 

Plymouth: Iihmpic, von New Dorf nad 
Soutbampton, 

Abnegangen: 

Falermo: Martba Wafhington, von Zriefl 

nach Nem »Vorf. * 


Marſeille: Roma nach New Yorlt. 
Am Zizard borbei: Naifer Wilhelm TIL., 
Premen roh New Norf; 


hampton nach Rew yon: 


Lejet die „Sonutagpoit“ 


bon 
Treanic, bon Zout]: 























Chicago, Freitag, den 25. Guguft 1911. —5 Uhr:Ausaabe. 








SchladtjhiffrenntDampfernieder. 





Aber Fein Derlujt von Menfichenleben zu 
beflagen. 

Kiel, 25. Aug. deutiche 
Cıhladtfchiff „Heilen“ rannte, mwäh- 
rend es Manöver mit einer Torpedo 
fıntille nächtlicherweile in der äus 
beren Bat ausführt, den Kleinen 


Das 


ichwedifhen Dampfer „Astarfund“ in 
den Grund. 
Die Bemannuna des Dampfers 


wurde jedoch gerettet, und es wurde 
Niemand verleßt, 
Das Schlachtſchiff blieb unbeſchä— 


digt. 





xotalbericht. 


Wilterſon an der Arbeit. 








Er hat einen ganzen Berg davon zu 
bewältigen. 

Der neue Bundes-Diſtriktsanwalt 
James H. Wilkerſon kehrte heute von 
ſeinem Sommeraufenthalt in Michi— 
gan zurück und ſtürzte ſich ſogleich in 
die Arbeit des Durchſtudirens der 
zahlreichen wichtigen Prozeſſe, die in 
den nächſten Monaten zur Verhand— 
lung kommen ſollen. Er wird am 1. 
September den Amtseid leiſten. Der 
Hilfs-Diſtriktsanwalt William R. Re— 
daris, jeit zehn Jahren im Regie: 
rungspienft, hat feinen Ubgang ange- 
meldet, um am 1. September Privat: 
praris aufzunehmen. -Er ift auch Xeh- 
rer an einer \uriftenfchule. 

Zu den erwähnten wichtigen Sa-= 
chen, welche der Erledigung harten, ge- 
hören der FFleifchtruftprogeh, der am 
20. November onr Richter Carpenter 
beginnen joll; die Anklage gegen Ge- 
orge W. Fitgerald auf Unterfchla- 
gung von $173,000 im Bundes-Inter- 
Ihagamt; der Prozeß gegen W. E. 
Froft und Undere wegen angeblicher 
unrechtmäßiger Aneignung von Roh 
lenländereien in Mlasfa; der Holz- 
truft-PBrozeß, die Aunftbutter- und die 
damit zufammenhängenden Beamten- 
beitehungs-Prozeile; * die Rahmeis- 
Prozeife, ‚die Mehlverfälfhungs-Pro- 
zelle, der Prozeß gegen die Economy 
Light & Power Co., die Abwaſſer— 
Prozeſſe, die Butter- und Eier-Börſe— 
Prozeſſe, der Prozeß gegen die Capi— 
tal Inveſtment Company, Simon Me— 
Hie und andere angebliche Winkelbör— 
ſianer, und verſchiedene Anklagen auf 
Betrug mit Hilfe der Poſt. 

—— 


David Korſhack's Rückkehr. 


Anwalt S. N. Cohen iſt nach St. 
Paul gereiſt, um die unfreiwillige 
Rückkehr von David Korſhack, dem an— 
geblichen Häuptling des ſogenannten 
„Brandſtiftungs-Truſts“, nach Chi— 
cago zu verhindern. Korſhack iſt vor 
ein paar Tagen in Vancouver, B. C., 
verhaftet worden und wird heute oder 
morgen mit Detektive Loftus in St. 
Paul eintreffen. Cohen will dort ein 
Habeas Corpus-Verfahren zu ſeiner 
Freilaſſung einleiten. Korſhack war 
Schankwirth an W. Randolph und N. 
Morgan Str. Leopold Dreyfus legte 
nach ſeiner Verhaftung ein Geſtändniß 
ab, in dem er Korſhack als Anführer 
einer Bande gewerbsmäßiger Brand— 
ſtifter bezeichnete. 

Dreyfus beging dann Selbſtmord. 
Ein angebliches Mitglied der Bande, 
Chorles Bloom, wurde geſtern Abend 
in ſeiner Wohnung, 914 W. 12. Str., 
verhaftet. Er ſoll am 30. April ſeinen 
Kleiderladen, 2950 S. State Straße, 
angezündet haben, im Einverſtändniß 
mit Dreyfus. Der Laden ſoll mit 
811,000 verſichert geweſen ſein, aber 
nur $1000 Werth gehabt haben. 

Dem Vernehmen nach werden heute, 
angeblih auf Angaben des Korihad 
hin, noch verfchiedene Perfonen verhaf- 
tet werden. 








— — — 
Hat's nicht nöthig · 


Im Keller unter der Kommiſſions⸗ 
handlung Steffan Company, Nr. 733 
MW. Randolph Str., wurde heute der 
Sljährige Win. Beier, Nr. 7338 Har— 
bard Upe., mit zwei lebenden Hühn- 
chen in den Tafchen angetroffen, von 
Angeftellten des Diebitahls bezichtigt, 
nad furzem Wortwechſel niedergeſchla— 
gen und Schlimm zugerichtet der Po: 
lizei übergeben. In der Wache an der 
Desplaines Straße hat man ihn unter 
der auf Diebftahl und unordentliches 
age lautenden Anklage gebudt. 
Der Häftling betheuert feine Unſchuld. 
„Ich beſitze Grundeigenthum im Wer— 
the von $80,000 bis $100,000“, fagte 
er, „und habe es aljo nicht nöthig, 
meine Nahrung zu ftehlen. Die Hühn- 
chen hatte ih an Randolph Straße von 
einem Haufirer gefauft und fie in 
eine Rodtafche geitedt. Dann betrai 
ih den Keller der Rommiffionshänd- 
ler, um andere Einfäufe zu machen. 
Dort fahen Angeftellte die Hühnchen 
in meinen Tafchen, bezichtigten mic) 
bes Diebftahls und Tießen mich oben- 
drein noch einlochen. Xch bin das 
Dpfer eines bedauerlichen Mißver— 
ſtändniſſes geworden.“ 





Des Taſchendiebſtahls verdächtig. 





Die kürzlich verhafteten vermeintli— 
chen Taſchendiebe Joſeph Schwartz und 
Harry Wells wurden heute dem 
Stadtrichter Sabath votgeführt. Sie 
betheuerten, ſich ſtets ehrlich ernährt 
zu haben und in Stellung zu fein. Der 
Richter erklärte, daß er ihre Angaben 
nchprüfen und fie, falls fie ihn be— 
Iogen hätten, um je $100 trafen wer- 





be. Dann verfchob er die Verhandlung, - 





Chicago’s Bevölkerung‘ wird anf 
2,264,184 Köpfe geihäst. 





Johnſons zahlreihite Familie, 





jamiltie Smith muß fidy mit der zweiten 
Stelle begnügen. — Die irifhen Kellevs 
werden an Zahl noch von den deutfchen 
Schmidts überflügelt. 


Auf 2,264,184 Köpfe zu veranjchla= 
gen it die Bevölkerung Ehicagos nach 
den Ergebnijjen einer Unterfuchung, 
melche die Herausgeber des jtädtifchen 
Udrekbuches in Verbindung mit der 
Veröffentlichung ihres Wertes für das 
laufende Jahr veranftaltet haben. Das 
neue Udreßbuch wird in ungefähr vıer- 
zehn Tagen bis drei Wochen erjchei- 
nen. Die Agenten der Chicago Direc- 
tory Eo, haben eine Zunahme um 
78,901 Köpfe gegenüber der Benölfe- 
rung im Vorjahr, die nach den Ergeb: 
niffen der Boltszählung auf 2,185,283 
Köpfe betrug, feitgeftellt. Die Zahl der 
im Moörebbuch enthaltenen Namen 
wird diefes Jahr um 28,550 arößer 
jein als im Vorjahr, 

Wie immer haben die Herausgeber 
des Mdreßbuchs ihren Berechnungen der 
Bepvdlferungszahl die Ergebniffe der 
Volkszählung zu Grunde gelegt, trotz— 
dem dieſe nach ihrer Anſicht die Ein— 
wohnerzahl Chicago's zu niedrig an— 
ſetzt. Genaue Berechnungen haben er— 
geben, daß die, durch die Volkszäh— 
lung feſtgeſtellte Einwohnerzahl die 
Zahl der im Adreßbuch enthaltenen 
tamen um 2.74 Prozent übertraf. 
Diefe Zahl haben fie auch ihrer Die3- 
jährigen Berechnung zugrunde gelegt. 

E. %. Dillon, Generalleiter der 
Chicago Directory Co., ſprach ſich 
heute dahin aus, daß die Zahlen, die 
ſeine Geſellſchaft feſtgeſtellt habe, 
richtig ſeien, da ſie Angeſtellte beſchäf— 
tige, die für ihre Aufgabe beſſer vor— 
gebildet ſeien als die bei der Volks— 
zählung beſchäftigten Leute. „28,550 
Namen, die ſich nicht im vorjährigen 
Adreßbuch befanden, ſind dieſes Jahr 
von unſeren Agenten feſtgeſtellt wor— 
den. Indem wir dieſen Zuwachs mit 
dem in früheren Jahren vergleichen, 
gelangen wir zu der Schlußfolgerung, 
daß die Bevölkerung um 78,901 Kö— 
pfe zugenommen hat. Das iſt eine 
Schätzung, aber ich weiß auf Grund 
jahrelanger Erfahrung, daß ſie den 
Thatſachen entſpricht.“ 

Johnſons zahlreichſte Familie. 

Johnſons bilden immer noch die 
zahlreichſte Familie im Adreßbuch und 
in der Stadt mit 7749 Vertretern 
Dazu kommen noch 532 Perſonen, mit 
dem Namen Johnſton. Nach der An— 
ſicht der Herausgeber des Adreßbuchs 
iſt die Zahl aller Träger des Namens 
Johnſon auf 20,000 zu veranſchlagen. 
Die Familie Smith hat nur 5315 
Träger ihres Namens aufzuweiſen. 
Zu ihnen kommen noch die deutſchen 
Träger des Namens Schmidt, 
Schmitt, Schmid uſw. mit 1527 Ver— 
tretern. Die Namen ſtandinaviſchen 
Urſprungs haben die größte Zunahme 
zu verzeichnen. Anderſons weiſt das 
Adreßbuch 4402 auf, Anderſens 562. 
Die Nelſons ſind mit 3134 Perſonen 
vertreten, die Peterſons mit 2696, die 
Peterſens mit 711. Die Familie 
Brown weiſt nur 2933 Mitglieder 
auf. Die Familie Miller iſt durch 
3795 Perſonen vertreten. Die Fa— 
milie Jones muß ſich mit 2111 Mit— 
gliedern begnügen und die Kelly's 
weiſen gar nur 1353 Mitglieder auf. 


Amtszeichen für Krankenpflegerinnen. 


Neue Abzeichen für die Kranken— 
pflegerinnen des Geſundheitsamtes 
find auf Veranlaſſung des Hilfs-Ge— 
ſundheitskommiſſärs Dr. Köhler ent— 
worfen worden, der ſie heute ſeinem 
Vorgeſetzten Dr. Young unterbreitete. 
Die Leiter des Geſundheitsamts hof— 
fen, daß die 
ſchaften Krankenpflegerinnen, 
dieſe Abzeichen tragen, in Zukunft 
koſtenfrei befördern werden. Außer 
dem Amtsſtern der Angeſtellten des 
Geſundheitsamts werden die Kran— 
kenpflegerinnen noch eine Binde mit 
den Buchſtaben H. D. X., Health De— 
partment Nurſe, tragen. und einen 
Hut von eigenartiger Form. 

Für fteuerfrei erflärt, 

Mehrere Grunditüde, welche die 
Stadt von Privatleuten und Firmen 
gepadtet hat‘ und als Gpielpläbe, 
Röhren-Lagerhöfe ufw. benußt, mur- 
den heute bon der Repifionsbehörde 
für fteuerfrei erflätt. Die Ab— 
Ihäbung des Naclaffes von William 
9. Mitchell, veffen Verwalter ‘Präft- 
dent X. J Mitchell von der Illinois 
Truſt and Savings Bank iſt, wurde 
nicht erhöht. Die Aſſeſſorenbehörde 
hatte den Werth des Nachlaſſes mit 
8200,000 angeſetzt. Wolley & Co. 
erlangten eine Ermäßigung der Ab— 
ſchätzung ihres Grundſtücks Nr. 319 
W. Van Buren Straße von $60,000 
auf $50,000, Mafon & Haufer, Nr. 
337 ©. Franklin Str, eine folche von 
$75,000 auf $53,555 


welche 


II: 


Anterfuchung des Jugendgerichts 
Zwei Unterſuchungen der Amtsthä— 
ne e⸗ 


tigfeit der Beamten des 
Pa finden Heute Bi 


Straßenbahn-Gefell- , 


— — — — — — —— —— nn 


Das neue Adreßbuch. — 





Zivildienſtkommiſſion der Countyver— 
waltung begonnene Unterſuchung be— 
gann heute Vormittag, der Beginn der 
von der Sonderkommiſſion unter 
Vorſitz von Profeſſor Hotchkiß ges 
planten Unterſuchung iſt auf heute 
Nachmittag feſtgeſetzt. Frau Emma 
Quinlan, eine Aufſichtsbeamtin des 
Jugendgerichts, war die erſte heute von 
der Zivildienſtkommiſſion vernom— 
mene Zeugin. Sie erklärte, daß das 
Geſetz, das das Jugendgericht ins Le— 
ben gerufen habe, völlig außer Kraft 
geſetzt ſei, ſoweit die den ſtaatlichen 
Beſſerungsanſtalten überwieſenen Kin— 
der in Betracht kämen. Es ſei den 
Beamten des Jugendgerichts völlig 
unmöglich, dieſe Kinder auf ihrem 
Lebensweg im Auge zu behalten, da 
die Beſſerungsanſtalten alle Auskunft 
verweigerten. Die Leiter dieſer An— 
ſtalten erklärten auf Anfragen einfach, 
daß die Kinder gut verſorgt ſeien und, 
wenn nöthig, auf eine gerichtliche An— 
ordnung hin vorgeführt würden. Frau 
Quinlan erklärte weiterhin, daß das 
Jugendgericht keinen Einfluß auf dieſe 
Anſtalten habe, die oft ſogar Kinder 
wieder in denſelben Familien unter— 
brächten, denen das Gericht ſie abge— 
nommen habe. 

William H. Burch, der Gerichtsbe— 
amte der Beſſerungsanſtalt für Mäd— 
chen, wurde ebenfalls vernommen. Er 
erklärte, daß es früher Sitte geweſen 
ſei, Mädchen als Dienſtboten in Fa— 
milien unterzubringen. Die gezahlte 
Entſchädigung habe die Verwaltung 
der Anſtalt erhalten, die den Mädchen 
dafür Kleidung ſtellen ſollte. Gegen— 
wärtig ſeien nur fünf Mädchen in Fa— 
milien untergebracht, denen aber die 
Löhne ausgezahlt würden. Außerdem 
ſeien noch 34 Mädchen in Familien 
untergebracht, ohne Entſchädigung für 
ihre Dienſte zu erhalten. 

Präſident Dunn von der. Zivil— 
dienſtkommiſſion bleibt dabei, daß 
beide Unterſuchungen als eine zu be— 
trachten ſeien. Er erklärte am Schluß 
der Vormittagsſitzung, daß alle Aus— 
kunft geſammelt ſei, welche die Kom— 
miſſion gegenwärtig brauche. Sie 
werde ſie natürlich dem von Präſident 
Bartzen ernannten Ausſchuß zur Ver— 
fügung ſtellen. 

VUrankheitsträger im Bundesgebäude. 


Trttz aller ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Verordnungen, welche die Benutzung 
allgemeiner Trinkbecher und Rollhand— 
tücher verbieten, ſind dieſe angeblichen 
Kranfheitsträaer im Bundesgebäude 
immer noh im Gevraud. Nur ein 
Bundesgeſetz kann ihre Befeitigung 
berbeifiihren. 

Courtybeamte winfen ab, 


Der Verfuh von Markus Kafan, 
Leiter der American Banf, Nr. 117 
N. Dearborn Str, Staatsanwalt 
Wayman durd) die Countyvermaltung 
zwingen zu laffen, feine Antlagen ge: 
gen ©. U. Leminfohn, einen gemerbs- 
mäßigen Bürgen, zu unterfuchen, tft 
fehlgefhlagen. Kaſan wandte ſich 
heute an den Countyrathspräſidenten 
Bartzen und an Countyanwalt Wil— 
ſon, die ihm aber erklärten, ſie könnten 
nicht eingreifen. 


Das Antomobilrennen. 


Rennen ſind bereits ent— 
ſchieden. 

Bei dem Rennen iſt es nicht ohne 
Unfälle abgegangen. Raimey, einer 
von den Fahrern, die ſich um den 
Kane County-Ehrenbecher bewerben, 
rannte, nachdem er gegen 50 Meilen 
zurückgelegt hatte, gegen einen Tele— 
phonpfoſten an, der infolge der Wucht 
des Anpralls wie ein Rohr zerbrach. 
Es hieß erſt, Raimey hätte beide Beine 
gebrochen, doch ſtellte es ſich heraus, 
daß er und der ihn begleitende Ma— 
ſchiniſt unverletzt entkommen waren. 

In dem Rennen um den Illinois— 
Becher waren nach den letzken Nach⸗ 
richten Merz und Herr voraus, in 
dem um den Kane County-Becher 
Hughes und Barnes, in dem Rennen 
um den Becher der Stadt Aurora Ro— 
berts und Kulick, doch iſt der Abſtand 
zwiſchen dieſen Beiden ein ziemlich 
großer. Die auf der Rennbahn bis— 
her entfaltete Höchſtgeſchwindigkeit be— 
trägt etwa 67 Meilen die Stunde. 

Später: Den „Aurora-“Becher 
hat der Rennfahrer Roberts gewonnen. 
Der „Kane County-Becher“ iſt Hughes 
zuerkannt worden. Hughes iſt mit 
einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
63.4 Meilen die Stunde gefahren. 

— — — —— 
Von Hunden gebiſſen. 


Zwei von den 





Sieben Perſonen, darunter ſechs 
Kinder, wurden nach den bei der Po— 
lizei eingelaufenen Berichten heute von 
Hunden gebiffen. Die Verlegten find: 
Jakob Goldftein, 53 W. 18. Straße: 
Anton Bercell, 8 Jahre alt, 2007 
Waſhburne Ave.; ones Thomas, 11 
Sahre alt, 5431 Armour Ave.; Julia 
3oreda, 11 Jahre alt, 722 Keith tSr.; 
Alice Anderſon, 9 Jahre alt, 5140 
Bloomingdale Road; Thayer Angalts, 
6 Jahre alt, 2464 Srchard Straße; 
Harıy Stupner, 10 ahre alt, 1451 
DW. Dan Buren Str. 
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Mer Urbeitsträfte verlangt, iver 
:rbeit Jucht, wer ehvas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 


erreicht feinen Zweg durch bie „Sleinen 
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Streikwolken. 





Ausſtand von 25,000 Eiſenbahn⸗ 
Arbeitern rückt immer näher. 





Kriegeriſche Stimmung. 





Letzte Verſuche der „Syſtem-Verbände“ 
der Werkſtätten-Arbeiter, zu einer Ver— 
ſtändigung mit dem Harrimanſyſtem 
und der Ill. Zentralbahn zu kommen. 


Der Streik der Werkſtättenarbeiter, 
der, wie geſtern berichtet, an den Li— 
nien der Illinois Zentralbahn und 
denen der Harriman-Bahnen auszu— 
brechen droht infolge der Weigerung, 
mit dem Verbande dieſer Arbeiter zu 
unterhandeln, würde 25,000 Wagen— 
arbeiter, Maſchiniſten, Keſſel-, Grob— 
und Blechſchmiede und ſieben Bahnen 
mit 21,000 Meilen Streckenlänge di— 
rekt betreffen und viele Tauſende von 
anderen Angeſtellten außer Beſchäfti— 
gung ſetzen. Der Streikbefehl wird 
von den Arbeitern angeblich mit ſo 
großer Ungeduld erwartet, daß man 
befürchtet, ſie möchten kurzer Hand 
auf eigene Fauſt die Arbeit einſtellen, 
ohne noch länger auf die Genehmi— 
gung »der Gewerkſchaftsleitung zu 
warten. Nach Anſicht eines Gewerk— 
ſchaftsbeamten würde ein ſolcher 
Streit den völligen Stilljtand des 
Betriebes berurfahen. Am nädjten 
Montag foll feitens der Verbandsbe- 
amten noch ein Verfuch gemacht wer— 
den, einen Ausjtand der 13,000 Werk— 
ltättenarbeiter der Xlinois Zentral- 
bahn durch Unterhandlung zu berhi- 
ten, und ein ähnlicher Verfuch betref- 
fend die Harriman=Bahnen jollte An: 
fang nädjfter Woche in San Franzisko 
in einer Konferenz der Gemerkichafts- 
führer mit Julius Kruttfchnitt, dem 
Dizepräfidenten der Union & Sou= 
thern Pacafic - Bahn, aemacht wer- 
den. Ob diefe Konferenz aber 
zultande fommen wird, iſt ges 
tern Abend jehr zweifelhaft geiwor- 
den, nachdem eine lnterredung zimt- 
Ihen Kruttfchnitt und %. W. Kline, 
dem Präfidenten der Schmiedegemerf- 
Ihaft, / lattgefunden hatte. Mean hat 
ih auf Grundlagen für die Konferenz 
nicht einigen fünnen. Die Gemerf- 
fchaftsführer merden fich nun wahr— 
Icheinlich Direft an das Direktorium 
des Harriman-Shftem3 wenden. 

Rüften zur Abwehr. 

Die Verwaltung der Harriman- 
Bahnen ift entfchloffen, mit dem Bun- 
de der Merfjtättenarbeiter nicht zu 
perhandeln, und hat fich feit mehreren 
Wochen auf einen Streit porbereitet. 
Präfident Kline erhielt geitern Tele- 
gramme von Mitaliedern des berathen- 
den Augsfchuffes des Bundes mit der 
Aufforderung, fofort ohne meiteres 
Parlamentiren den Streif anzuordnen 
und telegraphirte an die Bräfiden- 
ten der Gewerkſchaften: der Maſchi— 
niſten, O'Connell, der Keſſelſchmiede, 
Franklin, der Wagenarbeiter, Ryan, 
und der Blechſchmiede, O'Sullivan, 
um Meinungsäußerung. Wahrſchein— 
lich werden dieſe Führer am Montag 
in Kanſas City zu einer Konferenz 
zuſammentreten. 

Präſident Kline wurde u. a. aus 
Portland telegraphiſch benachrichtigt, 
daß die Bahnleiter ſich die ungewiſſe 
Lage zu Nutze machten und an allen 
Linien Leute entließen oder einſchüch— 
terten. Weitere Verzögerung würde 
verhängnißvoll für den Bund werden, 
94 Proͤzent der Mitglieder hätten ſich 
für den Streik erklärt. Aehnliche Mel— 
dungen liefen aus Houſton, Texas, 
Kanſas City und Las Vegas, N. M., 
ein, aber die Verbandspräſidenten 
werden einen Streit nicht genehmigen, 
ehe nicht noch eine Konferenz mit den 
Bohnleitern ſtattgefunden hat. 

Die Forderungen. 

Hauptforderung der Arbeiter iſt 
Anerkennung ihres Bundes, Hand in 
Hand damit gehen noch andere, darun— 
ter folgende: 

Abſchaffung der körperlichen Unter— 
ſuchung und der Führungsliſten. 

Erhohung der Löhne um 15 Proz. 

Achtſtunden-Arbeit. 

Für Arbeit nach 5 Uhr 50 Prozent 
Zuſchlag, nach Mitternacht 100 Proz. 

Ein Lehrling auf je 5 Handwerker. 

Lehrlinge ſollen nicht Ueberzeit ar— 
beiten. 

Angeſtellte, die wegen Mangels an 
Beſchäftigung entlaſſen werden, ſollen 
in derfelben Reihenfolge wieder ange— 
ſtellt werden. 

Abſchaffung des Syſtems der Stück— 
arbeit mit Prämien. 

Die Bewilligung der Lohnforderung 
würde nach Herrn Kruttſchnitts 
Schätzung dem Harriman-Syſtem 
allein eine jährliche Mehrausgabe von 
87,000,000 verurſachen, allen Bahnen 
im Weſten eine ſolche von 550,000, 000. 

Der Bund der Werkſtättenarbeiter 
der Harriman-Bahnen iſt, wie Präſi— 
dent Kline mittheilt, am 6. Juni in 
Salt Lake City gegründet worden. 
Während andere Bahnen, wie die Wa— 





| bafh und dieSouthern Railway, folche 


Verbände ihrer Angeftellten anerfannt 
haben, hat die Harriman-Berwaltung 
fich diefem von Anfang an wiberfeht. 

Yus Paducah, Ay., wird gemeldet, 
daß von den 8000 Mitgliedern des 


Verbandes der llinois Zentralbahn- 
Mertftättenarbeiter. 7500 jür dem 


23. Jahrgang —%o. 201 
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Kleine Anzeigen. 


Streif gejtimmt haben. Fünftoufend & 
folcher. Angeftellter der Bahn find nicht 
Mitglieder. 


legt werden. 


Präfident Riley von der Santa 
TFe-Bahn erklärte geftern, daß Arbeis 7 
kleinerer 


ter-Entlaſſungen infolge 
Ernten und flauen Geſchäftsganges 
unvermeidlich ſeien. 
das kommen ſehen. 
zungen werde zwar nicht gedacht, an— 


Sobald das Votum zus — 
fammengeftellt ift, wird e3 der Bahn- 7 
leitung mit nochmaliger Aufforderung % 
zur Anerkennung de3 Bundes porge- 7 
















jedermann habe 
An Lohnverfürs © 


dererjeit3 feien aber Lohnerhöhungen 


pollftändig ausgejchloffen. Präfident 
Miller von der Burlington-Bahn 
faate, daß zur Zeit nicht mehr Arbeis 
ter-Entlajjfungen vorgenommen mer=- 
den, ala in jedem Xahre um dieje Zeit. 

Ein Streif an ven Harriman-Bah- 
nen wiirde auch die Northmeitern-, die 
Burlington- und die St. Paul-Bahn 
wegen deren Merbindungen mit dem 
Harriman-Spitem in Mitleivenfchaft 
ziehen. 

Streif in der Stadthalle 


Nachdem lange Zeit, mindeitens brei 
Moden, 
jtreitt worden ivar, legten geftern bork! 
und am Harris Zruft- Gebäude etiva! 
75 Marmorarbeiter die Arbeit nieder. 
Die Urfadhe it, dak die Neiv Horler 


Firma, —— die Arbeiten ausführt, 


in New Yort Nichtunionleute in et ’ 


beit genommen hat. 

Während im Hotel Sherman geitern 
Friedensunterhandf ungen zwiſchen 
den „Plumbers“ und den Dampfröh— 
renlegern gepflogen wurden, ordneten 
die Vereinigten 


röhrenleger an 18 Bauten an. Die 
Unterhandlungen machen keine Fort— 
ſchritte und ſollen, wie es heißt, mor— 
gen ganz abgebrochen werden. Der 
Hauptſtreitpunkt iſt, was mit den 
Dampfröhrenlegern geſchehen ſoll, die 
vom Plumberverband nach Chicago 
gebracht worden ſind. Geſtern wurde 
der Vorſchlag gemacht, die Plumbers 
ſollten die Kontrolle über je eine Werk— 
ſtatt in jedem der drei Hauptſtadttheile 
behalten und alles 
nationalen Verbande der Dampfröh 


renleger überlaſſen. Der Vertrektr 
der Plumbers, J. R. Alpine, erwi⸗ 
derte, ſein Verband kontrolliren 420 


Werkſtätten und gedenke ſie auch zu 
behalten. 


— — — — 


Chicago-Milwautee Glektriſche. 





Gerücht, daß ſie von der Commonwegalth⸗ 
Ediſon Co. gekauft werden wird. 


In Finanzkreiſen verlautet, daß die 


Commonwealth Ediſon Company ein 
Auge auf die Chicago-Milwaukee elek— 
triſche Bahn geworfen hat und ſie in 
nächſter Zeit erwerben wird. Die 
Bahn iſt zur Zeit bekanntlich unter 
Maſſeverwaltung, und Jakob New— 
man, Anwalt der Mehrzahl der Bonds— 
inhaber, iſt mit dem Entwurf einer 
richterlichen Verfügung zum Berfauf 
der Bahn beichäftigt. Diefe Berfü- 
gung, fo heißt es, dürfte noch vor Ende 
diefes Monats Richter Großeup im 
Bundes: Diftriftögericht vorgelegt und 
bon ihm innerhalb der näcdhften zehn 
Tage erlaffen werden. Etwa fechd Wos 
hen fpäter würde man zum Verkauf 
Ichreiten, bei welchem Samuel Anfull, 
der Präfident der Commonwealth Edi« 
fon Company, der vorausfichtlich ein= 
zige Bieter fein dürfte. Geitdem bie 
Hochbahnen fonfolidirt worden find, 
mobei die Gefellihatt die führende 
Rolle fpielte, hat man Landbahnpläne 
in3 Auae gefaßt, und die Eriwgrhung, 
der Milwanfee-Linie wird vielleicht 
der erjte Schritt in diefer Richtung 
werden. Der Endpunft der Linie fol 
bon Evanſton iiber die Northmeitern 
Hohbahn nad) Chicago verlegt werben, 


Aus dem Fluf gezogen. 





sn der Nähe der State Straßes 
Brüde wurde geitern die Leiche eines 
etwa 3öjährigen Mannes aus dem 
Fluß gezogen. In den Zajchen des 
Ertrunfenen wurden zmei an Frau 
Bm. Howard, Nr. 72 Miller Straße, 
Mount Clemenz, Mich., und Harıy 
&. Bennett, 
adreffirte Briefe, fonjt aber nichts ges 
funden, mas Auffhluß über feine 
Perfonalien hätte geben können, 

—1+0- —— 


Der Grandjury überwieien 





Erid Lundftrom, der frühere Kafe 
firer der Booth Fifheries Company, 
Nr. 501 N. Desplaines Str, wurde 
heute Morgen bon Richter Dicker im 
Harrifon Str. = Stadtgeriht unter 
32500 Bürgfchaft der Grandjurg 
übermiefen. Da er auf ein Vornerhör 
berzichtete, fand feine Verhandlung 
ftatt. Er ift angeflagt, $1800 vom 
Gelde der Gefellichaft unterfchlagen 
zu haben. 


—1.0 ⸗ 


Das Wetter, 






Chicago und limgegenb: 
reanerifch, 
th im Allgemeinen fiar; geringer We 
der Ruftwärme: mäßige Winde aus füninehiiapen 
und weitliber Richtung. 

Illinois: Im Norden des Gebietes baute A 
mitt Regenihauer; heute Abend md 
Nilgemeinen Har: im Welten — 
beute Abend wärmer. 


Heute Nachmittag 
heute Abend und morgen mahrfı 
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Wir ſchließen 


— rate den 23. Auguft 191% 


| Wir fliehen 


morgen Abend | | morgen Abend 


um 6 br 


Hier it ein Verkauf bon leichten Herbit- 
Neberzichern, Werth bis 530, zu $13.75 


MWirflih ein bemerfenswerthes Ereigniß, wenn man in 


‚Betracht zieht, daß Derfäufe felten vor der Saifon ftattfinden. 


br habt hier wohl fchon öfter3 ganz außerordentliche Werthe zu faufen Gelegenheit gehabt—aber ftet3 
nur am Schluß unferer regulären Saifon. Hier ift jedoch einer gerade zußeginn der Satfon, wenn Ihr 
erwartet, den pollen Preis zu bezahlen u. ihn auch gemöhnlich bezahlt. Wir waren gezwungen, die Ueberzieher 
für diefe Saifon aufzubewahren; fie waren in legtem yrüjahr der Mode etwas zu meit voraus und jekt erft 
find die Facona modern geworden. Elegante neue Raglanz, jehr hübfche Chefterfields, viele Top ECoats und 
fogar Gravenettes in regulären und Raglarn Facons— Größen für jeden Mann und Jüngling, von 33 bis 


50. An irgend einer gemünfchten guten Farbe oder Wollftoff—Ihmarz, grau, Tanz, braun 
etc, die Hälfte gefüttert mit echtfarbiger Seide. Einige davon mwerth $18 und $20, jedoch 
die meiften verfelben maren $22.50, $25, $27.50 und $30 — merden jekt 


% 
$25 


jegt für Atterburgs — 
merth bis zu $40. hr 
tennt ja die Atterburn Kleider zur 
Genüge, wenn wir Euch alfo jagen, 
fie werben zu $25 verfauft, dann 
wißt Yhr, ma8 Xhr erwarten fönnt. 


C ollege-Männer, die ſich 

für den Beginn der Alma 
Mater vorbereiten, ſollten unſer 
Lager von Herbſt-Anzügen für 
junge Männer beſichtigen, ehe 
ſie abreiſen. GünſtigeGelegenheit 


offerirt für 


t habt eine meitere Gelegenheit Samftag zum Ankauf von Anzügen, welche wir zu $15 verfaufen, wir 
wiſſen jedoch nicht, wie viele Tage der Verkauf noch dauern wird. Es ſind die beſten 815 Kleiderwerthe, 
die wir jemals offerirt haben — Ihr werdet ſogleich erkennen, daß ſie aus unferen $20, $22.50, $25 
und $27.50 Partien ftammen. Wir rathen Euch fogleich einen Anzug zu kaufen, fie gehen rafch zu 


815 


= findet nirgends beffere 
Herbitfleider, al3 mir fie 
offeriren — e8 find die beiten, 
die mir jemal3 zufammenzu= 
bringen Gelegenheit hatten + 
und da3 bedeutet ziemlich viel. 


Bie Dame in Gran. 


Roman von Annn v. Pamnbund. 


(10. Fortfegung.) 

Dort angefommen, nahm fie fi) ein 

immer und wunberte fich nur, marum 
— von Predewitz ſie gerade hier⸗ 
her ſchickte, wo beinahe niemand 
wohnie. Trotzdem ſchlief ſie wunder— 
voll, der Diebſtahl beſchwerte ſie nicht 
allzuſehr. 

Fritz Körner, der ſich überſchweng— 
lich bei ihr bedankte, hatte ihr im letzten 
Augenblick noch die Hoffnung erweckt, 
daß er das Kreuz wahrſcheinlich gar 
nicht benöthige. Ihm wäre eben noch 

in guter, alter Bekannter eingefallen, 

ihm vielleicht das Geld vorſtrecken 
würde. Wäre ihm das Glück günſtig, 
ſo * ihr ein Telegramm ſofort die 
freudige Nachricht bringen, das Kreuz | 
wolle er dann gleich als eingefchrier 
bene3 Briefpadet an Fräulein Wend- 
land zurückſenden. Natürlich anonym 
und höchſt vorſichtig. 

Nun wartete das Mädchen ſchon den 
ganzen geſtrigen Tag auf eine Depeſche, 


auch ihre Herrin ließ nichts von Ki | 


hören. Zudem fing das böſe Gewiſſen 
an, ſich in ihr zu regen, 
quälte und plagte ſie und raunte ihr 
zu: „Diebin, Diebin!“ 
Sie [heute davor zurüd, fi) nad) 
Fräulein von Predewitz zu erfundigen, 
te meinte, man mitffe ihr, maß fie ge- 
than, jchon von der Stirne Iejen, und 


langfam jtiegen ihr Zmeifel auf, ob | 
ihre Herrin fie überhaupt hierher in | 


dies halbvergeſſene Gaſthaus geſandt 
habe. Wer aber ſollte wohl ſonſt ein 
Intereſſe daran beſitzen? 

Soweit war das Mädchen in ihrer 
Erzählung gekommen, als ſie der Kom— 
miflat unterbrad;: 

„Wer ein Interefje daran hätte? 
br Bräutigam, berjelbe Mann, ber | 
d benungirte!“ 

„&a, aber warum?“ rief fie und 
blidte ihn vol Spannung an. 

„Meil er, um feine Spur zu berivis | 
fhen, fich doch zunächlt einen gehörigen 
Borfptung fihern mußte, und dazu 
tar e3 nöthig, feinen eventuellen Ver— 
folgern Steine in den Weg zu rollen, 
über bie fie erft mal ordentlich ftolpern 
ober gar fallen follten. Sie waren in 
tiefem Falle der Stein, den der jchlaue 

err der Polizei in den Weg legie, um 

inzmwifchen in Sicherheit zu brin— 
gen!” — — 

„Dh, mein Gott, mein Gott, dieje 
Schlechtig keit,“ ſtöhnte das Mädchen 
leiſe. 

Es iſt nun vollends klar, wie die 
Sache zuſammenhängt,“ ſprach Lan— 
enau weiter, „derweil Sie das Kreuz 

ſchafften, gab Körner dem Dienſt— 
mann Auftrag, den dieſer Ihnen aus— 
richtete. Er mußte ſich erkundigt ha— 
ben, oder es ſonſt irgendwo her wiſſen, 
daß das „Rothe Mannchen“ ein abge⸗ 
legener, wenig beſuchter Gaſthof iſt, 
wo man Sie nicht ſo bald 
würde. Er brachte Sie ſchnell zu einem 
Wagen, damit Sie nicht etwa noch 

räulein von Predewitz in die Arme 
elen, denn dann wäre ſein feingeſpon—⸗ 
nenes Plänchen mißglückt; er kalkulirte 
auch ganz richtig, daß die Dame Sie 
ſicher ſuchen laſſen würde — bis man 
ſie gefunden und ſoweit gekommen, den 
Diebſtahl des Kreuzes mit Ihrer Per⸗ 
— ELBE FREE 

Indem Ihr Euren Magen und 

die Eingeweide thätig erhaltet 

wird es Euch leicht ſein, Eure 

Geſundheit zurückzuerlangen. 

Wenn Ihr Hilfe braucht, verſucht 


OSTETTER’ 


OELEBRATED 
STOMACH 


BITTER 


und das | 


finden | 


un 


fon in Verbindung zu bringen, und 
bt3 man dann meiter bon hnen her» 
ausgebradt, mo dad Schmuditüd ge- 
blieben; da war er fchon viele, meite 
I Meilen fort.“ 

| In fich zufammengefunfen fat Das 
Mädchen unter der Wucht des auf fie 
Einftürmenden. 

„Bitte, befchreiben Sie mir den 
Dienftmann, der Ahnen angeblich die 
Nachricht von Khrer Herrin brachte.“ 

„&3 war ein alter Mann, klein und 
dürr, mit auffallend langem weißen 

Schnurrbart,“ entgeanete fte. 

„Der alte Herrmann, ich fenne ihn 
und mwerbe ihn jpäter befragen. Doc 

| num jagen Sie, Fräulein Wiegler, 
| haben Sie vielleicht ein Bilb von die- 
| fem Frig Körner?“ forfchte er meiter. 


Meta Wiegler brachte eine Photo- 
ı graphie im Vifitformat zum Vorfchein. 
| Langenau lächelte fo eigenthHümlich, 
I als er fie zurücdgab, doch fagte er fein ı 
| Wort darüber, fondern erhob fich und 
einen Schritt näher an das Mädchen 
herantretend, legte er ihm fachte die 
| Hand auf die Schulter: 
„Eigentlih, Fräulein 
| müßte ich Sie jet verhaften,“ — ein 
entjettes Augenpaar jtarrte ihn an — 
er machte eine beruhigende Bewegung, | 
„aber ich will vorläufig davon abfehen, 
| menn Gie mir verfprechen, feinen 
| Zluchtverfuh zu machen und feine 
| Gelbjtmorbaebanfen zu hegen. ch be= 
merfe ‘hnen nebenbei, daß Gie be- 
obachtet werden. Sie bleiben dann 
vorläufig hier, bis ich Sie benadhrich- 
tige. Dem Wirth merbde ich jagen, daß | 
ich mich in Ihrer Perſon geirrt hätte, 
damit er gegen Ihr weiteres Wohnen 
hier nichts einwendet. Die Taſche 
nehme ich mit und werde ſie Fräulein 
von Predewitz überbringen. 


| noch eine Frage: Wie mar diefer Herr | 


Körner gekleidet?“ 

„Sr trug einen hellarauen Anzug 
und einen etwas bdunfleren Paletot | 
darüber,” erfolgte jchnell die Antwort. 

„Ra, alfo, nun findet auch die graue | 
Geftalt des Herrn Schmitt ihre Erflä- 

| rung,“ flüfterte Zangenau halblaut 
| dem Trreunde zu, und mieber zu dem 
| Mädchen gewandt, fpradh er freundlich: 


„Und nun, Kopf ho! Glauben Sie | 


Glüd gehabt. Der Sinn diefer Worte | 
wird Xhnen fchon einmal flar werben. 
ı jet gehen Sie auf „hr Zimmer und 
| feine Dummbeiten machen, lieber 

bübfeh abwarten, ich glaube, die Sadıe 

fteht lange nicht fo fhlimm, mie fie 
ausſieht.“ 


| 
| mir, Sie haben bei allem Unglüd nod) | 
| 
1 


XIV: Kapitel, 

„Hm, ich finde doch, die Sache fteht 
verflucht ungünftig für die arme Per- 
fon,“ faate Stetten, ala er fich mit bem 
Kommifjar wieder auf der Straße be- 
fand. 


„Seriß, aber ich mußte ihr dod ein 
| 


| bißchen Muth machen.“ 

| „%a, freilich,“ und nachbenflich fügte | 

I er binzu: „Aber meißt Du, Deine 

| Milde ift mir völlig unbegreiflich; 
| meiner Anfiht na mußteft Du doc 
das Mäbchen auf der Stelle verhaften. 
Die ganze Diebftahlsgefchichte tft doch 
ı nun flar, außerdem bezichtigt die bi3- 
ber aur Verbächtigte fich felbft.“ 

„Alles richtig, und bennod ift fie 
pielleiht meniger fchuldig, ala” fie 
ahnt.“ 

„Sprich, bitte, deutlicher.“ 

„Run, irgendein Zufall Ionnte fie 
davor bewahren, den Diebftahl zu be- 
gehen.” 

„Sie erzählte boch felbft, daß fie da 
Kreuz nahm.” 

„Das Etui, bitte.“ 

„Das ift genau basfelbe, denn in 
bem Etui befand fich hoch das Kreuz.“ 

„Weißt Du das beftimmt?“ 

„Beftimmt? Nun, ich nehme an, e8 
befand fi} darin.“ 

„Du nimmft an! Wielleicht erging 
ed "der Wiegler ebenio, fie glaubte, 
Ahrem Geliebten ein werthvolles 
Schmudftüd zu übergeben, und” — 


Miegler, | 


Uebrigens 


„Uebergab ihm ein leeres Etui, willſt 
Du ſagen?“ 

„Das will ich ſagen.“ 

„Ja, aber?“ — — — 

„Ja, aber?“ — — lächelte der Kom— 
miſſar, „was ich da eben äußerte, iſt 
ja ſchließlich nur 'ne kühne Kombi— 
nation von mir, die jedoch möglicher— 
weiſe ſtimmt, und nun will ich Dir 
meine Gründe entwickeln, die mich auf 
dieſe Idee brachten. Alſo paß mal auf, 
Du Kriminalanwärter. Der anonyme 
Brief des Herrn FritzKörner entſpringt 
irgendeinem Rachegefühl, nicht wahr?“ 

„Vermuthlich,“ ſtimmte Stetten bei. 

„Ja, das ſteht alſo feſt. Doch warum 
ſollte ſich der Mann an einer Perſon 
rächen wollen, die ihm ein ſo werth— 
volles Schmuckſtück verſchafft hat? 
Daß er ſie durch Liſt veranlaßte, hier— 
zubleiben, iſt begreiflich, 
dem Grunde, den ich vorhin derWiegler 
erklärte, und zweitens wollte er das 
Mädel los ſein, in Berlin hätte es ſich 

| an jeine TFerfen geheftet; an ein vor- 
läufiges Verjegen des Kreuzes dachte 
er ja gar nicht. Sowas verfauft man 
doch viel beffer! Mit folchen Sachen 
| weiß er Befcheid, der Herr FrihKorner, 
| aber in den PBolizeiatten Frit 
Meier heißt, und deffen Konterfei jchon 
5 einigen Jahren das Verbrecher— 
ı album ziert. Die Gefchichte, er fei 
| Banfbeamter und habe aus Mitleid, 
| um einem Freund zu helfen, Geld un- 
terfhlagen, ift natürlih Schwindel! 
Sein Beruf umfaßt andere Gebiete: 
| Hochftapler, Heirathefgmindier, Buch 
macher, Falſchſpieler; je nachdem ſich 
| die Gelegenheit bietet, übt er eine biefer 
ı Thätigfeiten aud. Nach dem Bilde, 
ı das mir die Wiegler zeigte, erfannte ich 
ı ben feinen Herrn fofort, da ich außer- 
dem jchon perfönlidh die Ehre Hutte, 
Vor meh 
teren Jahren gab er hier in Barmen— 
ſtädt mal 'ne hübſche Talentprobe 
| feines Könneng, deſſen Schaupla das 
„Rothe Männchen“ mar, daher datirt 
mohl aud feine Kenntnif dieſes Gaſt— 
hofes.“ 

„Ja, aber — —“ 

„Bitte, wenn Du mich unterbrichſt, 

| Tage wenigſtens etwas Geſcheiteres.“ 

„Ja, weißt Du, lieber Freund, mit 

Deinem Geiſt Schritt zu halten, iſt 

verdammt ſchwer,“ lachte Stetten, 
| „doch fprich, bitte, meiter, ich merbe 
| Dich nicht mehr unterbrechen.“ 

„Alfo furz und gut, ich denfe mir, 
die MWieqler brachte dem Körner, alias 
Meier, das Etui, das aber leer war — 
— fie hatte feine Ahnung dDabon, ber 
Kerl öffnete dasfelbe erft im KRupee, 
allerdings gleich, nachdem fich der Zug 
in Bemequng geleht, er fand das Etui 

ı leer und warf e3, dem erjten Xmpulfe 
| folgend, zum Fenfter hinaus. Das 
| mar nun an und für fi fehon fehr un- 
überlegt, aber von noch arößerer Un- 
| Be zeugte der anonyme Brief. 
Sn dem Glauben, das Mädchen hätte 
| Ti dag Schmudftiid felbft angeeignet 
E und mollte ihn mit dem leeren Käftchen 
foppen, gerieth der Menfch in folche 

Muth, daß er den Brief an die Polizei 
fchrieb und die Aufmerffamteit auf die 
Wiegler lenkte. Wenn er ruhig nad 
gedacht hätte, mußte er fich Hoch jagen, 
daß feine quafi Braut fich ficher nicht 
mit ber Abficht trug, ihn zu prellen 
oder zu neden, denn fie glaubte ihm ja 
blinbling8 und opferte ihm ohne viele 

ı Worte ihre Kleinen Erfparniffe, und 
außerdem mußte er fich klar machen, 
daß er baburd, daß er die Polizei auf 
die Wiegler hebte, fehr leicht fich felbft 
mit hineinreißen fonnte. Das fchien 
ihm im Uugenblid ganz egal gemefen 
zu fein, die Hauptfache mar ihm bie 
Befriedigung feiner Nachegelüfte,“ 
ſchloß der Kommiſſar. 

„Und wer hat nach Deiner Anſicht 
has Rrenz genommen?” fragte lebhaft 

e 


„Das weiß ich nicht, das heikt, bis 
jetzi noch nicht, aber ich vermuthe, daß 
noch eine andere Perſon danach Ver— 
langen weni, und fi ben Schmud 


ı mich mit ihm zu befaffen. 


eritend aus. 


"| aneiqnete, ehe bie Mienler dazu fam.“ 


„Wer könnte das aber gemefen fein, 
da” doch außer der MWiegler niemand 
mährend de3 erjten Atte3 die Gars» 
berobe betrat?“ 

„Das ift mir auch jchleierhaft, do 
hoffe ih, no bdahinterzufninnen. 
Außerdem kann ich mic) ja überhaupt 
irren. Vielleicht ijt Herr Yrig Meier 
boch „derjenige, welcher”, und er ver= 
folgte mit der Denunziation irgend= 
einen andern Zmed. ch merbe mich 
für alle Fälle möglichit bald orientiren, 
mohin er feine Schritte gewandt hat. 
SIndeffen ift die Gefchichte ziemlich räth- 
felhaft und intereffant.“ 

„Was beabfichtigit Du nun zunädjit 
zu beginnen?“ 

„Seht merbe ich an den Bahnhof 
gehen und den alten Dienftmann Herr- 
mann ein bifihen interviewen, dann 
Fräulein bon Prebemit ihre Tafche 
bringen — 

„Soll ih) das Lebtere für Die be= 
Torgen?“ 

„Sb, ich möchte Dich nicht bemühen,“ 
lächelte Langenau fchalkhaft. 

„Sch habe gerade noch Zeit, und ich 
glaube, Fräulein von Predewik mird 
fih mohl bei ihrer Schmeiter befin- 
den.“ Gtetten ftredte die Hand nad 


‘der Tafche aus, doch Langenau hielt 


fie feft. (Fort. folgt.) 
— — — — 


Lokalbericht. 
Der letzte Tag. 


Schluß des Cannſtatter Volksfeſtes am 
kommenden Sonntag. 


In Brands Park wird am kommen⸗ 
den Sonntag der dritte und letzte Tag 
des Cannſtatter Volksfeſtes gefeiert 
werden, allem Anſchein nach unter all— 
gemeiner Betheiligung des Deutſch— 
thums. Die Kindervorſtellung und 
das Feſtſpiel am Abend werden in 
derſelben Weiſe wie am Sonntag und 
Montag wiederholt werden, und im 
„Stuttgarter Hofkeller“ wird der ganze 
ſtattliche Reſt von Fäſſern mit Neckar— 
wein aufgeſtapelt ſein. Es iſt noch 
genug von dem köſtlichen Naß vorhan— 
den, um den Durſt Aller, die danach 
verlangen, zu ſtillen. Da es ein gan— 
zes Jahr dauert, ehe das Schwaben— 
feſt wiederkommt, iſt anzunehmen, daß 
Jeder, der den Beſuch an den beiden 
erſten Tagen verſäumt hat, Brands 
Park am letzten Feſttage aufſuchen 
wird. 


Rheumatismus 


Kann beſtimmt durch Dr. Bartz's 
Behaudlungsſyſtem geheilt werden. 
Freie Behandlung bis geheilt. 


Rheumatismus iſt in irgendwelcher 
Form gefährlich, aber der chroniſche 
Rheumatismus wird in all ſeiner 
Furchtbarkeit nur von Denjenigen 
erkannt und empfunden, die entweder 
ſchon an dieſer ſchrecklichen Krankheit 
gelitten haben oder die jetzt noch daran 
leiden. Herr Auguſt Volkmann, wohn— 
haft zu Glen View, Illinois, P. O. 
Bor 66, litt ſeit vielen Jahren an chro— 
niſchem Rehumatismus, und obgleich 
er viele Aerzte konſultirt und Behand— 
lungen probirt hatte, hatte er keine 
Beſſerung in ſeinem Befinden zu ver— 
zeichnen, bis er ſich von Dr. Bartz be— 
handeln ließ. Das Reſultat dieſer 
Behandlung hat Herrn Volkmann zu 
einem Zeugniß veranlaßt, das folgen— 
dermaßen lautet: 

Seit 31 Jahren war ich ab und zu ein 
Opfer dieſer ſchrecklichen Krankheit, Rheu— 
matismus, es gab Zeiten, wo es ſo ſchlimm 
wurde, daß ich im Bett liegen mußte und 
keinen Zoll gehen konnte. Endlich hörte ich 
von Dr. Bart! Erfolg in ähnlichen Fällen, 
und ermöglichte e$ endlid, Dr. Bart Des: 
wegen zu jehen. Nach Gebrauch ſeiner 
Behandlung für 3 oder 4 Tage verließen 
mich alle Schmerzen. Dr. Bark' Behandlung 
gegen Nheupratismus ijt Die befte und Die 
ichnellfte, von welcher ich je gejehen oder ge: 
hört habe. 

Achtungsvoll, 
Auguſt Volkmann. 


Zu dieſer Jahreszeit ſollte man den 
menſchlichen Körper genau auf chro= 
nifchen Rheumatismus unterfuchen und 
das Syfitem von dDiejer gefürchteten 
Krankheit befreien lajfen, ehe das 
Herbitmwetter eintritt. -Dr. N. B. Barg 
hat mehr Falle von Rheumatismus in 
Chicago und Umgegend geheilt, als 
irgendmelche drei anderen Spezialiften 
oder Aerzte. Wenn er Euch nicht heilen 


'fann, nimmt er Euch nit in Pe 


handlung. 
Freie Behandlungs: Anzeige. 


Wegen der vielen eingelaufenen Tpe- 
ziellen Gefuche um eine Verlänaerung 
de8 Datum3 der freien Behandlung 
Bi3-Geheilt-Dfferte hat fih Dr. Bart 
jegt entjchlofjen, diefen Zeitpunft bi3 
zum 31. Ausuft zu verlängern. Alle, 
melche bi3 zu diefer Zeit porfprechen, 
erhalten feine profeffionellen Dienite, 
einſchließlich Office-Behandlung, abſo— 
lut frei. Der Zweck iſt, die außer— 
ordentliche Heilkraft ſeines wunder— 
baren wiſſenſchaftlichen Syſtems be— 
kannt zu machen. Dies iſt —* 
eine ſehr beachtenswerthe und 
herzige Offerte von Dr, Bartz. Er iſt 
eine koſtenloſe Behandlungs- Dfferte, 
bi3 man geheilt ift, ungeachtet der Zeit: 
dauer. Diefe Offerte gilt aber nur 
für Kranfheitsfälle, die von jet an bis 
zum 31. YAuguft zur Behandlung an- 
genommen werden. Nach diefem Datum 
werben die vollen Gebühren Allen be= 
rechnet, die vorfprechen, weil dann fein 
Ruf vollſtändig begründet ſein wird, 
nicht nur in Chicago, ſondern meilen⸗ 
weit im Umkreiſe von der Stadt. 


Dr. N. B. Bartz 


immer 82, Degter-Gebäude, 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Bair“, 
Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Ein- 
gang bi3 aum 8. Floor.) 


ce-Stunden: 9 Borm. bis 5 
lid, — u. nniogs 10 Bi8 43 —— 


* 


eder vandta ſchen nz 
Ganzleberne Hand 
dergefüttert — re an — 2 
Metallrahmen, vergol⸗ 

u A 


det oder — — 
3.50 Werth — zu ... 


Milwaukee — Bei Baulina Strafe. 


50€ Gürtel-Pins, 25€ 


Gelegenheitdpartie v, Gürtel-Nia«- 
dein, oridirt oder Griingold- Aus 
rapsung, m. fanch Stei- 

nen be — zaus 

50c werib —a 


Sieben ungewöhnliche Bar: 
gains in ferligen Kleidern 
für Damen für morgen 


Herbit:-Suits für Damen und Mädchen — 
einfach gejchneidert, Sfinner Satinfutter, 


Broadeloth und Serge in 109 .98 


allen Farben, Eamitag zu.. 


Damen: und Mädchen: Gonts — 54 Zoll 
lang, reinmwoll. Serged, Körper und Mer» 
mel fatingefütt., fchmarz, blau 

oder braun, fpegiell zu 

Damen» und Mäbchen-Sfirt? — Chiffon, 
Panama und Gerges, braided oder ein- 


Wir kauften ungefähr 5000 Paar $3 und 
53.40 Goodyear Welt Männerfcduhe, mor: 
gen verkauft zu nur $1.90 


Diefe Partie beiteht ans guten dauerhaften 
Belour Ealf — — Patent Colt, Du 
farbigen Ruffta Ca!f und Bici Mi 

find in neuen Herbiimoden. Einer der = 
fter Bargains, die diefer 

Laden je zu einem folden 

zz offeriren Tomnte, . 


nn und Anabenichuhe in Knöpf- 
und Plücerfacons iede3 Paar aus foli» 
dem Leder gemacht und aarantirt dauers 
batt. Gerade das ra für die Schule, 
$1.50 und. $2.00 

da3 Paar berfauft au 


N  — — — „U (——(— — nn — — T — — — 
\ = q B r 


farbig, zu 
und Mädchen, zu 


und Mädchen, zu 


Odds u. Ends von 
hochfe inen —— 


3 3 J 


ſtarken Meſſing Bumpers 


zu nur 


Strümpfe : Bargains | 
Schwarze reinfeidene "nahtlofe 


Damen-Striimpfe mit Döbpeı= 
ten Lisle— Ferſen und Zehen — 
Lisle Garter Top — waren 
50c, Samſtag zu 


Schwarze reinieidene nahtlofe Da- 
und Garter Top—reg. 
vSc Werth, für 


Schwarze und fancy farbige jeidene Kisfe 
nabtlofe Männer-Strümpfe, Doppelte 


Ferſe und Zehe, regulärer 15c 


25c Werth, für 
Schwarze feine Kiste 
nahtlofe Kinderftrümpfe 
mit doppdelten Ferſen 
und Beben - Größen 
Garter- 


6 bis 
Bei 
Top, aıt.. c ö 


Für jedes 
Leiden der 
Kopfhaut ge⸗ 
braucht ua” 


Sawerse u. farbige 
Seidenliste nahtloje 
Damenitrümpfe, 
doppelte Ferien und 
von und 


freier Zauf gelaffen wird. 


reinigt und alle fremden Stoffe entfernt. 
tur freien Lauf. 


jedem Kopf, auf hem ficdh nod 


Dollar: 
Flaſche 


a 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


Steigen der Grundmwerthe in der Gegend 
der Canal Straße. 


Der beporjtehende Bau eines neuen Een 
Union-Bahnhofs, eined Poftgebäudes 
und eines 19jtödigen Vermaltungsge- 
bäudes feitens der Burlington-Bahn 
verleiht dem geftrigen Verfauf von 
Grundeigenthum in jener Gegend er- 
höhtes Intereſſe. Es handelte ſich um 
unbebaute Grundſtücke an der Nord— 
weſtecke von Jackſon Boul. und Jeffer— 
ſon Str., die von drei verſchiedenen 
Beſitzern an den New Yorker Kapita— 
liſten W. D. Baldwin und den Schatz- 
meifter der Dtis Elevator Company, 
E. U. Ruffell, zu einem nicht genann- 
ten Preife verkauft wurden. Diefes 
Gigenthum, das 35 bi3 50 Jahre brad) 
gelegen hat, wird nun jedenfall3 halb 
bebaut werden. Wie fhnell die Grund- 
mwerthe in jener Gegend jteigen, 
erhellt daraus, daß eines der Grund: 
jtiide, 98 bei 283 Fuß, das bei dem | 
geftrigen Verfauf mit $51,000 bemer- 
thet worden fein foll, erft por fünf ! 
Wochen vom Verkäufer, Alonzo Tpner, | 
für nur $34,025 gefauft morden war, | 
Inner alfo in biefer furzen Zeit einen 
Geminn von $17,000 erzielt hat. Die 
Berfäufer der anderen Grundftüde 
waren X. %. Beidler und John MW. 
Midgley. 

Der vor einem Jahre organiſirte 
Irving Park-Diſtrikt hat acht Acres 
Land in der Umgebung von Irving 
Park erworben, als Anfang eines 
Parkſyſtems mit IrvingPark als Mit— 
telpunkt. Das Land hat rund 850,⸗ 
000 gekoſtet, und der Reſt der Bonds— 
ausgabe von $15,000 wird Park⸗ 
anlagen verwendet werden. Der künf⸗ 
tige Park wird von Irving Park 
Boul.,, Hamlin Xoe, Springfield 
Une. und einer nörblid von Byron 
Str. hinlaufenden Gaffe begrenzt. Der 
Kompler ift, abgefehen von einem ein» 
zigen Haufe, unbebaut. Die biöheri- 
gen Eigenthümer de3 Landes und bie 
Preife, die fie erhielten, waren Emalb 
Meber, $15,000, Welton G. Kimball, 
$18,500, und Henry G. Banber. 

Die 8. Filhd Furniture Company 
hat von Frau M. E. Linn daß Grund- 
jftüd und Gebäude an der Norboftede 
bon W. 63. und Green Str., 50 bei 
128.9 Fuß, auf 9 Jahre für jährlich 
$2500 gepadtet. : 

Hetty Green bat 60 bei 150 Fuß 
mit zwei hölzernen Mohnhäufern an 
der Norbiweftede von €. 53. Str. und 
Cornell Abe. für $12,000 an William 
H. Morris verkauft, der ein Apart- 
mentgebäubde Binftellen will. 
Das Apartmentgebäube an - ber 
Süpoftede von Campbell und Poto=- 
mac Xbe., 50 bei 126 Yuß, * von B. 


fach geſchneidert, ſchwarz und 
85.00 Waſchkleider für Damen 
82.98 Waſchkleider für Damen 


Sehr 
Gowns, m. Spiken, Sti- 
derei u. Band bejekt, 
* | 

* 


Diefer 34zöllige Koler mit zwei 9 
Federriemen morgen zu 3.25 


Diejer 343dllige Koffer, mit ? Seiten Lederriemen 
und Clampa3 — Ercel- 
fior - Chloß, 
Meffing Loop — 
nur für Samitag, 


5.25 
* 


390 


menſtrümpfe, mit dopp. Ferſe u. Zehe W 


Saft der Natur ihren freien Lauf! 
‚ Euer Haar wird nicht ausfallen oder vorzeitig grau erden, wenn der Natın 


freier Deshalb verfchminden alle Kopfhautleiden vor dem 
Heilmittel, welches den Sit des llebel3 erreicht, die Batterien tödtel, 


oa] 1.00 


1.98 
1.00 


Ganıbric 


Be ſchmutzte durchzog. 
Centerpieces, 30x30, 
Scarfs 18x54, teinlei» 
nen, wtb. bis 2.75, 


1.25 | 


ihöne 


Näkdite 
Bode 


—iſt ⸗ 


Rinder- 
Woche 


Achtet anf un- 

fere Anzeige in 

den Sonntags— 
Zeitungen. 


mit 


Abbildung - 


Aue Na 


1/0 


x 
N * interviertel Lamm- 
fleiih, Rid 
interviertel Kalb- 
eiſch, Pfd 
nerberniesiel Kalb» 


fleiich, Pd 
zesum, 


—— Streuſel Kaffee: | 


auden, bon 9 bis 11 
Vorm., zu 
Hausgebadene Wpfel - 
bon frifchen Wepfeln 
gemacht, au 
Ridgeway's Gapital 
Thee 


24, 4 Rund 


Unier Royal Blend Kaffee, extra 
feine Qualität, ge 


Pfd. für 50c, Bid 


gründlich 
Gebraucht Wapvenlod und gebt der Na- 


Garantirt von dem Kabrilanten, Haare wachen zu Iaffen auf 


Ichende Haarwurzeln befinden. 


50 Cents 
Flaſche 
ür 


Berger für 816,100 an Charles L. 
Greenberg verkauft worden. Es iſt 
mit 84,400 belaſtet. 

Simon Hamberg hat von Abraham 
Oſtrowsky ein Apartmentgebäude in 
Sawyer Ave., 154 Fuß nördlich von 
Ogden Ave., 28 bei 128 bei 75 bei 
132 Fuß, mit 822,800 belaſtet, für 
832,000 gekauft. 

Oliver L. Watſon hat an Emilie 
Schneider das Miethshaus an der 
Südweſtecke von Lexington Str. und 
St. Louis Ave., 50 bei 124 Fuß, mit 
825,000 belaftet, 
fauft. 

U. Rogal hat von U. Drury das 
Upartmentgebäude 5147—49 PBrairie 
Une. für $15,00 gekauft. 

Emil 9. Smenfon und Andere ha- 
ben von der Metropolitan Truft & 
Sapings Bant auf da3 Upartmentge- 
baude an der Nordmeftede von €. 51. 
Str. und St. Lamrence Anve., 132 bei 
125 Fuß, $35,000 zu 53 Prozent auf 
5 Jahre geliehen. 

Frank G. Buftaffon hat von D3- 
far 9. Haugan $60,000 zu 5 Prozent 
auf 5 Jahre auf da3 Apartmentge- 
baude an ber Norboftede von Ken=- 
moob Une. und E. 48. Str., 147 bei 
117 Fuß, geliehen. 


— — — — 
„Trinkgeld“ an einem Kaiſerhofe. 


Von einer eigenartigen 
Trinkgelder zu „erheben“, erzählt 
Mme. de Hegermann-Lindencrone in | 
ihren Briefen, die fie im Xahre 1866 | 
bon einem Befuhe am Hofe Napo- 
leond bed Dritten in Gompiegne ge= | 


Form, 


| fehrieben hat und die jegt in „Harpera | ſchon 1000 Frs. 


Magazine“ veröffentlicht werben. „Ehe | 
mir geftern Compiegne verließen,” fo | | 
fchreibt fie, „trat, ald wir gerade uns | 
feren Morgenthee einnahmen, der 
„Majordomo“ ein, der und ein Blatt 
Papier einhändigte. Wir waren auf 
diefen Vefuch nicht unvorbereitet, ba | 
und bon einem ber Gäfte, der frhon | 
torher hier gemwefen ift, gefagt worden | 
mar, daß bon jebermann erwartet 
tnürbe, B er in feinen Zimmern 
bleibe, biß biefe bedeutende Perfün- | 
lichkeit ihre Runde gemacht habe, um | 
das „Zrinkgeld” einzufammeln. Xch 
fage: da8 „Zrinfgeld“, denn das, maß | 
man gewöhnlich getrennt gibt, mird 
bier zu einer Summe zufammenge- 
morfen. Diefe8 Stüd Papier, bag er 
uns faft auf ber Spite feiner „Helle: 
barbe“ überreichte, erwies fich als eine 
bereit3 gefchriebene Quittung über 
609 Prancd — unfer „Irintgeld“! 
Mir waren dann eine ziemlich ge» 
———— 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


„Plid. un % %®Rfb. 


% 


I 
| 
| 
für $48,000 ver— - 
[ 
| 
| 


Bamllag : Berkanf von Fancy : Waaren 


Merceriz. er 
re, 3 Mo. lang, alle 
Pe 25c Werth, 


106 


* — Geuter- 
0 bei 24, 


656 — das 


Paar zu, 


39c 


„Om Leader‘ One = Molion 
Stahl Go: Karls 


Zufammenlegbar — Princeß 
ſchweres Leatherette Schutz— 
dach, Sturmſchutz-Seiten Hin— 
terwand— extra ſchwere Gum⸗ 
mireifen Räder — nickelplat— 
tirte Smugihüger — 
bola 'Quergriff —gerade wie 


Eben- 


— jeden Tag für 


$15 verfauft, morgen 


0.95 


Spart an Eurem Sonntag- Dinner I 


1354c 
* 


18c 
Sic 





...28c 


\ 
N 


»ancı präparirter Senf, 
5 xfb, 
oughland eıtra sans Port and 
Anar’s 2.1 Pork⸗ 
Haushalt· Groe —*— uprwegifde Car- 
aus vH Biel. —— 
Käſe, per Pfund 
Orangeine K 
g opf⸗ 29€ 
vertilger oder Stuaris Dvs- 
mn 
F 100 Duffn's Malt 
u: . fir das 


Sniders Rem Arrival 
tequl, 20€ Dt. Jar 
ae Kleanſer, 
Deans, Nr. 2 15€ 
Pies — wurſt, 
dinen in Tomatoſauce, 
tä per Pu 
webpulver 
pepſia Tablets, 4e 
—— Ertratt od. Peruna.. 


Gatinp, Flaiche 
ven bohmiſch. 
Sa 
drei dc Bitchlen 
2 Bichfen für 
I 
Te 
Saure —R— 
12340 Fe. 
per Büchſe 
Importirter nen 
50€ Gal. Feigeniyrup oder 
2 
50e Golden Liquid Wan en⸗ 
J vage ch e 
1.00, Kubolo Tonic oder ©, 
* 


25 Witch Hazel, voll. Bint, 
oder ‚Merds Sugar 6e 


3 v — oder WBe 

delroſe Geſi * 

Lüder een 39 
25€ ahnt , Talcumpuder 
dder ahnbürſten, 

J wth. bis 356, äu.... ‚Ile 
' 10 Graddod's blaue Seife 
oder Friſirlämme mit 8 

mit Metallrücken —R 
59e Borſten Haarbürſten 
oder Kleider— > 
Y biriten 


Banfes’ mirk: 
liche Geld er= 3 
fparende 
Breife f. Die- 
fe Woche an 5 
täglichen Ge= 
Drandartiien 


N 
K 
E 
3 


— 55 Bene Hcad, 


0 Rd. 
per Rd. 5 ee zi⸗e 


Butter — Beſte 


Creamery 27e 


Butter, Pfd., 


Thee — Neue 1911 


Ernte, 60c 40c 


— Ya 
ante beit., 1: 
der alterbeite, 12€ 1 Wth., Bin. 


Beiter Kafffe— der 
a 24 c 


MWeitjeite Läden: 

1644 W. Chicago Ave, 1217 ©. Hallted Etr, 
1367 Diiltvaufee Ave, ©. Halited Str, 
2054 Mihvaufee Ave. © 98. 12 Str. 
1024 Miliwaulee Ude. 2 @. 22. Str. 
2710 18. North Ude. W. Mapifon $ Ste. 
3054 Armitage Ave. 1510 WS. Madilon Eier, 
1841 Blue 331. Ave. Nordieite: 

Südſeite: 406 3%. Divifion Ste, 
3032 Wentworth Ude. 720 W. North Abe. 
3427 ©. Halited Eier. 2642 Lincoln Abe. 
4129 € Albland Ave. 3413 N. Elarl Str. 

ſonmomifti 


Kaffee, fein. 
t03, 25c bis 
De Sorte, Vf. 


Cams 


20c 


dämpfte Gefelfchaft im Zuge. 
Unterhaltung drehte Ti fait auss 
[hlieglih um die Trinfgelder. Der 
utffier entfcheidet über den genauen 
etrag, den jeder zu geben hat. Zum 
Leifpiel ift er der Meinung, daß ein 
Gefandter 2000 Fr3. geben jo. Für 
einen Staatäminifter genügen aud 
bon unoffiziellem 
Volt, wie wir feibft e3 find, fann man 
nicht mehr ald 600 Tyrd. erwarten, 
Und der arme Abel von Tranfreid) 


| fommt fogar mit 500 davon! Einige 


waren der Meinung, daß ed netter 
wäre, eine große Summe en mafje zu 
geben, al3 lauter kleine Theilchen, ans 
dere wieder glaubten, daß e8 mehr Bes 
friedigung. gemähre, perfönlich ben 
Dienern feine Gaben zu übermitteln, 
aber einftimmig waren mir der Ans 
fit, daß diefer offizielle Vettel eine 
unangenehme Steuer mar. Die täg« 
lichen Ausgaben in Compiegne, fo er« 
Härte und der Gouverneur ded3 Haus 
fes, und ber follte e8 doch mwifjen, bes 
liefen fi auf. nicht meniger als 

‚000 ?5r3., und e3 lebten über 900 

eute im Balaft, bie alle ernährt und 
gekleidet fein wollten . 


—— 
— Selbſterkenntniß beſitzen Viele, 
Selbſtbeurtheilung nur Wenige. 
— — — — 
Tragtdie 
von . — — 














men nn Dumme 


Trfegraphifche Depefchen. 


Geliefert von der "Associated Press'* 


Inland, 


Merito als rubig augeſehen. 


Mafhington, D. K., 25. Aug. Die 
Zuftände im Norden von Merito, an 
der teranifchen Grenze, haben fich der- 
art gebeflert, daß Gen. Joſeph W. 
Duncan, der Kommandeur des terani- 
fchen Departemnts, die Empefhlung 
aemadıt hat, das Verbot, daß ameri- 
tonifche Offiziere und Mannjchaften 
nicht auf merifanifches Gebiet gehen 
dürfen, aufzuheben. Die Empfehlung 
liegt jet dem Kriegädepartement zur 
Entiheibung por, und es ijt mahr- 
fcheinlih, daß dazfelbe fie qutheißt, 
da die Lage in Merifo fich überall ge- 
beffert haben fol. 

13 XUmeritaner, die in Nuarez 
wegen Webertretung gemwiffer Staat3- 
gejege verhaftet wurden, find gegen 
Bürgichaft auf freien Fuß gejekt, und 
zwei andere merben ebenfalls freige- 
Icfien werben, fomwie die Bürgichaft 
hinterlegt ift. 


Schuner geitrandet. 


Drient, Long Y3land, 25. Aug. Der 
piermaftige Schuner „George M. 
Grant“, mit 2000 Tonnen Belaftung 
bon Nem Haven nad) Norfolt be- 
timmt, ift unmeit Rody Point in 
dichtem Nebel gejtrandet. 

Rettungspdienitleite fuhren nach dem 
Schaupla ab, fanden aber das Schiff 
n feiner Gefahr und den Kapitän 
hoffnungsvoll bezüglich Flottmachung 
des Schiffes bei der nächſten Fluth. 

Doch wurde ein Schleppboot aus 
New Haven verlangt, um den Schuner 
bei der erſten günſtigen Gelegenheit 
abzubringen. 


Verſchwundener Sozialiſt. 

Los Angeles, Kal. 25. Aug. Es 
wird hierher gemeldet, daß Eugene V. 
Debs und Fred Warren von Girard, 
Kanſas (Redakteur der Zeitſchrift 
„Appeal to Reaſon“) eine Belohnung 
von $500 für Auskunft über den Ver— 
bleib oder das Schickſal von George 
H. Shoaf ausgeſchrieben haben. 

Shoaf, ein ſozialiſtiſcher Schrift: 
ſteller/ wird ſeit 11 Tagen vermißt. 
Er kam hierher, um Artikel über den 
McecNamara'ſchen Dynamitereiprozeß 
für ein ſozialiſtiſchesBlatt zu ſchreiben. 











Ausland. 





Wetteritur; in Zilroi 
Große Zerftörung an verfchiedenen Orten. 

— Infchrift für (as Steuben- Denfmal 

in Potsdam. 

(Spesialfabeldepeiche ver „N.Y. Staatszeitung”.) 

Wien, 25. Aug. Aus den Alpen- 
ländern fommt die Kunde von einer 
Wetterjturz-KRataftrophe, welche über- 
all jchwere, heute noch gar nicht in 
vollem Umfang überfehbare Schäden 
im Gefolge hatte. - Bejonders3 ausge- 
dehnte Verwüſtungen wurden dırrd) die 
Kataftrophe im Depthal, dem längiten, 
überaus fruchtbaren Seitenthal des 
San, jomwie in den Tiroler Ortichaften 
Irafol und Sulden angerichtet. Der- 
art miüthete der MWetterfturz, daß die 
von ihm betroffenen Ortfchaften vom 
Verkehr mit der Außenmelt aänzlich 
abgejchnitten wurden und militärische 
Hilfe requirirt werden mußte. Jam: 
mernd ftehen die Bewohner vor dem 
Bild der Zerftörung, in das ihre 
Ihöne Heimath innerhalb meniger 
Stunden verwandelt worden itit. 

Berlin, 25. Aug Dem Wunde 
ber amerifanijchen Regierung, eine ge- 
eignete Infchrift für die NReplifa des 
Wafhingtoner Steuden-Dentmals, de- 
ren feierliche Uebergabe am 2. Sep- 
tember in Potsdam erfolgen mird, 
feftzuießen, ijt das preußiiche Kriegs- 
minifterium nachgelommen. Das 
Standbild wird danad) folgende deut- 
ſche Inſchrift tragen: 

„Dem Deutſchen Kaiſer und dem 
Deutſchen Volke gewidmet vom Kon— 

reß der Vereinigten Staaten als 
Bahrzeichen ununterbrochenerFreund⸗ 
ſchaft. 

„Nachbildung des Denkmals für 
General Friedrich Wilhelm von Steu— 
ben, geboren Magdeburg 1730, geſtor— 
ben im Staate New York 1794, er— 
richtet zu Waſhington in dankbarer 
Anerkennung feiner Verdienſte im 
Freiheitskampfe des amerikaniſchen 
Volkes — 1911.“ 

Für den feſtlichen Akt ſelbſt, welcher 
ſich in Gegenwart des Kaiſers abſpie— 
len wird, ſind die Vorbereitungen ſo 
gut wie vollendet. Zweifellos wird 
ſich die Steuben-Feier zu einer über- 
aus würdigen und eindrucksvollen ge— 
ſtalten. 

Die Leibkompagnie des 1. Gardere— 
giments z. F. iſt zum Ehrendienſt bei 
der Zeremonie kommandirt. Mit einer 
Abordnung des Generalſtabs der Ar— 
mee werden ſämmtliche, an dem ge— 
nannten Tage dienftfreien Offiziere in 
Potsdam, einjchließlih bderjenigen, 
melche an der Kriegzjchule und am 
Kadettenhaufe wirken, an der eier 
theilnehmen. 

Der „Zentralverband der Indu— 
ftriellen“ bat eine neue Eingabe an 
den Reichöfanzler p. Bethmann Holl- 
meg gerichtet. Der Verband fpricht 
darin den Wunfh nad Wahrung der 
Anterefien des Reichs in Maroffo aus 
und betont, e8 fei die Anficht der be- 
ften Kenner der Verhältniffe Marof- 
ko's, daß deſſen wirthſchaftliche Er— 
ſchließung und Entwicklung der deut⸗ 
ſchen Induſtrie günſtige Abſatzmög— 
lichkeiten bringen mürbe, 

oder in Reiben. Mann ı. 
—* ſchneiden und häu⸗ 


ſen ſo viel wie ein Mais⸗ 


Binder. Vird in jedem Staat verlauft. Preis 
820 mit Binder⸗Vorrichtung. S. C. Montgome⸗ 
th, Zeraline, Ter., fchreibt: „Die Mafdhine dit 
alles gebalten was bon 1e behauptet murbe. 











Borridtung mit Mai 
Schneidemaſchine ſchneidet 
und häuft auf Maſchine 


Mit Hilfe eines Mannes ſchnitt und band ich 
im leßten Zahr über 100 er Maid und Kat: 
ferforn. Zeugnilie und Satalog frei, mit Ab» 
ber Miaigine. Rem Pinceh mie. 6 


Bildungen . Go, 
alina, R il14,23,ag11,25 
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Der Geheimbundmordprozeß. 

Viterbo, alien, 25. Aug. Die 
ganze . heutige Gerichtsfigung im 
Kamortamordprozeß wurde dadurch 
in Anſpruch genommen, daß die Ange— 
klagten den Zeugen gegenübergeſtellt 
BE melche befchwören, gefehen zu 
haben, wie $umelen, die dem ermorbe- 
ten &uoccolo’fhen Ehepaar gehört 
haben follen, am Tage nad) dem Ber: 
brechen verfauft wurden. 

Das Ergebniß der Gegenüberftel- 
lung war nur ein negatives, — benn 
auch Jämmtliche Zeugen haben eine 
Verbrecherlaufbahn, und ihre Aus- 
fagen wurden nicht ala befonders ver- 
läßlich angefehen. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 








— Zum Präſidenten des Rein- 
nahrungsmittelverbandes, der je;t in 
Duluth, Minn., tagt, wurde Lucius 
D. Bromn gewählt. Er gehört zur 
Dr. Wiley’ichen Fraktion. 

— Bei Bismard, N. D., beging der 

mohlhabende Farmer Kohn Plath 
Selbftmord mit Gift. Als Nachbarn 
ihm Gegenmittel geben wollten, drohte 
er, Jedem, der Solches verjuche, den 
Hals abzufchneiden. 
Unter dem Beifall von 3000 
Männern, Meibern und Kindern 
wurde zu Purcell, Dfla., der Neger 
Beter Carter, welcher beichuldigt mar, 
eine weiße frau angegriffen zu haben, 
mit Feuer gelynchmorbet! 

— Bei einem Krafehl auf der Dit- 
feite in New Yort murbe Thomas 
Yunta in’3 Genid gefchoffen, — und 
rur ein Hembenfnopf, an dem ich bie 
Kugel abgeplattet hatte, verhinderte 
feine tödtliche Vermundung. 

— Nah Detroit wird aus Mid- 

land, Ont. (Kanada) gemeldet, daß 
der Dampfer „E. E. Martin“ in 
nächtlihem Sturm auf der Georgian 
Bai mit 10 Mann Befagung mahr- 
fcheinlich untergegangen fei. 
Ueber drei Viertel der Mit- 
alieder des Verbands von Angeftellten 
der $lIlinois-Zentral- 
bahn jollen fih durdh Abftimmung 
für Streit erklärt haben, fall bie 
Bahnbeamten nicht mit dem Verband 
ala folchen verhandeln mollen. 





Ausland, 


— Der japanifche Premier Katſura 
hat, wie ſchon lange angekündigt, ab— 


gedankt. 
— Dritte Runde des internationa— 
len Schachturniers zu Karlsbad. 


Schlechter iſt augenblicklich obenan. 

— 5 Todte, 2 Verletzte bei einer 
Sprengladungsexploſion an der Meri- 
ko⸗Northweſtern Bahn zu Peraſon, 
Mexiko. 

— Auf einem Bahnzuge fand man 
bei der Station Steinbach, unweit 
München, eine unter Anzeichen der 
Cholera erkrankte Perſon. 

— Durch Einſturz einer Kirche zu 
Veniew bei Wengrowitz, Poſen, ſollen 
23 Perſonen getödtet, und 59 verletzt 
worden ſein. 

In Managua, Nifaragua, wird 
die Angabe, dat Adolfo Diaz ala Prä- 
fident abgedantt habe oder abdanfen 
wolle, für grundlos erklärt. 

— Das, aus dem PBarijer Loupre 
geitohlene, meltberühmte Gemälde 
„Mona Lifa“ fol in einem Güterzuge, 
mohlverjtect, durch Belgien gefommen 
und nad Holland meitergefahren jein. 

— Eine, vom Zaren qutgeheißene, 
der ruffifhen Duma zu unterbeitende 
Vorlage gilt al$ der erjte Schritt zur 
Auftheilung Finlands! Gie be 
ftimmt, daß zwei Diftrifte mit etwa 
1000 Quadratmeilen und 30,000 Ein= 
mwohnern, von der Provinz Wiborg 
Iosgetrennt und der Propinz St. Pe- 
teröburg einverleibt werden follen. 

— Manoel de Arriaga, der joeben 
gemählte Präfident der Republif Por- 
tugal, war bisher Generalprofurator 
der propiforiichen Regierung, deren 
Dberhaupt Machado gleichfalls Präfi- 
dentfehaftsfandidat war und in der 
verfaffunggebenden Verfammlung 85 
Stimmen erhielt, gegen 121, melche 
auf Arriaga fielen. Amtszeit ift 4 
Kahre, Miederermählung verboten, 
Gehalt $20,000 nebit $6000 für Aus- 
gaben, aber feine Amtsmohnung. 

— In einer Rede gegen die Handels 
gegenfeitigfeit mit den Ver. Staaten 
jagte der Premier von Britifchtolum- 
bia, MeBride, vor Wählern in Victo- 
ria, Präſ. Taft wollte fich einen Nu- 
men bei jeinem Volfe machen, indem er 
die Grundlage jchaffe für die Zostren- 
nung Kanadas vom britifhen Reich 
und Angliederung an die Ver. Staa- 
ten. Er fügte hinzu, die Hilfsquellen 
der Ver. Staaten Seien erfchöpft, die 
Rohmaterialien gingen aus, und daher 
richteten die dortigen „ZIrufts“ und 
Kombinationen ihre Blide auf Ka— 
nada. 


u —— 


Börfen-Rotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis 
[hmantungen an der Probuftenbörie 
dis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 





Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 24. Aug. 

Weiren— 

Ser IE ME 80% .90 .90 

Dez ME 14% ‚941% ‚94% 941% 

Mi 1.0 1.00% 1.00 1.0014 1.00%. —% 
Mai⸗— 

Sept 8 Au U 

Te u u 02 61462 

Mi aa Mi AR HM AK 
EU A 

Sept 42 42 4 4 .42 

De 4 

Mi ITUH—% AU AT U 7ITUO.4TE 
Gepol. Schweineflei ſch 

6666 

Jan 16.476 16.476 16.42% * 16.47% 16.40 
Schmala 

Sebt 9. 4 9.23 9. 9. 9.35 
tt 9.5374 9.374 9.35 9,370 9.39% 

Xıı 902-5 90% 9.02% 90% 9:0 
Rippben— 

Sept 9.9.0 9.07% 9.0 95. * 9.06 

Dt 920% 907% 902% 9.0 9.02% 

Yan 8.45 8.45 8.4245 8.45 8. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den geilen 

Markt ftellte jih auf 16.800, von Mais auf 352,450, 


372,00 Zuibels. Berihidt von bier 


dv fer auf 
—* Buſhels Weizen. 


wurden 893,100 321,200 Buſſhels 


Mais und 119200 Buſhels Safer. 






Den 


| Nittie Klinski die Seele einer 
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Ber „Lomvogel‘ 





Räuberbande. 


Hinter ſchwediſcheu Gardineñ. 


— — 


Drei ihrer Genoſſen im Kugelregen ent- 
fommen, einer mit ihr verhaftet. — 
Diejer wurde mürbe und legie ein Ge 
ftändnif ab. — Johannistrieb. 


Un Milmaufee Ave. und Cornell 
Str. wurde heute zu früher Morgen 
ftunde Kafimir Kranz, Wir. 916 Will 
Str., von einer verführerijhen Maid 
angefproden und in eine jo intere]- 
Tante Unterhaltung verividelt, daß er 
feine ganze Umgebung vergap und in 
Seligfeit und Wonnd jchmanim, bis 
er mit roher Fauit «ug feinem Iraume 
bon Minneglüd gerijjen und im bie 
projaifhe Wirklichkeit zurückverſetzt 
wurde. Er jah jich plöglich von vier 
Baſſermann'ſchen Geſtalten umringt. 
Die Strolche ſchlugen ihn nieder, prü— 
gelten ihn windelweich, erleichterten 
ihn um ſeine ſilberne Uhr, ſowie die 
aus 85 beſtehende Baarſchaft und 
warfen ihn dann wie ein Bündel 
Flicken über einen Zaun. 

In dieſem Augenblick nahten die 
Detektives Drennan und Patton von 
der Wache an W. Chicago Ave. Die 
erwiſchten noch gerade die vorerwähnte 
Maid und einen der Raubgeſellen. 
Deſſen Spießgeſellen entkamen, ob— 
gleich die Häſcher ihnen wohl ein Du— 
tzend blauer Bohnen nachſandten. 

Wurde ſchwer belaſtet. 

Die Maid weigerte ſich, irgend wel— 
che Angaben zur Sache zu machen. Der 
gefangene Räuber aber wurde mürbe, 
nannte der Polizei die Namen ſeiner 
entkommenen Spießgeſellen und er— 
klärte, daß die mit ihm verhaftete 
Maid, die 20jährige „Kitty“ Klinski, 
die Anführerin der Räuberbande und 
die geiſtige Urheberin der Ueberfälle ſei, 
an denen ſie ſich als „Lockvogel“ ſtets 
betheiligt habe. Sie habe die Opfer 
zu ködern und in Sicherheit zu wiegen 
gehabt, damit die Gimpel möglichſt 
ſchnell und „glatt“ ausgeplündert wer— 
den konnten. 

In ihrem Zimmer im Gaſthofe Nr. 
688 Milwaukee Ave. hätte man ſich all— 
abendlich verſammelt und die Pläne 
geſchmiedet, die in der Nacht ausge— 
führt werden ſollten. 

Die Polizei hat inzwiſchen Kittys 
Zimmergenoſſin, die 25jährige Lizzie 
Novak, in Unterſuchungshaft genom— 
men. Lizzie betheuert, nicht gewußt 
zu haben, wes Geiſtes Kind die Kitty 
ſei. Auf die entkommenen Raubgeſel— 
len wird gefahndet. Die Häſcher hof— 
fen, ihrer in Bälde habhaft zu werden. 

Alter fhütt vor Thorheit nicht. 

Der . S3jährige ehemalige Land- 
wirt) Wm. Dennis, der jegt in 
Mount Hope, Wis., von feinen Ren- 
ten lebt, machte vor 14 Tagen auf 
einem Jahrmarkt in Boscobel, Wis,, 
die Bekanntichaft einer Wahrfagerin 
und verliebte fich in fie. Er fand an— 
Iheinend auch Gnade vor ihren Augen 
und hielt nicht vergeblich um ihre 
Hand an. Geftern Nachmittag fam 
er mit der ihm nur unter dem Por: 
nomen Blanche befannten Braut nad 
Chicago, um fich hier mit ihr in bie 
Rojenfefleln der Ehe fchmieden zu 
laffen. Während der Herfahrt hatte 
ec ihr feine Baarfhaft im Betrage 
bon $3000 in Verwahrung gegeben. 
Sleih nah der Ankunft in Chicago 
bat fie ihn, im Wartefaal des LaSalle 
Etr.-Bahnhofs einen Augenblid Plat 
zu nehmen. Gie molle nur ihre 
„reiche“ Schmeiter telephonifch ver= 
ftändigen, damit diefe fie im Kraft: 
magen abholen fünne. 

Der alte Narr wartete und tmartete. 
Mer aber nit fam, mar feine 
Blanche. Erjt heute Morgen ging ihm 
ein Licht auf, und er jchlich ‚betrübt 
nad der Hauptmache und meldete fein 
Abenteuer. Die Polizei hat bisher 
von Blanche und feinen $3000 feine 
Spur gefunden. 

Don Räubern vermejjert. 


Pichel in Hecht 
verurlachen große 
Enlliellung, 


Cu⸗ 


der 








Litt ſehr viel während drei Jahren. 
ticura-Seife und -Salbe erzeugten 
ftaunenerregende Refultate. In wenir 
sen Wochen vollftändig geheilt. 


„Drei lange Jahre litt ih. Mein Geficht mar 
ber einzige Theil, der in Mitleidenfchaft gezo- 
gen; ed war jehr entitellt, ihmerzte und berur- 
fadte mir f&laflofe Nähte. Zus 
erit traten rothe Pidel auf, die 
ſich nachher mit einer weißen 
Maſſe füllten. Ich litt furchtbar 
unter dem Jucken. Wenn ich die 
Straßen entlang ging oder fonft 
mit dem Rublilum in Berührung 
fam, war id jtet3 in Berlegen- 
heit, 

„Ich gebtraudte Pillen und 
andere Medizinen, doch fie ver- 
lagten vollitändig. Selbitmordge 
danten erfaßten mich, al3 nichts 
da fam mir die Eingebung, Cuticura- 
3b ließ mir 





half; 
Ceife und -Salbe zur verfuchen. 
ein Euticura-Handbud fenden, weldes ih forg- 


fältig durdlad. Dann faufte ih mir Euticurae 
Seife und -Salbe, brauchte diefelben nah Nor- 
Hrift und in mwenigen Tagen war ich erlöft. 
3b mul mein Gefiht mit Euticura-Seife mor- 
gend und Abende, und u jedesmal ‘ etwas 
Euticura-Salbe auf. Diefe ebandlung zeigte 
eritaunenbe Refultate, mas mich beranlaßte diefe 
Kur fortzufegen. Nah einigen Wochen war ich 
bollfommen geheilt. I Tann aufrichtia jagen, 
daß die Euticura-Heilmittel nicht nur das find, 
eu a rn — — noch viel 
es. } umel, 1015 ®W. 20. Blace, 
Ebicago, YU., 28. Mai 1911, y 
Sänger ald ein Lebensalter bewährten fich die 
EuticurasHeilmittel _ald- eine fpyarfame a eils 
fame Behandlung von Haut- und Kopffrankhei- 
ten Ein tif Cuticuea-Geife (25c) und eine 
Bear: Euficura-Salbe (50c) find oft genügen». 
beleih in der ganzen Welt verfauft, mirb 
dnen doch eine Iiberale Probe nebſi 32feitigem 
ndbud über bie toftenfrei augefandt, 
wenn ®ie fib an otter Drug & Chem. 
Csrp., Dept. 2BA, Bolton, wenden. 





ed 
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Ueues Leiden 
neues Heilmittel. 


Bringt Hilfe, wo die altmodiſchen 
Arzueien verſagten. 


Das Treiben und Haſten des mo— 
dernen Lebens hat ein modernes Lei— 
den erzeugt. Dieſes moderne Leiden 
heißt nervöſe Schwäche, und während 
der letzten zehn Jahre iſt es wie ein 
Feuerbrand über das Land geweht. 

Heute iſt eine große Anzahl der Be— 
wohner, beſonders der Städte, mit 
Nervenſchwäche oder Erſchlaffung, wie 
es genannt wird, behaftet. 

Die Hauptſymptome dieſes mo— 
dernen Leidens find Mangel a. Le- 
bensfraft und Energie, Nerpofität und 
Magenleiden, fchwaches Kreuz, jchledh- 
ter Blutumlauf, Verftopfung und 
Schlafloſigkeit. 

Altmodiſche Heilmittel verſagten, 
deshalb wurde ein modernes Tonikum 
in Europa zur Bekämpfung dieſes 
Leidens eingeführt. Die Arznei war 
ein ſofortiger Erfolg, und ein ähn— 
liches Präparat hat jetzt einen enormen 
Erfolg in dieſem Lande. Das Toni— 
kum heißt „Tona Vita“ und ſtärkt die 
Lebenskraft erſchlaffter Perſonen in 
ein paar Wochen. 

Seid Ihr ein Opfer dieſes elenden, 


erſchlafften, halbkranken, ermatteten 
Zuſtandes? Seid Ihr nervös und 
niedergeſchlagen? Fehlt es Euch an 


Energie und Ehrgeiz? Iſt das der 
Fall, ſo ſeid Ihr mit Nervenſchwäche 
behaftet, und das Klügſte, was Ihr 
thun könnt, iſt, Euch von Tona Vita 
wieder zur Geſundheit und Kraft zu— 
rückbringen zu laſſen, welche Wirkung 
es bei Tauſenden von Anderen gehabt 
hat. Ihr werdet Euch wundern, wie 
ſchnell dieſes großartige, moderne To— 
nikum Euch wie neugeboren fühlen 
macht. 

Lee's Rhubarb Laxative, das Hilfs— 
Heilmittel, wird in Fällen von chroni— 
ſcher Verſtopfung angewandt. Rha— 
barber iſt das wirkſamſte aller natür— 
lichen Abführmittel. Andere Droguen 
reizen und ſchwächen die Eingeweide, 
Rhabarber ſtärkt ſie. Lee's Rhubarb 
Laxative iſt eine ideale Hausmedizin 
und ſollte ſtatt allen anderen den Kin— 
dern gegeben werden. Es iſt von an— 
genehmem Geſchmack. Der PublicDrug 
Store, 26 S. State Straße, hat die 
Agentur für dieſe beiden großartigen 
Präparate, und daſelbſt wird Euch 
das Geld zurückerſtattet, wenn Ihr 
nicht vollſtändig damit zufrieden ſeid. 


anz 





Schnittmaarenhandlung Nr. 1646 W. 
47. Straße, und die Schnittwaaren- 
händler Arthur und David Natomib, 
Nr. 4509 ©. Wood Str., wurden ge- 
ftern Abend an W. 45. und ©. Wood 
Straße von zwei Banditen überfaller: 
und, als fie fich zur Wehr febten, ver- 
meffert. Die Verwundeten befinden 
fih in ärztlicher Behandlung. Die 
Thäter haben ihre Flucht bemerfitel- 
ligt. 

Als geitern Abend %. U. Nye, Nr. 
1312 Elmmood Xpe., unerwartet von 
einer Reife heimfehrte, wurde er für 
einen Einbrecher gehalten, in feiner 
eigenen Wohnung „überrumpelt“ und 
feitgenommen und feitgehalten, bis aus 
dem Schlaf getrommelte Hausgenofjen 
ihn identifizirt hatten. 

War Falt und ftarr. 


Sn der Küche ihrer Wohnung, Nr 
1631 ©. Ralifornia Upe., ift geftern 
Frau Marie Riba an Leuchtgas er- 
ftidt. Man muthmaßt, daß die Un: 
glüdliche in einem Anfalle vonSchmer- 
muth Selbftmord begangen habe. Der 
Koroner ift benachrichtigt worden. 


— 


Gelungener Gaumerftreich. 











Dinzenzo Miafi büfte feine gejammten 
Erfparnifje ein. 

Vincenzo Mafi, Nr. 530 W. Bol 
Straße, ein allzu vertrauenzjeliger 
Itopf, murde heute von einem 'ge= 
wandten Langfinger um feine gefamm= 
ten Erfparnifje im Betrage von H900 
erleichtert. Seit länger als 15 Jahren 
hatte er fi) das Geld am Munde ab» 
gedarbt. Nun mollten er und feine An 
gehörigen die Früchte ihrer Enthalt- 
jamfeit genießen und am 1. September 
eine Reife nach der Heimath Italien 
macden. Heute begab er jich, von Jei= 
ner Frau begleitet, nach der Yllinois 


TIruftt & Savings Bant, um das Geld 


zu ziehen. Unterwegs fpradh ihn ein 
netter junger Mann an, der fich al 
ein hier fremder Landmann vorftellte 
und um die Erlaubniß bat, fi ihm 
anjchliegen zu dürfen. Mafi hatte 
nicht3 dagegen. Der Tiebensmürdige 
Landsmann fam mit nad der Bant, 
zeigte fih, nachdem die Erfparniffe 
ausgezahlt worden waren, rührend be= 
forgt um die Sicherheit des Geldes, 
und veranlaßte Mafi, ihm das blaue 
Iafchentuch mit den darin eingemidel- 
ten Moneten in Verwahrung zu ge- 
ben. Erft nachdem er das Ehepaar 
mehrere Straßengepierte meit begleitet 
hatte, händigte er dem Eigenthümer 
das Tafchentuch mieder aus mit ben 
Morten: „So, jet befinden Sie fich in 
einer ficheren Gegend, jet wird Gie 
niemand mehr beitehlen,“ und verab- 
Ichiebete fih. Als Mafi heimfam, fand 
er in dem Tafchentuch ftatt der Geld- 
Icheine eine Anzahl Bapierfegen. Seine 
Erfparniffe waren futfh. Heulend 
und jammernd eilte da3 Ehepaar nah 
der Wache an Harrifon Straße "und 
Hagte dem nfpeftor Wheeler fein 
Leid. Die Frau wurde Hhfterifch. Der 
Mann ift gänzlich gebrochen. Bon dem 
Gauner fehlt jede Spur. 





— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League”—E hicago 5, 
New York 3. „National League” — 
Brooklyn 6, Chicago 5 (10 Gän- 
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ge); Boſton 8, St. Louis 7 (10 Gän⸗ 


ge); Philadelphia 1, Cincinnati 4 (14 
Gänge); New York 1, Pittsburg 8; 
New York 2, Pittsburg 1 (2 Spiele). 








i. 


Mutterliebe. 


Reiches Ehepaar muß den Pflegeſohn der 
Mutter auslıefern. 
Vor länger als einem Jahre wurde 
Frau NRofe Kennelly, 3520 Emerald 
Übe., in’S Jrrenhaus in Kantafee ge: 
bracht, angeblih ungerechter Weife, 
denn e3 wird behauptet, fie jet damala 
fo zurehnungsfähig gewejen tie jebt. 
In der Anjtalt wurde fie Mutter eines 
Knaben, den man ihr troß ihrer Pro- 
tefte wegnahm und dem St. Bincent- 





das Kind in die Hände des reichen 
Ehepaare Sohn Ioomey in Aurora, 
welches unter dem Eindrud jtand, daß 
eö gejegliche Rechte auf den Kleinen 
als Pflegefohn erworben habe, Aber 
die Mutter, obwohl fie noch vier ans 
dere Sprößlinge hat, nahm den Kampf 
um ihren SJüngjten auf, und um Streit 
in den Gerichten zu vermeiden, haben 


‚Herr und Frau Toomei) fehweren Her- 


zen3 auf das Kind verzichtet und es 
unter thränenreihem Abjchied im 
Sprechzimmer de3 Anwalts von Frau 
Kennelly, William Mefinley im Roo- 
fery = Gebäude, der überglüdlichen 
Mutter zurückgegeben. Herr MeKinley 
bat feither übrigens der Mutter vor= 
geftellt, welche Vortheile ihr Sohn bei 
der Familie Toomen genießen müde, 
und Herr Toomen hat aleichfalls feine 
ganze Beredtfamfeit bei ihr aufgebo- 
ten und ihr vörfprocdhen, daß jie ihr 
Kind fo oft fehen könne, mie fie müns 
che, wenn fie e8 von ihm und feiner 
Frau erziehen laffe. E3 mag daher 
fein, daß Frau Ktennelly doch noch ein- 
willigt. 


— —ñ— — — 
Beide leugnen. 





Der an Frau A. M. Billings verübte 
Erpreſſungsverſuch. 


John Hendricks, ein Weißer, und 
John Mills, ein Neger, wurden heute 
von Richter Uhlir im Desplaines Str.- 
Stadtgericht unter je $2000 Bürgjchaft 
der Grandjury überwiejen. Gie jind 
des Verfuchs angeklagt, von Frau X. 
M. Billings, 1424 W. Late Str., der 
bejahrten Mutter des Finanzmannes 
E. 8. ©. Billings, $500 zu erpreffen. 
Mills war am 11. Auguft im Billing3- 
Ihen Haufe verhaftet worden, und 
Hendrids ein paar Stunden jpäter in 
einer Wirthjchaft auf der Weſtſeite, 
mo Hendrids ihn Deteftives zeigte. 
Mills beftritt heute im Gericht, Böfes- 
im Schilde geführt zu haben, und 
fagte, Hendrid3 Hätte ihm gefaat, er 
möge zum Billings’fchen Haufe gehen, 
dort um Arbeit fragen und dann nad 
einem Padet. Was diefes Packet ent=. 
halten follte, habe er nicht gemußt. 
Hendrid3 feinerfeits erklärte, der Neger 
müffe fich in feiner PBerjon irren und 
ihn mit einem Underen vermechleln, 
denn er hätte ihm feinen derartigen 
Auftrag gegeben. 
Frau Billing hatte vorher einen 
Drohbrief durch die Poft erhalten, in 
melchen $500 von ihr gefordert mur- 
den. Wenn fie das Geld am 11. Au= 
gut nicht einem Manne, der danadı 
fragen mürde, gäbe, würde ihr Haus 
zeritört werden und ihr felbft ein Leid 
geichehen, hieß e3 in dem Schreiben. , 
Hendridt3 wohnte im Eoloradosotel, 
507 W. Madifon Str. Mila will vor 
Kurzem aus dem Süden nad) Ehicaga 
gefommen und mit Hendrids in einer 
Wirthihaft befannt geworden fein. 





Beihänte den Bater, 


Bor Richter Walker im PYamilien= 
gericht Stand geitern der Mafchinift 
Willtam Divyer, Nr. 444 W. 79.Str., 
meil er feine Frau und feine beiden 
Töchter im Alter von 8 und 6 Jahren 
verlaffen hatte. 

„Diefe beiden hübfchen Kinder ha— 
ben Sie fchnöde verlaffen?” fragte der 
Richter. „Sie follten fi Tchämen. 
Menn Sie diefen Kleinen bier fein 
Heim geben wollen, dann werde ich e8 
thun.” 

Damit war Divyer übermunden. 
Er verfpradh, zu feiner Familie zu= 
rüdaufehren, und der Richter vertagte 
die von Frau Divyer erhobene An 
tlage bis auf Weiteres. 








Milzbrand in Hampfhire. 


Gefundheitsamt auf der Hut vor Mild 
von dort. 

in der Gegend von Hampfhire bei 
Elgin herrfht der Milzbrand unter 
den Kühen, und das hiefige Gefund- 
heitsamt hat einen Inſpektor hinge— 
ſchickt, der darüber wachen ſoll, daß 
keine Milch von dort nach Chicago ein— 
geſchmuggelt wird. Farmer, deren 
Kühe erkrankt ſind, ſchaffen angeblich 
die Milch in der Nacht zu Nachbarn, 
deren Thiere nicht angeſteckt ſind, und 
laſſen ſie von ihnen zuMarkte bringen. 

Dem Farmer Henry Johns in Pin— 
gree Grove, Ill., ſind ſechs Kühe, an— 
geblich am Milzbrand, verendet. Als 
Inſpektor Lumby hinkam, um eine 
Unterſuchung vorzunehmen, wurde er 
mit Gewalt vertrieben. Das Geſund— 
heitsamt, das gegenwärtig die Milch 
bon Johns' Farm nicht auf den Markt 
kommen läßt, kann infolgedeſſen die 
Farm nicht unter Quarantäne ſtellen. 
Johns verkauft ſeine Milch jetzt an— 
geblich an die Oakland Condenſed 
Milt Company in Pingree County, 
die aber von Dr. Doung por Be- 
nutung der Mil gewarnt morben 
ift. 








Nervdie Frauen 
merden finden, daß die Natur bem 
milden abführenden Gffeft und ber 
hilfreichen ftärfenden Wirkung prompt 
entfpricht durch das Einnehmen bon 


Beechams 





Waifenhaufe übergab. Von dort fam ! 
















































Der Nährwerth des Alfohols, 

Auf dem Internationalen Guttemp= 
lertag in Hamburg hielt der Münche- 
ner Hhgieniker Prof. Dr. Mar Gruber 
einen großen Vortrag über den Nähr- 
mwerth des Altohol3, in dem er folgend 
11 Leitfäge begründete: 

1. Der Alfohol wird aus dem Ver— 
dauungskanal äußerſt raſch aufgeſo— 
gen, ohne daß der Körper dabei Ver— 
dauungsarbeit zu leiſten hat. 

2. Aus dem Blute geht der Alko— 
hol raſch in alle Gewebe und Zellen 
über. 

3. Nach Aufnahme von kleinen und 
mittleren Mengen wird der Alkohol 
bis zu 99 Prozent im Körper ziemlich 
raſch zu Kohlenſäure und Waſſer 
oxidirt. Nur ganz geringe Mengen 
verlaſſen den Körper unzerſetzt oder 
unvollſtändig verbrannt. 

4. Der Alkohol hat einen hohen 
Gehalt an potentieller Energie; die 
Verdauungswärme, die uns als Maß 
für den Energiegehalt der chemiſchen 
Verbindungen dient, iſt beim Alkohol 
größer (7.2 Kalorien pro Gramm) 
als bei Eiweiß und Zucker (41 Ka— 
lorien pro Gramm) und nur wenig 
kleiner als bei Fett (9.3 Kalorien pro 
Gramm). Dieſe Energiemenge wird 
bei der Verbrennung des Alkohols 
zu Kohlenſäure und Waſſer „frei“, 
das heißt in kinetiſche Energie (leben— 
dige Kraft), für gewöhnlich in Wär— 
me, umgewandelt. 

5. Die bei der Verbrenung des Al— 
kohols frei werdende Wärmemenge 
kommt — nach Aufnahme von kleinen 
und mittleren Alkoholmengen ſicher 
bis zu 70 Gramm Alkohol — dem 
ruhenden Körper voll zugute; das 
heißt, der Körper erſpart dafür an— 
dere Heizſtoffe (Zucker, Fett) in kalo— 
riſch gleichwerthigen Mengen, er heizt 
ſich dann mit dem Alkohol. 

6. Die Aufnahme kleiner und mitt— 
lerer Alkoholmengen verurſacht keine 
nennenswerthe Steigerung der Wär— 
meangabe vom bekleideten Körper und 
es bleibt die Intenſität des Stoffwech— 
ſels (gemeſſen in Kalorien) unverän— 
dert. 

7. Ebenſo wie durch die Zufuhr von 
Zucker und Fett wird auch durch den 
Alkohol die Menge der täglich vom 
Körper ausgeſchiedenen Stickſtoffver— 
bindungen (die Größe der Eiweißzer— 
ſetzung) vermindert. Der Alkohol ver— 
mag „Eiweiß zu ſparen“. 

8. Manchmal, nicht immer, tritt 
zu Beginn der Aufnahme von Alkohol 
nach längerer Nüchternheit eine gering— 
fügige Steigerung der täglichen Stick— 
ſtoffausſcheidung auf. Dieſe iſt aber 
nicht auf Zerſtörung von Protoplasma 
zu beziehen. 

9. Der Alkohol theilt ſomit eine 
Reihe von Eigenſchaften mit den phy— 
ſiologiſchen Nährſtoffen, Fett und 
Zucker. Er iſt nicht nur Genußmittel. 
Die Stellung, die der Alkohol im Le— 
ben der Menſchen einnimmt, iſt in dem 
verhängnißvollen Umſtande mitbe— 
gründet, daß durch Aufnahme des 
leicht reſorbierbaren Alkohols in der 
That an Verdauungsarbeit geſpart 
und ſomit die Ernährung erleichtert 
werden kann. Trotzdem darf der Al— 
kohol nicht als Nährſtoff betrachtet 
werden, weil er ein narkotiſches Gift 
iſt und ſchon in kleinen Mengen auf 
das Gehirn betäubend einwirkt, was 
namentlich durch die Unterſuchungen 
von E. Kraepelin und ſeinen Schülern 
einwandfrei erwieſen iſt; abgeſehen 
davon, daß er bei fortgeſetztemGenuſſe 
ſchwere ſonſtige Schädigungen des 
Körpers herbeiführen kann. 

10. Der betäubenden Wirkung des 
Alkohols iſt es zuzuſchreiben, daß er 
ein ſehr ſchlechter Energieſpender für 
willkürliche Muskelarbeit iſt. Der 
Körper vermag zwar den Alkohol als 
Energieſpender für die Arbeit zu ver— 
wenden (wie Zucker, Fett und Eiweiß), 
die Muskelmaſchine mit Hilfe der Ver— 
brennung des Alkohols zu treiben, die 
potentielfe- Eneraie des Alkohols in 
mecjanifche Arbeit umaufehen; aber 





nur unter. großer. Bergeubung bon 


Wir bezahlen Euch gern den Fahrpreis auf der Straßenbahn, wenn Ihr nach die- 
Ten Verkauf fommt — Ihr werdet bereitwilligft die Rüdffahrt bezahlen. 


Hopfen abgetragen? 


Nor fo gut wie neu? 


Ihr erhaltet einen guten Anzug, wenn Ahr Eure Beinkleider in diefem 
Verkauf durch ein Paar neue erjekt. 
rath von Hojen und offeriren deshalb unfer ‚Lager zu außerordentlich 
niedrigen Preifen. 


Die Arbeit u. Der Schnitt Diejer Hoſen iſt hochfein. 
Die Erjparniffe find jehr grof;. 

Geld zurüd, 
Baar nicht zufriedenitellt. 


Schlichte Cheviots, fanch 
hübſche ſchwarze Miſchungen, helle und 
dunkelfarb. Streifen, einfach 
oder Cuff-Bottoms, genug, 
um jeden Geſchmack zu be— 
friedigen, ſpeziell für dieſen 
Verkauf, nur 

53 u. 3.50 Heſelſſchafts-Hoſen, 1.95 
Vielleicht mird Euch nie tieder eine folce- , 
Beledenheit zum Geldiparen geboten und 
Ahr erhaltet Doc) die mo- 
derniten Hofen: db. beiterQue= 
- Tität und Facon. Kein Mann 
folltet diefen großen Ver= 
fauf überjehen, zu 


Die beiten Hofen— Hofen, die für $4, $5 
und einige jogar für $6 verfauft murben,. 
jest für 2.35 offerirt. Alle 
neuen Mujter. Hochmoderner 
Schnitt. Yon Kammgarnen, 
Cheviot3 und Tweeds ge— 
macht, für 


| 





| 
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Wir haben einen zu großen Vor— 


wenn ein 


82 u. 2.50 Arbeitshofen, 1.35. 


Kammgarne, 


‚35 
Werth 


2.00 8, 
2.50 


‚95. 
Werth 


3.00 1. 
3.50 
id 


54 u. $5 allerfeinfte Hofen, 2.7 


‚18 


Werth 
4.00 u 
$5 


Energie. infolge der Betäubung bes 
Gehirns merden jchon nad Aufnahme 
bon fleinen Mengen Altohol (20 und 
30 Gramm im Tage beim Gemöhnten) 
die Musfeln fehr viel ungefchicter in 
Bewegung gejfegt als in nüchternem 
Zuftande. &3 werden mehr Mustel in 
Bewegung gejebt, al3 nothmendig ift, 
e3 merben die Musteln zu jtarf ans 
gejpannt, e& werden unrichtige Bemwes 
gungen ausgeführt ufw., fo daß der 
Wirkungsgrad, das heift das Verhälte 
niß der verbrauchten potentiellen Ener= 
gie zu der geleifteten Menge gemollter 
Arbeit jehr ungünftig ausfällt. Bei 
den Bergiteigeverfuchen von X. Durig 
wurde infolge der Ausfchaltung der 
Hebung dur die Alfoholnarfofe jv- 
biel Energie mehr verausgabt ala im 

nüchternen Zuftande, daß nur weng 

mehr ala ein Biertel (27.2 Prozent) 
der im berzehrten Alkohol enthaltenen 

Energie al3 Energiegewinn für den 

Körper zu buchen war. Eine nicht me- 
niger üble Folge feiner betäubenden 
Wirkung ift e8, daß der Arbeitzeffett, 
das heißt die-Menge der in der Zeit: 
einheit geleifteten Arbeit, ganz erheb- 
lich vermindert wird; in Durigs Ver— 
juchen nur 16.4 Prozent und daher 
zur Vollendung einer beftimmten Lei- 
ftung erheblich mehr Zeit erforderlich 
tft al3 im nüchternen Zuftande (bei 
Durigs Verfuchen im Mittel um 21.7 
Prozent mehr). 

11. Der Alfohol ift nicht allein mes 
gen feiner Giftigfeit, fondern au 
megen jeines hohen Preijes ala Nah- 
runasftoff zu verwerten. Für 1 Marf 
erhält man in Kartoffeln etwa 7.4- 
mal, in Getreivemehl etwa 5mal, in 
NRübenzuder etma Amal fopiel Kalo- 
rien als in Bier oder in 3öprogentiz 
gem Kornbranntwein; vom LQurusges 
tränf Mein ganz zu fchmeigen. Bes 
rücfihtigt man noch, daß infolge der 
Vergeudung ‘der Energie bei fehmwerer 
Arbeit in Alfoholnarfofe nur etwa 
ein Viertel der verzehrten Energie- 
menge dem Körper al3 Gewinn zus 
fommt, fo ergibt fich die qanze Uns 
finniafeit vom wirthſchaftlichen 
Standpunkte aus, wenn der Arbeits— 
mann aus geiſtigen Getränken „Kraft“ 
holen will. Wenn er die für feine Ar 
beit erforderliche Eneraie ftatt in Kars 
toffeln in KRornbranntwein oder in 
Bier kauft, fo zahlt er fie etwa 3Omal 
(7.5mal und Amal) theurer, handelt 
alfo etma ebenfo mirthfchaftlich mie 
jemand, der einen Dampffeffel ftatt 
mit Kohle mit Meizenmehl heizen 
würde. 

—— — — — 
Erlitten Brandwunden. 


Als heute die 5jährige Elfie Hoeg- 
ner ein. in der Gaffe hinter der elter» 
lichen Wohnun Nr.1510 Wrightmood 
Une. angezündetes Feuer umtanzte, 
gerietben ihre Kleider in Brand. Die 
Poliziften Wr. H. Rofe und Nicholas 
Perll fprangen ihr bei und erjtidten: 
die Flammen, erlitten aber bei biefer. 
Gelegenheit leichte. Brandmwunden. El« 
fie murde fehwer verbrannt. Sie ringt 
im Kinderhofpital an Fullerton oe, 
und Orhard Str. mit dem Tode, 

— — — — ——“ 
Gründliche Unterſuchung. 

Geſundheits ⸗Kommiſſär Young 
theilte heute mit, daß Hilfskommiſſär 
Köhler dem Vorſteher des Tüchtig—⸗ 





keits-Büros der ZivildienſtKommiſ⸗ 


ſion, James Miles, bei der Unter⸗ 
ſuchung des Nahrungsmittel-Inſpek⸗ 
tionsbüros des Geſundheits-Departe⸗ 
ments zur Hand gehen wird. Die Uns 
terſuchung iſt durch Beſchwerden des 
Bürovorſtehers Dr. Benjamin Perrh 
veranlaßt worden und wird, wie Herr 


Young ſagt, eine Lündliche werden. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft H 


Trägt die b 





















Abendpost 


nt täglih, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


„Übenbpofl--Gebäude, 101-103 $. Fifth Ave, 
Ede Monroe Etrake. 
OHICAGO - .. ILLINOIS, 
Zelephon: Private Exchange 1498 Main. 


Vreis jeder Nummer, frei ins Baus geliefert, 1 Cem 

Breit der Eonntagpoft R 

Sahrlib, im Poreus bezahlt, in den Ver. 
Een 


83.06 
Mit Sonntagpoſt. ⸗ 


Sina 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
„ 880, atthe Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879 

— — ——— — — — — — 


Berfehlte Ablentung. 


Meil in Großbritannien fomohl mie 
in Frantreih diesmal feine Herbit- 
manöver ftattfinden jollen, heißt es 
jelbjtverftändlich gleich, daß beide Län- 
der fich auf eine ernjthaftere Vermen- 
Jung ihrer Truppen vorbereiten. Sie 
rwarteten entweder einen Krieg mit 
dem Deutjchen Reiche, oder gefährliche 
Arbeiteraufftände, die fi nur mit 
Maffengewalt würden unterdrüden 
laffen. Die Erklärung, daß die lang- 
anhaltende Dürre einen Waffermangel 
berborgerufen habe, und daß eine un= 
ter dem Vieh ausgebrochene Seuche 
die Kavalleriepferde beprohe, jet nur 
als faule Ausrede aufzufajfen. Der 

britiſchen ſowohl wie der franzöſiſchen 
Regierung könne ein „Ablenkungs-— 
krieg“ nicht unerwünſcht ſein, und auch 
die deutſche möchte gern die immer 
zöher ſteigende ſozialdemokratiſche Be⸗ 
wegung wenigſtens vorübergehend zu⸗ 
rückdämmen. 

Den Ausbruch einer Feuersbrunſt 
wird aber ſicherlich kein halbwegs ver⸗ 
nünftiger Menſch dadurch verhüten zu 
können glauben, daß er auf die ge— 
ährdete Stelle Oel gießt oder Pulver 
* Alſo wird ſich auch kein 
Staatsmann einbilden, daß eine ſo⸗ 
ziale Revolution durch einen Krieg 
berhindert werden kann, der die 
Laſten der ohnehin ſchon arg Be— 
drüdten noch erheblich vermehren, un= 
geheure Werthe vernichten und unzäh- 
ige Familien ihres Crnährers be- 
rauben müßte. „Ablentungsfriege” 
fönnen höchitens zur Befriedigung ber 
nationalen Eitelfeit oder Ruhmjucht 
dienen, aber nimmermehr zur Be- 
Ihmwichtigung der mit ihrer Lebens 
Tage unzufrievdenen Maflen. Nas 
poleon III. glaubte beifpielämeife, 
feinen ftarf erfchütterten Thron durch 
die Demüthigung Preußen? mieder be= 
feftigen zu fünnen, das im Beariffe 
ftand, der für Frankreich jo nüglichen 
Ohnmacht Deutichlands ein Ende zu 
bereiten. Daß fie das geeignete Deutich- 
land auseinanderfprengen fönnen, 


MB werben fich aber die heutigen Fran— 


zofen nicht vortäufchen. Grofbritan- 

ien dagegen heat unzmeifelhaft den 
Bunih, der Ausdehnung des veut- 
fen Handels Schranfen zu fehen und 
würde es zu diefem Zmede vielleicht 
fogar auf einen Krieg anfommen 
lafien, wenn e3 fich Erfolg verjprechen 
fönnte. Da e3 jedoch fein nennen3= 
mwerthes Zandheer aufbringen fann, 
und Frankreich fchmerlih Luft hat, 
ben Stoß der deutichen Truppen auf: 
zufangen, jo merben jelbit die bri- 
tiichen Singos ihren Kampfesmuth 
zähmen. 

Die deutfche Regierung endlich ift 
fih fchon feit Jahrzehnten mohl be= 
mußt gemejen, daß die fozialdemofra= 
tifhe Bewegung nit durh Er: 
oberungd- oder Ruhmesfriege zum 
Stillitande gebracht werden fann. Sie 
ift aufrichtig bemüht, nicht allein durch 
eine fortjchrittliche foziale Gefebge- 
bung, fondern viel mehr noch durch 
fortdauernde Verbejferung der Er= 
mwerböverhältnifje und Hebung des all- 
gemeinen Wohlitandes den arbeitenden 
Maffen zu nüten. In einem pierzig- 
jährigen Frieden hat Deutjchland 
‘einen geradezu beifpiellofen Auf: 
jhwung erfahren und die jozialiftifche 
Lehre von der jtetig zunehmenden 
Berelendigung de3 Proletariats fo 
glänzend miderlegt, daf- die Sozial» 
demofratie fich Schon mehrere Male hat 
„bäuten“ müjjen. E3 märe fomit 
geradezu ein Wahnfinn, diefen jchö- 
nen Entmwidelungsgang dur einen 
Krieg zu unterbrechen, der felbjt dann 
unbeilvoll jein würde, menn er mit 
einem Siege endete, der doch aber aud) 
einen jhlimmen Verlauf nehmen kann, 

Allerdings ift ein großer Theil des 

deutſchen Volkes empört über die bri- 

tifde Anmakung. E3 wird in der 
Prefje als eine Kränfung der nationa= 
len Ehre bezeichnet, daß Großbritan- 
nien fi in.die Verhandlungen zivis 
fen Deutihland und Frankreich ein= 
gemifht hat und die angeblich von 
eriterem geforberte Abtretung Agadirs 
nicht „geitatten“ will, Nachdem eins 
mal ein beutiches Kriegsihiff nad 
Agadir abaefhidt worden ſei, könne 
Deutihland nicht mehr zurüdmeichen 
oder fich mit werthlofen „Kompenfatio: 
nen“ im franzöjiichen Kongolande ab: 
finden laffen. Früher oder fpäter 
‚werde doch mit Großbritannien abge- 
rechnet werden müflen u. ſ. wm. €3 ift 
aber niemals amtlich verfündet wor 
den, daß Deutichland dur die Ab- 
fendung eines winzigen Kanonenboo- 
te die Beichlaanahme Agadird und 
des dahinter liegenden Theiles von 


Süd-Marofto hat marfiren mollen. 


Ein Eroberungdzug mit folden Mit- 
teln wäre im Gegentheile fo lächerlich, 
mwie dad Heldenthbum des Ritter von 
ber traurigen Geftalt. Somit fann 
Deutfhland unbefchadet feiner Ehre 
unb feines Anjehens auf Agadir ver- 
zichten, wenn ed nur um den Preis 
eines Krieges mit Großbritannien und 
Frankreich zu haben ift. Es wird voll⸗ 
fändig genügen wenn Frankreich zu= 
gefteht, daß jein Vorgehen gegen Ma- 
toffo vertragdbrüchig ift, und wenn e3 
nicht blos den Schuß der deutfchen 
Hanbelsinterefien in Maroffo gemähr- 
feiftet, fondern auch ein Stüd feines 
 Kongogebietes abtritt. Die angeblich 
unvermeibliche Wbrechhnung mit Groß- 


— ſollte aber wenigſtens ſo 


hinausgeſchoben werden, bis die 


deutſche Kriegsflotte der britiſchen 


Jebenbürtig iſt — und dann wird ſie 


nicht mehr zu erfolgen brauchen. 


Wer nicht will, der muß. 


Sechs Wochen, oder mehr, ſind ver⸗ 
flofſen, daß der Erfolg des neuẽſten 
Hochbahn-Verſchmelzungsplanes tri⸗ 
umphirend verkündet wurde. Das zur 
Durchführung des Planes benöthigte 
Geld war bereit, die Zuſtimmung aller 
betheiligten Parteien wurde erlangt 
und die „Chicago Elevated Railways“⸗ 
Geſellſchaft trat in's Leben. Seitdem 
wartete das Publikum mehr oder we— 
niger geduldig, oder ungeduldig, wie 
man will, auf eine Kundgebung ſeitens 
der Woriführer der neuen Geſellſchaft 
bezüglich der großen Betriebsverbeſſe— 
rungen, die ihm als unmittelbare 
Folge der Vereinigung der Hochbahnen 
der Stadt in Ausſicht geſtellt worden 
waren. Es kam nichts. Bis geſtern. 
Geſtern aber wurde bekannt gegeben, 
daß die Reorganifation der Süpdfeites, 
der „Northmeitern“ und der Metropo- 
litan⸗Hochbahngeſellſchaften nunmehr 
durchgeführt ſei in der Weiſe, daß in 
ihren Verwaltungsräthen nunmehr 
ausſchließlich Vertreter der neuen Ge— 
ſellſchaft Sitz und Stimme haben. Die 
Reorganiſation der Oak Park-Hoch— 
bahn in ähnlicher Weiſe ſtehe bevor. 
„Fortſchritt,“ heißt es, „in der Rich— 
tung nach einheitlichem Betrieb ſowohl, 
als einheitlicher Finanzverwaltung iſt 
offenſichtlich.“ Die Verwaltungs- und 
Betriebs-Büros der neuen Geſellſchaft 
würden in Bälde im „Royal Inſur— 
ance“⸗Gebäude eröffnet und von hier 
aus würde dann der ganze Hochbahn— 
betrieb geleitet werden. % 

Fortſchrittt Der Ungeduld des 
unter dem Ungenügen des derzeitigen 
Hochbahnbetriebs ſeufzenden, ſtrippen— 
hängenden Publikums mag es ſcheinen, 
als ginge es damit recht langſam 
voran, indeſſen — „gut Ding will 
Weile haben.“ Und Veränderungen 
und Verbeſſerungen im Intereſſe des 
Publikums laſſen ſich ſelten oder nie 
ſo glatt und ſchnell durchführen wie 
Finanzoperationen, die etliche Milliön— 
chen als ſofortigen Gewinn in Aus— 
ſicht ſtellen. Ein ſo einſichtsvolles, 
und das heißt hier, ſo geduldiges Pu— 
blikum wie das Chicagoer dürfte ſich 
mit den gemeldeten Fortſchritt ſoweit 
gern zufrieden geben — wenn für 


die nächſte Zukunft nicht noch weiterer 


„Fortſchritt“ in gewiſſe Ausſicht ge— 
ſtellt, und dann nicht noch etwas an— 
deres und mehr als gut iſt geſagt 
würde. Zunächſt, heißt es, würden 
die Hochbahn-Häuptlinge den Dienſt 
jeder Abtheilung verbeſſern. Darun— 
ter verſteht man eine Beſchleunigung 
des Dienſtes während der „Ruſh“⸗— 
Stunden, die durch der einheitlichen 
Leitung möglich würde. Der Durchle— 
gung der Linien müſſen Verſuche und 
Unterſuchungen in ungeheurem Um— 
fange vorangehen..... Auch muß der 
Mangel an gleichartiger Ausrüftung 
bejeitigt werden, ehe die Durchlinien- 
frage gelöjt werden kann.” 

Daß hier viel weniger viel mehr fein 
würde — für das Bublitum — wird 


ein Jeder auch ohne eine fachverftän: 


dDige oder irgendwelche jonftige Brille 
erfennen können. Die ganze Mitthei- 
lung madt den Eindrud, als wolle 
man das liebe Publikum möglichſt 
ſchonend auf eine bittere Enttäufchung 
borbereiten: aus den erhofften Durch: 
Iinten mwird nichts werben, hingegen 
wollen mir Alles, mas ohne Geldaus- 
gaben möglich ift, thun, unfere Ein- 
nahmen zu erhöhen und die Ausgaben 
zu berringern— Du friegft nichts, aber 
wir hoffen tüchtig zu profitiren. “Let 
them down easy” oder “break the 
news gently”, heißt da3 in der Lan- 
deöfprache, und e3 Tpricht ja gewiß für 
ein qutes Herz und Mitgefühl, wenn 
man ‘emandem eine Irauerbotfchaft 
fhonend und allmählich beibringt, ift 
im Webrigen aber etwa fo, mie wenn 
man dem Hund den Schwanz ftüc- 
meife abjchneidet, um ihm nicht auf 
einmal allau meh zu thun. 

„Hinfichtlich der Durchlegung der 
Linien und anderer wichtiger Verän- 
derungen mwird in der nächjiten Zufunft 
nichts aefchehen.” Das jagt man; in 
abjehbarer Zeit — menn mir’3 helfen 
fönnen überhaupt nicht — meint man. 
Zur Begründung ded Hinausfchiebeng 
der Durcdlegung der Linien und 
zur Entſchuldigung de3 Vertrauens- 
bruches; denn Durcdlegung der Linien 
und allgemeine Umjteigefarten wurden 
ala nächte Folge der Verfcehmelzung 
berfprochen — mirb gejagt, e8 müffen 
ihr eine „ungeheure Menge“ von Ber: 
fußen und lnterfudungen voran= 
gehen, dem gefunden Menfchenveritand 
will e8 aber-fcheinen, daß hier andere 
als praftifche WVerfuche, und das eben 
ift’3, mas Chicago verlangt, nicht 
nöthig find, während unjer Gedädht- 
riß uns verfichert, daß Unterfuhun: 
gen fhon mehr ala genug gemacht 
murden und nur noch erübrigt, nad 
den vorliegenden fertigen Plänen zum 
Verfuchen zu fchreiten. 

Vor etwas mehr als fechs Jahren 
berichtete der im ganzen Zande als 
erftflaffiger und erfahrenjter Ber: 
fehrätechnifer befannte Ingenieur 
Bion %. Arnold dem Berlehrsaus- 
Iehuffe des Stadtrathe: „. . . follte 
die Zeit je fommen, da alle-Hodybah- 
nen unter einheitlicher Zeitung find 
und die Baffagiere überall innerhalb 
des von den Hodbahnen bevienten Ge- 
biet3 für ein YFahrgeld befördert mwer- 
den, dann wird die Frage, ivie bie 
Leiſtungsfähigkeit der Schleife zu er- 
böben ift, feine Frage mehr fein.“ 
Warum nicht, meil dann „Äelbftver- 
ftändlih", jo nahm Herr Arnold an, 
die Linien durchgelegt werden mürben 
bon Nord nah Süd und Weit ufm,, 
denn damals ſchon hatten er und an- 
dere ngenieure Pläne ausgearbeitet, 
nach denen dig Durchlegung der Linien 
verhältnigmäßig menig Arbeit und 
Koften verurfachen mürde. Davon, 
daß ihr nennenswerthe Schwierigfei- 
ten im Wege ftünden, die eine unge» 


heure Menge von Berfuchen und Uns 


terfudungen nöthig machten, hatten 
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iwir, bis heute, nichts gehört. Das ift 


auch nicht der Fall. Die Hochbahn⸗ 
leute wollen nur nicht. Daher follten 
fie gezwungen werben! 


Schwere Beihuldigungen. 


Was durch die vor etlichen Jahren 
in New York geführte Unterfuchhung 
der großen Lebensverficherungsgejell- 
Ichaften an Mipftänden enthüllt wurde, 
mar fhlimm genug. Verjchwenderi: 
ſche Geſchäftsführung, Vetternmirth- 
ſchaft, Zahlung überhoher Gehälter an 
die leitenden Beamten, deren Fami— 
lienangehörige und ſonſtige Günſt— 
linge, „zweifelhafte“ Kapitalanlagen 
und dergleichen mehr. Aber es war 
doch keine direkte Unehrlichkeit, und 
insbeſondere kein Betrug, keine Ueber— 
vortheilung den Verſicherten gegen— 
über. Es konnte nicht geſagt werden, 
daß nicht alle berechtigten Anſprüche 
der Polizeninhaber vertragsgemäß 
auf Heller und Pfennig befriedigt 
worden wären. 

Gerade ſolche Unehrlichkeit, Un— 
treue der ſchlimmſten Art, macht jedoch 
der geſtern veröffentlichte Bericht eines 
Ausſchuſſes der Staatsverſicherungs— 
kommiſſäre einer großen Anzahl von 
fogenannten „Induftrial“= und Kran- 
fen=e und Unfallverficherungsgefell= 
Ichaften zum Vorwurf. Der Bericht 
ift da Ergebniß einer monatelangen 
Unterfuchung, die offenbar mit großer 
Gründlichkeit geführt worden ijt. Vier: 
zehn Gejellichaften merden genannt, 
auf die fich die Unterfuchung erjtredt, 
und darunter waren nur zmei oder 
drei, an deren Gejchäftsführung die 
Unterfucher nicht3 Ernftliches zu ta= 
deln gefunden. Und wenn die unters 
fuchten, germogenen und zu leicht be= 
fundenen Geſellſchaften auch nicht zu 
den größten ihrer Art zählen — (e3 
ift feine „PBrudential“ und feine „Me= 
tropolitan“ darunter) — To geht doch 
auch ihr jährliher Gefhäftsumfag in 
die Millionen Dollar und die Zahl 
ihrer Verficherten — meift arme Leute 
— mird nac Hunderttaufenden ge= 
zählt. 

Kurz gejagt, geht die erhobene An- 
Hage in der Hauptfache dahin, daß 
die Gefelfchaften jich mo immer mög= 
lich der Erfüllung ihrer geldlichen Ver: 
pflichtungen zu entziehen juchen; nicht 
bezahlen, mas die Polize bedingt, fon 
dern die Anfpruchsberechtigten durch 
allerhand Kniffe und Schliche dahin 
zu bringen fuchen, daß fie fich mit 
weniger abfinden laffen. Dder mohl 
auch gar nicht3 bezahlen in Fällen, mo 
auf irgend melchen Vorwand Hin bie 
»orderung jich abitreiten läßt. Eine 
der Gejelfchaften jagt in den fchrift- 
lihen Verhaltungsmaßregeln für ihre 
Agenten geradezu, daß die Gejelichaft 
jelbjtverftändlich nicht befonder3 er- 
freut jet über einlaufende Anfprüche 
und die Agenten ich deshalb nicht 
etma anzujtrengen brauchten in der 
Beibringung fälliger Anfprüche. 

Bon den einzeln unterfuchten Taus 
enden erledigter Anfprüche jagt ber 
Bericht, daß der Prozentfat der abge- 
miefenen oder nur theilmeife befriedig- 
ten Anſprüche — namentlich in Fäl— 
len, wo es um beträchtliche Summen 
ſich handelt — „viel zu hoch iſt, um 
ſich durch bloßen Irrthum oder Fahr— 
läſigkeit erkläten zu laſſen.“ Der 
Ausſchuß fühlt ſich vielmehr berech— 
tigt zu der Erklärung, daß im Verkehr 
mit der beſagten Klaſſe von Geſell— 
ſchaften (Induſtrial, Health oder Acci— 
dent Companies) das polizenhaltende 
Publikum des Landes — beſonders 
diejenigen, die infolge von Unwiſſen— 
heit oder Armuth nicht in der Lage 
ſind, ſich ſelber zu ſchützen — nur zu 
oft die Opfer von unverantwortlichen 
Gepflogenheiten in den Anſpruchs— 
büros der in dieſem Bericht getadelten 
Geſellſchaften ſind. 

„Es iſt geradezu unmöglich“ — 
heißt es von einer der Geſellſchaften 
— „in der einem amtlichen Schriftſtück 
geziemenden Sprache gebührend die 
Praktiken und Methoden zu kennzeich— 
nen, die in dem „Induſtrial Depari— 
ment“ dieſer Korporation bei der Ab— 
findung ihrer Polizeninhaber gang 
und gäbe geweſen ſcheinen. Es zeigt 
ſich, daß ſie alle möglichen Mittel an— 
gewendet hat, nicht bloß um ſich vor 
Uebervortheilung zu ſchützen (wofür 
ſie nicht zu tadeln wäre), ſondern auch, 
und zwar ganz beſonders, um An— 
ſprüche zu verkürzen und herunter zu 
feilſchen, anſcheinend ohne Gewiſſen 
und ganz unbedingt ohne Recht.“ Wo 
es anging, wurde die Erledigung der 
Anſprüche verſchleppt, bis der Ver— 
ſicherte nicht mehr in der Lage war, 
vollgiltige Beweiſe des erlittenen Un— 
falls und der dadurch erlittenen Schä— 
digung beizubringen. Oder man 
machte die Nothlage der Verunglückten 
ſich zunutze, indem man ſie zur An— 
nahme einer geringen Abfindungs— 
ſumme bewog vor der Genefung, auf 
dem Krankenlager durch Aerzte und 
Agenten ihnen ſo lange zuſetzte, bis ſie 
nahmen, was ihnen geboten wurde, ehe 
ſie wiſſen konnten, wie lange die Er— 
werbsunfähigkeit währen würde und 
wieviel ſie deshalb berechtigt ſein wür—⸗ 


den zu fordern. 


* * * 

Zwei oder drei Geſellſchaften, wie 
geſagt, wurden im Wefentlichen jo ge- 
führt, daß nichts Ernftliches zu tadeln 
vorliegt. „Drei oder bier andere” — 
fagt der Bericht — „zeigen nur in ein- 
zelnen Fällen, daß entweder in der Ab- 
fertigung der Anfprühe Irrthümer 
gemacht murden (zum Schaben der 
Verficherten), oder daß auch fie gele- 
gentlich die ſchlechten Gewohnheiten 
der Wettbewerber nachahmten. Unge⸗ 
fähr die Hälfte der unterſuchten Ge— 
ſellſchaften weiſt ernſte Uebelftände in 
der Abfertigung von Anſprüchen auf, 
Aha in menigftena zwei der Ge- 
fell haften biefe Mißftände fo entfeh: 
lich find, daß fie fofortige und gründ- 
liche Befferung zur fchreienden Noth- 
mendigfeit machen.“ 

Diefe Belferung zu fichern, bringt 
der Ausfhuß eine Reihe gefeklicher 
Berfügungen in Vorfchlag, die eine 


gründliche Neuregelung diefes ganzen herr. 


A — 


a 


Verficherungszmeiges bezivedeen, ber« | 


bunden mit forgfältiger Ueberwachung 
der Gejellfchaften, häufigen amtlichen 
Unterfuchungen, Verbot gemwiffer Tyor= 
men von Polizen, Lizenfirung der 
Agenten und Geldeinholer ufm. Nadh- 
dem die ftaatlichen Verjiherungstom- 
miffäre in der zu Milmaufee gehalte- 
nen ahresperfjammlung auf diefe 
Geſetzvorſchläge jich geeinigt, foll de= 
ren möglichft baldige und gleichlaus 
tende Annahme in den Staat3legiäla- 
turen betrieben werden. Berjchiedenen 
der beſchuldigten Geſellſchaften wird 
überdies geradezu die Entlaſſung ge— 
wiſſer ihrer Beamten anbefohlen, die 
als Vorſteher der „Claim Depart—⸗ 
ments“ oder in ſonſtiger Weiſe für die 
betrügeriſchen Praktiken ſich vornehm— 
lich verantwortlich gemacht haben. 
Man darf hoffen, daß das wenig— 
ſtens in etwas helfen und die Gefell- 
Ihaften die ihnen ertheilte öffentliche 
Blopftelung fich zur Warnung neh: 
men ierden. Thatfächlich gibt es 
faum eine zugleich verächtlichere und 
niederträchtigere Art des Schmindels, 
al3 die von diefen Gefellfchaften ge= 
übte, die mit glänzenden Verjprechun- 
gen armen Leuten da3 fchmer erarbei- 
tete Geld au8 der Tafche Ioden und 
dann, wenn e3 gilt, die Verfprechun- 
gen zu erfüllen, die Kranken und 
Krüppel oder die Wittimen und Wai- 
jen der Umgefommenen um die ihnen 
zukommende Entſchädigung prellen. 
Wie man ſonſt auch über die amtliche 
Geſchäftsregelung denken mag, hier 
iſt ſie geboten, denn hier handelt es ſich 
um Betriebe, denen gegenüber der Ein— 
zelne ſich nicht ſelber ſchützen kann. 


Olympiſche Räuber. 


Für den modernen Griechen hat das 
Wort Olympos eine andere Art von 
Poeſie als die uns anmuthende, die 
uns an epiſche Schönheiten erinnert. 
Der Grieche denkt dabei nicht an 
Apollo, der zürnenden Herzens, auf 


der Schulter den Bogen und Köcher, 


von glanzerhöhten Gebirgshöhen her— 
abeilt, um am lärmenden Kampfes— 
getümmel theilzunehmen, auch nicht an 
den da thronenden Zeus, ſondern er 
denkt an ſeine Freiſcharen letztvergan— 
gener Jahrhunderte, die in den tieſen 
Schluchten dieſes Gebirges um den der 
Felſenwand entſprießenden Quell her— 
umlagerten und von hier aus ihre 
Ueberfälle auf türkiſche Dörfer und 
türkiſche Großgrundbeſitzer unternah— 
men, und er denkt an ihre heldenhaften 
Kämpfe” mit den fie verfolgenden 
Truppen deö Grobererd. Diefe Frei- 
Icharen, die von fo vielen fchönen 
Volfäliedern befungen wurden, find 
auch uns unter dem Namen Kleften 
befannt. Das Erbe diefer Kleften ha- 
ben nun verfchiedene Arten von Ban: 
den angetreten. E3 find die in den 
legten Kahren viel genannten Scharen, 
die in Mazedonien gegen die Bulgaren 
borgingen; einige bon ihnen murben 
bon beurlaubten griehifchen Dffizie- 
ren geführt und verfolgten nur den 
Amel, die Griechen Mazedoniens vor 
Eulgarifchen Uebergriffen zu fhüben; 
andere, bon Sipilperfonen geführt, 


hatten ihr Ziel mehr auf die graufame, 


Schitane der Gegner al3 auf Befäm- 
pfung und Verfolgung feindlicher 
Banden gejeht. Neben diefen rein poli- 
tifhen SZmeden dienenden Gruppen 
find einige Räuberbanden zu nennen, 
die fich bismeilen die Maste auffegen, 
im nationalen Sinne thätig zu fein, 
die aber dennoch von jenen politijchen 
Zielen dienenden Gruppen fcharf zu 
unterfcheiden find. Durchfchnittsräuber 
im gemöhnlichen Sinne des Wortes 
find au fie nicht. Gie entwenden 
nicht Hab und Gut von Worüberrei- 
jenden; fie brechen nicht in Befitun- 
gen ein, um zu ftehlen; mit Kleinigfei- 
ten geben fie fich nicht ab. Gie betrei- 
ben ihren Beruf nur im großen Stil; 
fie lauern, bis ihnen die Gelegenheit 
die Mittel in die Hand gibt, eine an- 
gefehene Berfönlichkeit zu entführen, 
und fordern dann für ihre Sreilaffung 
bon ber Regierung ein entjprechend 
hohes Löſegeld. 

Die Geſchichte Richters, die bei uns 
ſo viel Aufſehen erregt, iſt nicht ein 
Einzelfall; ſie iſt typiſch. Wir alle er— 
innern uns jenes Athanaſios, der den 
Orient-Expreßzug zur Entgleiſung 
brachte und die Reiſenden gefangen 
nahm. Mir ſelber wurde von unmit- 
telbar daran Betheiligten der Ueber— 
fall eines einſam gelegenen Gutes in 
Mazedonien erzählt. Es war bald nach 
Anbruch der Nacht, als im Vorhof des 
Herrenhauſes Stimmen mehrerer 
Männer hörbar wurden; an der Thür 
wurde gepocht. Beim Zurückziehen der 
Jalouſien wurde die jäh aufflackernde 
Befürchtung zur Gewißheit. Etwa 
fünfzig bewaffnete Männer füllten den 
Hof. Der Gutsherr, der Zweckloſigkeit 
eines Widerſtandes ſich bewußt, be— 
fahl, ſie ſofort hereinzulaſſen. Die 


Damen de3 Haufed empfingen zitternd |, 


und bangend die eintretenden Gäfte 
mit einer zur Schau getragenen Lie- 
bensmürdigfeit, al ob fie Fürften mä- 
ren. Tifche murden gededt. Alles, mas 
an eßbaren Vorräthen da war, murde 
geholt. Der Gutsherr lud zum Trin- 
fen ein und fragte nach ihrem Begehr. 
Alles, mas er an Baarfchaft ba hatte, 
alles Gejchmeide und alle Werthaegen- 
fände ftänden zu ihrer Verfügung; er 
öffnete Schränke und Kiften. Aber fei- 
ne.unbeimlichen Gäfte Iachten nur. Sie 
mollten von alledem nicht3. Sie baten 
die Frauen, feine Furcht vor ihnen zu 
haben, und verlangten nur, daß der 
Gutäherr ihnen folge. Xhm mürde 
nicht3 gefchehen. Sie würden ihn nur 
bei fich behalten, bis ihnen die Regie- 
rung dad Geld gefchicdt. Diefe Ge: 
T&hichte endete damals tragifh, denn 
als die Regierung den geforderten Be— 
trag überfandte, forgte fie, daß hinter 
dem Mann, der das Löfegeld über— 


brachte, heimlich und verftedt Trup— 


penabtheilungen folgten. Und nun ge 
ſchah, daß die hinter den Felsvor⸗ 
ſprüngen der Berge verſteckten Solda⸗ 
ten auf den erſten Mann, den ſie von 
der Richtung der Räuber her kommen 
ſahen, ſchoſſen. Dieſer Mann war 
aber der vor Kurzem entlaſſene Guts⸗ 


—⸗ 


bedrohte alle 
Waſſerfront. 
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die ullerheſte 
Preife 

die niedrigflen 


NORTH AVENUE und LARRABEE STRASSE. 


Starke Kleider fir Schulgebrauch 


haben uns vorgejehen mit fich guttragenden und 
gut ausfehenden Kinder-Kleidern für diefen Herbft, 
— hübfche moderne Sacons für die Kleinen, Auffian ind 
„Junior-Norfolßs” für größere Knaben. Hübich ausitaf- 
firte Anzüge in vielen anziehenden Modellen. Die Preife 
find immer niedriger als anders: 


ID 


wo und rangiren von . . 


, . 


2.99 8.95 


Modiſche Herbfi-Rleider und Hüte für Männer 


Zu Breijen die überrajchend find 


Modifche Anzüge in allen Sarben und Stoffen, gemacht 
um fowohl im Ausfehen wie im Tragen zufriedenzuftel: 
len. Unjere Dreife bedeuten eine Eriparniß von $5 bis $5 
an irgend einem Anzug den Ihr Fauft. 


Frei! 


Mit jedem Knaben: Anzug 
ein Luftſchiſf-⸗Modell. 


Frei! 


STERN CLOTHING COMPANY, 


North Avenue und Larrabae Strasse. 


Seit jener Zeit find die Räuber 
Mazeboniens vorfichtiger gemorden. 
Daz Löfegeld muß jet an geeigneten 
Drten, 3. B. in einer der einfamen Ka⸗ 
pellen, die ald Rudimente alter heid- 
nifcher Kulte auf Bergesgipfeln ftehen, 
niedergelegt werden, und e8 mird auf 
eine Weife abgeholt, daß eine Ent- 
dedung des DVerftedd ganz und gar 
ausgefchloffen ift. Wer nicht die Bal- 
fangebirge fennt, wird die Frage ftel- 
len: ift denn die Entdedung der Spur 
folher Räuberfchaaren gar fo fehmer? 
Diefe Frage kann nur der jtellen, der 
fich jene Gebirgsgegenden jo ähnlich) 
mie mitteleuropätfche Gebirge vorjtellt. 
ene Berge find aber nur von herum= 
ziehenden und aus dürrem Gebirgs- 
geiträuch für den Tagesgebraud Hür- 
den aufrichtende Schafhirten bewohnt. 
Dörfer gibt e3 in diefen Gebirgen gar 
nicht. Dörfer ftehen nur in der Ebene 
ober in irgend einem breiten Thal, das 
diefe milden Gebirgäfetten unterbricht. 
Und diefe Gebirgägegenden find nicht 


; morgen fol 


— — — — — — — 


Der „3100, 000⸗ſRlub. 


Verſicherungs⸗ Agenten halten im Hotel, 


SaSalle ihren Jahresfonvent ab. 


| Am Hotel La Salle hält heute und 
ı morgen der „Hunberttaufend-Dollars 
Klub“ feinen achten Yahrestonvent ab. 
Der Klub befteht aus Minoifer Le- 
: bensverficherungs-Agenten, melche- in 
: dem am 31. Juli abgelaufenen Jahre 
ı Verfiherung zum Betrage von 
: $100,000 oder mehr vermittelt haben. 
ı Der Konvent murde gejtern WUbend 
‚ mit einem Empfang mit Damen, im 
‚ Hotel eingeleitet. In der heutigen 
Gejchäftsfigung hielten der ausſchei— 
dende Präfident Mark B. Lockyer, der 
neue Präſident Albert P. Simmonds 
und andere Beamte Anſprachen. Heute 
Abend wird ein Bankett die Mit— 
glieder und Gäſte vereinigen, und 
eine Kraftwagenfahrt 
durch die Parf3 und Boulevard3 bn= 
ternommen merben. 
— — — — 


nur unbewohnt, ſie find auch infolge 


des da herrſchenden Waſſermangels 
ſchwer von einer Truppenzahl zu be— 
ſetzen. Angeſichts dieſer Verhältniſſe 
wird man begreifen können, daß die 
Verfolgung einer verhältnigmäßig 
Heinen Schaar, die in dem Gebirge zu 
Haufe tit, die jeden Schlupfwinkel, je— 
den Uebergang, jede Quelle fennt, bie 
in diefen baum- und maldlofen Ge- 
genden das Herannahen großer Trup- 
penabtbeilungen durch ihre aufgeltell- 
ten Poſten von meither fehen kann, faft 
unmöglich ift. Hinzu fommt, daß zmi- 
fchen Räubern und Hirten bon alters= 
ber. eine gemiffe Vereinbarung beiteht. 
Die Räuber laffen die Hirten unange- 
fochten ihre Schafe meiden, verlangen 
aber dafür erftens, daß die Hirten ih- 
nen im Verfehr mit der Außenmelt— 
zur Beichaffung von Nahrungsmitteln 
oder zur Meberbringung von Briefen— 
als Boten dienen, und dann, daß fie 
polfftändiges Schweigen wahren. Der 
Hirt, der da3 Schweigen bricht, ift ein 
dem Tode gemeihter Mann. Nicht nur 
er perfönlih, fondern Frau und Kind, 
ja feine ganze Sippfchaft muß den 
Berrath büßen. Wenn von Hambdi Bei, 
dem Verfolger der Entführer Richters, 
erzählt mird, daß er die Hirten be3 
Dlymposgebietes mißhanbelt, fo if 
dies durchaus zu begreifen. Alle, die je 
zur Verfolgung von Räubern beauf- 
tragt worden find, haben dag Mittel 
der Folter angewandt. Nur durch den 
größeren Terror fann e3 möglich mer» 
den, die Furcht vor den Herren der 
Berge zu brechen. Da diefe Methode 
Hamdi Beis ergebniflos geblieben ift, 
ift der Beweis, daß die Furcht vor den 
räuberifchen Schaaren größer ift, al8 
bie vor der. größten Folterqual. 


Lokalbericht. 
— Brände. P 


£eerftehendes Badfteingebäude an WM. 43. 
Stı. theilweife zerftört. 

"Das früher von der Hunniforb 
Meat Company benuhte, jebt leer 
ftehende gmeiftödige Badftein = Ges 
bäude Nr. 553 MWeft 48. Straße, 
rourde geftern Abend durch Feuer theil- 
meife zerftört. Der Schaden beträgt 
52000. Das Feuer entitand im Keller 
aus unbefannter Urfache. 

Ein Wächter entdedte Heute früh in 
der Gießerei der Deering’fchen Ernte: 
maſchinen⸗Fabrik, Nr. 1734 Fullerton 
Ave. Feuer, welches von der Löſch⸗ 
mannſchaft ſchnell unterdrückt wurde. 
Die Entſtehungsurſache iſt nicht be— 
kannt. 

Einen Schaden von 8600 verur⸗ 
ſachte heute früh ein Brand, welcher 
die Front der Grocery von Anton Le⸗ 
fonte, Nr. 2054 Grand Ave. zerſtörte. 
Auch hier iſt die Urſache unbekannt. 


— $150,000 = Feuer in Buffalo, 
N. Q., zerftörte den Getreibefpeicher 
am Wuße ber —** ton Str. und 

Getre befpeidher an ber 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
ée Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


20.25 
19.27 
40.25 
26.30 
51.75 


Oefterreich: 100 Sironen.... 
Shmeiz: 100 Frank3....... 
ee Gulden 
Dänemark: 100 Sironer.... 
Rußland: 100 Rubel 


Kriminal: nnd Detektiv-Nomane 


wei Ditermorgen; Die Race ded_Banditen; 

a3 Schenjal von Ba Grange; Der Doppelmor) 
-und biele andere. Hocintereffant und 15€ 
fpannend. Anitatt 85c jegt nur e 


A. KROCH & CO,, 


Deutſche Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 


Todes-Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 


t, daß am 22. Auguft unfere. liebe Mutter, 


Schwiegermutter und Großmutter 

Frau -Marie Ellerhufen 
im Wlter von 63 Jahren und 2 Monaten nad 
Iurzem, fhwerem Leiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerd gung findet ftatt am Samitag, den 
26. Auguft, ‚Nachmittag um %3 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 2437 Belle Plaine Abe., nahe 7 
Meftern Ube., nach, dem Montrofestriedhof, Um 
fttle Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 
Bliebenen: ü 

et Tamm, Eda Nichardfon, 

Töchter 


John Eüerhuſen, Ulrie Ellerhuſen, 

Gran —— Ellerhuſen, Schwieger⸗ 
ochter. 

Ervuſt Fr. Tamm, Chas. F. Richard⸗ 


on a nebit 


Enfeln und Verwandten. mifr 


Tode8- Anzeige. 
teunden und Belannten bie traurige Nad: 


tiht, daß am 24, Auguft meine geliebte Gattin, 


Frau Bertha Wolter (frühere Bertha Wies) 
nach ſchwerem Leiden felig im Herrn entichlu> 
fen ift. Die Beerdinung findet ftatt vom Trauer: 
haufe, 4149 N. Dalleh Xpe., nabe Berteau 
ve,, am Sonntag, den 27. Auguft. Nachmit- 


tags 2 * nach dem Montroſe⸗Friedhof. Um 

Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 

kan Wolter, Gatte, nebit Kindern 
Charles E. Klein, Bruder. 

Amalie Deut, Schweiter. fie 


Todes-Anzeige. 
reunden und —— bie traurige Nach: 
rit, daß unfere bielgeliebte Tochter 
Altce ſerell 
im Alter von 8 Jahren, 11 Monaten und 20 
Tagen am 24. Auguf jene im Herren entfchlafen 
ift. . Die Beerdigung findet ftatt dom Trauer- 
baufe, 1644 NR. 43. Abe., Sonntag, den 27. 
Auguft, um 1 Uhr Bei. nad Foreft Home. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles und Auguita Krell, Eltern 
nebſt Geſchwiſtern. 


frſa 

eſtorben: John Fiſcher, am 24. Auguſt, ge⸗ 
— Gatte von Wary Fiſcher geb. Borne⸗ 
mann. — — den 27 Su. f, 
um 2 U adın., vom Zrauerhaufe, 300% 
Wentworthb Ape., nad dem Dalmood-Friedhof. 
Bitte Teine Blumen. frfa 


Waldheim. 


Einst beutfher_Zonfeffionslofer Tsriedhof * 


r etropolitan⸗ ahn für 
u 2 gi ige — läße find ? 
edhof au a en 
en zu a He ices: Foreft Bart, 
au. — Eith Phone: ſtin 796. Toll Line 
oreit Bark 757, e 
Fred 3. ButterMmeifter, Bräf. Fred Maas, Sekr. 
Jakob Schwab, Superintendent 


Kad- und Einmachbucher 
in größter Auswahl zu jedem Preife. 


Koelling & — — 
Buchhandlu ir n, Sportartitel, 
lung, 


Deutihland: 100 Mar... .$23.75 | 


IVERVIER 


WESTERN- BELMONT-CLYBOURN- ROSCHE 


„Speedy” Hafha ift zurüd von Denver. Wie 
er jagt, wirb er „armer Bon“ Walter ganz in 
dem Schatten ftellen in den zehn Wieilen 


Harroun Sweenstakes! 


Das Greigniß der adıt 


Motorrad - Wetifahrten 


Morgen (Samitag) Abend 
Paddod-15; Stadium 25c, 50c; refervirte Site 
r5c. Tel. 2. B. 2330. 


Leste zwei Tage von Eonwanys Kapelle 


Workmen Cirele Picnic am Samstag. 
Gentraf Turnverein Pienic am Sonntag. 


Ey “ 
Diefe. ganze E 
Woche ? 

Von der White City Comic Dpera Go. 
Salvatore Tomafo, Geo. Herbert, 
Mufifalifcher Direftor  Bühnen-PDireltor 


10.000 ireie "ocean 


BISMARCK GARDEN 
Evanſton Ave., Grace u. Halſted Str. — Ball 
manns Kapelle. Populäre und klaſſiſche Konzerte 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag. Wunſch⸗ 
abende Montag u. Freitag. Wagner-Programm 
Dienstag; Mäurer-Abend Donnerstag. Beſtes 
und eleganteftes Garten-Cafe in der Welt. Win- 
tergarten vergrößert. Das ganze Jahr geöffnet. 

in22,dojufjonmo—27ag 


115 — Mufifaliihe Mädchen —5 
— Twin City 4 — Alice Berry — 


7 Eleganter Tanz-Pavillon 
PÄRK Fahrten — Nathsteller — Shows 


* ” 
The Rienzi 
Chicagos popnlärfter Bamilten » Mefort, 


Ede N. Clart Str. und Diverieh Blob. 


Ronzert Sonntag Nadm. von B biß 7 uhr uns 
* ieden Abend von 8 bis 12 Uhr. 


Neitauration erittlafite. 


 Guzzardi Pietro. 


1008. mifefon® 


Chas. Lueneburg’s 
Elegantes Büffet verbunden mit erft« 
klaſſigem Reſtaurant. 


15-17 W. Division Str., sl gı.. 


Alle import. Getränle. Aufmerkfiame Bedienung. 
Freunde und Gönner freundlichit —— 
da g doſaſonsm 


enitentiary 
Exkursionen 


nad Yoltet Über die Chicago & Yoltet elettrifge 
Eifenbahn (täglih, außer Sonntags) während 
Auguft 1911. 
tr bie Rundfahrt, einfälieglid br® 
85c Einteittsgeibes nd Etaatörucht 
Nehmt „Archer Limits“ Car, via State St 
t Abde., nad dem Bahnhof an 48. 
ter Ade,, mo Tidet3 zum Verlauf jmp. 
— Bor une Uhr Ruaultae 
e 003.4.,6.9.19.18.81.25.28 


Erhält Euer Knabe eine Erzichung oder 
geht er blog nach der. Schule? Wird er weis 
ter gefördert außer den Schulftunden oder 
wird er einfach während der Schulftunden 
vollgepfropft? 

. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 
(Episcopal.) 
ift eine Erziehungsanftalt für's Leben, Alle 
erzieheriihen Spielereien find aus geſchlof⸗ 
fen. Der Knabe erhält eine eriindlice Vors 
bildung al3 ameritanifher Bürger. Gt. 
John's wird bon der Wegierung zu be 
vn kt BERRRTIER. gezählt. 

egen Katalog adreititt: 
m ET. Smuthe, Präl. 
Selafield, Wanfeiha Co,, Wi 
Chicago Office: 
1515 Matjonic Tempfe, 


Zelephon: Central 


14jl,fr,138 


Zur Nachricht, 
daß ich mein Amt als ſtädtiſcher HilfsKorpors 
tionsanwalt niedergelegt habe und mich wiedes 
ganz meiner Privat⸗Praxis widmen werde. 


ADOLPH TRAUB. 
Nechtsanwalt, 

1002 Title & Truft Dldg,, 69 W. Wafhingtem 

tr. Tel Randolyd 5446, 
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Kapital 


Zinſen 








Henry A. Blair 
Frederick T. Haskell 
James C. Hutchins 
John C. Mitchell 


TEL.LV. _TEL.LY. 593 85159 AG 
ELLER& 0 





Groceries. 


Roaften Parleyn oder Rye 
das Pfund 


Palm Olive Seife — I 

A ————— 176 
Fancy Erbien — große Plüchje 

DE ae ea de 


Rumford Back-Pulver — 
die 15c-Sorte, für 
Dan Camp's Bohnen — 
Be ae 
Glove Marte Salmon — 
für 
Baker’? Cocoa — 
Büchſe für 


Poſtum Cereal — großes 


Swift's Cream Laundry-Seife, 
J 


Fanch Peaberry oder Santos 
Kaffee, das Pfund .......... 0c 


—— — 


F 


Erbſen, Cotrn oder Tomatoes, I» 
I diſen fur.P... 25c 
ed Star Mehl — 

1a Sad rennen... 636 
Ya nee 81.26 
REN een he 82.52 


Necder Sadgarantirt. 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 
Chicago 

: $5,000,000.00 
Ueberſchuß 89,000, 000. 00 









n Zu 3 Brozent per Jahr auf Spar - Einlagen. 
Zu 2 Brozent per Jahr anf Chef - Kontos. 


Der Direftorenrath Ddiefer Bank befteht aus den 
folgenden wohlbefannten Geihäftsleuten: 


.„ Clarence Buckingham 


Illinois Trust Safety Deposit Company — Sicherdeits-gewöfbe 


James J. Hill 
Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 


John G. Shedd 


e 


Fleiſch. 
— Chuck Roaſt — 


J 
Fanch Hinterviertel Kalb— 
fleiſch, für 
Fancy Vorderviertel Kalb— 
fleiſch, für 
Fanch Hinterviertel Lamm— 
fleiſch, für 
Magere Pork Schultern — 
für 


nur." 
. nr]. nee. 


———— Style Wurſt — 
für 
Smift’s Premium Schinten- 
8—10 Pd. durchichnittl.. 


rc 
16%c 








J 270 
Sweet Catawmba Wein, Gallone....59c 
Erport-Bier, 2 Dus.:Hifte........ 89c 

Droguen. 

Peroride, 10c GrößesfFlafhe........ 70 

Williams Talcum Powder, 15 
25 Schahtel für........:... c 
Meg. 50° Haar-Rürften .......... 23c 


Bollftändige Auswahl von Schul-Bedarfsartifeln zu den niedrigiten Preifen. 





2ofalberidht. 





Brieflaiten, 
— 
Ihre Anfrage bezüglih Namen 
„aler Mgenten, wo e3& fein Geld 

durchaus unverſtändlich. 
Das Gebäude der Metropo— 
ance Co. in New Vort iſt 700 


Re 12. — 
und Mdreifen 
loſtet“, iſt uns 

H. Joſeph. 
litan Life Inſurc 
Fuß 3 Zoll hoch. 

Stetiger Leſer. — 
linoi3 HSumane Society” 
1145 ©. Wabaib pe. 


Die Büros der „Al- 
befinden fih im Hauie 
€ Oh sie 11, auch jener 
Kagenfamilie anıt würde, bermögen mir 
Shnen nicht zu s 

€ ®. - Für Ihre Rüdreife würde in dic- 
fem Sal das for ıfulat auffommen, aber Ur: 
terftügung würde Ihrer Familie nicht gezahit 
werden. 


M. K. — Der Zoll auf Zigarren beträgt $4.50 
das Rund und 25 Prozent des Werthes. Mio 
bo&h die Fracht fich ftellen würde, fönnen mir 
Ahnen nicht jagen. 


ehmen 
fagen. 


®. 2. 66._— Erfundigen Cie fih bei „N. 
C. Mafon, Tecretarn of the State ‚Civil Cer: 
bice Commillion, Springfield, IL.“ über die 
näheren Ginzelbeiten bezüglich jener Zivil⸗ 


dienſtprüfung, die hier am 6. 
balten werden ſoll. 


U. ie müſſen ſich eben in den Bürss 
der Sampfergefellicaften, oder bei dem Zuper: 
intendenten der betr. Gifenbahn, nah einer foi- 
den Ar beitögelegenbeit erfundigen. Ein Nach: 
weis⸗ Büro gibt es dafür nicht. 

Mm. 100. ——— n Cie fih an Herrn 
James E. Tlew, 26: BSabalb Mpve., den Rrä:- 
—*— u Ruftichiifer-s lub3 don Jumois! 

K— — Uns iſt nur eine einzige der— 
arlige cher ⸗W Laiſen-) Anſtalt belannt, nämlich 
biejenige in Feebans sbille, SO, Das in der 
Nähe bon Chicago gelegen ilt. 


Jobann M. — Die Mnzeigenagentur Lord 
& Ihbomaä, im Trude⸗ Geban de, Wabaſh Avée. 
und Randolph Str. gibt ein Nerzeihni aller 
in ben %er. Staaten erf&beinenden Zeitungen 
und Zeifichriften beraus, das fie Ahnen auf 
Erjuden wohl zur Verfügung itellen wird. 


R. 9. — Cie haben fi des wegen beim Ges 
fundbeitsamt in der „City Hal“ au erlund!s 
gen, das die Todtenregiiter führt. 

Frau L. D. — 2Zaflen Eie den Jungen bie 
öffentliche, foitenfreie Abendfchule befuchen, die 
Im Oftober eröffnet mird. Näberes werden Eie 
» 3. in den Xofalipalten finden. 


September abge? 


= 


R. R. — lim Eauerfraut maden und berfau-* 
fer zu lönnen, brauden Sie feine Lizend, e3 
et denn, Eie wollten damit bauiiren, wozu Sie 


einer Haufirer- Qizens bedürften. — Jene Frei— 
ttellen werden pom „Chicaco M hufical College“ 
324 Michigan Blvd., "aewäbrt. Gejuche find dort 
jin an den Cefretär der Anitalt zu richtenn. 

9. 596. — Im lommenden NYahr fällt 

Dftern auf den 7. April. 

E 23. — Martin Luther wurde am 10. No- 
bember 1483 in Eidleben aeboren und ftarb 
bafelbit am 18, Yebruar 15456. — Die Etast 
—— liegt in Bahern, Regierungsbezir? 
Schwaben. 

SoIvia. — Es gibt mehrere hundert ſol⸗ 
der Firmen bier, Cie finden fie unter „El>- 
trical Good3 & Cunplies” auf Seite 1541 und 
1542 des „Eith Directorh“. 

Bettende, In dieier- Berbindung hat 
„Seelen“ diefelde Bedeutung wie „Einmwohner”. 
— Ebicago bat (ausigließlih der Zweigihulen) 


280 RBoltsichulen. 
&. A. — Bir lönnen Ihnen nicht ra en, mo 
ſich dieſe Geichäftsitelle befindet, im it DI» 


tectory” ift fie nicht au finden. 

Anton R., Webiter Ave. — Cie baben- ber 
bon Abnen geſchiedenen Frau gegenüber keine 
Verpflichtung außer der, melde durch da3 * 
richtliche Sheibungsurtbeil Ihren auferlegt 
Cagt biefes Urtbeil nicht, dab Cie ber en 
— Kind_ zeitweilig zu überlaffen haben, » 

tauden Sie e8 ihr nicht au überlaifen. Legt 
m jedob das Urtbeil folde Verpflichtung 
auf, fo Zönnen Sie wahrſcheinlid durch Ein 
abe im Gericht eine Urtbeildänderung ermwir: 
fen. wenn Eie dem Richter mittheilen, melden 
—— die Mutter führt. 


Late Etr. — Ein aerichtlider Eir- 
* welcher der frau verbietet, Cie nr 
er beichriebenen Weife zu beläftigen, ericheit 
das einzige Rechtämittel in Abrem Falle. 
Hebrigens, find Eie auf alle Fälle verpflichtet. 
für den Unterhalt der Kinder zu forgen. Die 
rau Tann für fih auf Nährgelder berzidter;, 
t aber fein Redt, auch die Anfprücde der Kin- 
er preiäsugeben, 





GASTORIA Füsäugingeund Kinder.  _Trägt do 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


[®i 











E D., Chicago. Sotel- und Koithau?: 
befißer haben ein geſetzliches Pfandrecht auf das 
Gepäck und ſonſtige Werthſachen ihrer Gäſlle. 


Ein Koftbausbeliger (nicht der bloße Zimmer: 
vermiether) iſt berechtigt, obne aerichtlihes Ber 
fahren den Koffer eines SKoitgängers zu bebni: 
ten, falls lesterer mit der Sablung de3 Stoit: 
geldes rüditändia ilt. Doch iſt der Koſthaus 
bejiger nicht berechtigt, den Koffer aufzubrechen 
und darin nach Werthſachen zu Tuchen. hut er 
dies, fo macht er fi dem Koitgänger für Scha— 
denerfag haftbar. 


A. 8. Juftine Str. — Abr einzige3 Necht?- 
mittel iff eine Klage auf Schadenerfag, und 
— haben Sie einen Anwalt nöthig. 

dathias Bl. — Ihre Poſtkarte iſt auf 
ber beihriebenen Seite dermaßen dur Bott: 
ttempel verſchwärzt, daß mir fie nicht zu enti- 
ziftern bermögen. 

A. R. — 1) Nur Hötel- und Kofithausbefiter 
find nach unferem Gele für den Verluft von 
Eiaentbum ihrer Gäfte haftbar, und nur fie 


(nit der gemöhnliche Zimmerbermietber) ha: 
ben ein Tiandreht auf das Gepäd oder fon: 
tige Wertbiachen ihrer Gäite. 2) SHaftbec 
für bie Mietbe ift die Rerfon, an die Cie bec- 
miethet baben. Die Kinder des Miethers find 
nicht baftbar für deifen Echulden, wenn fie 
ſich nicht ſelber haftbar gemacht haben. — 8) 


vöchentl ige Künd igung iſt üblich, wo der Mie— 
tber bon Woche zu Moche gemietbet bat. 

Mi. -:B;, Logan Blod. Wo der ſchriftliche 
Pachtvertrag das Ende der Radıtz eit beitimmt, 
da bedarf es feiner Beionderen Kündigune. 
Bleibt der Mietber nad Ablauf der Tactzei: 
im Beiig der gemietbeten Räumlichkeiten, iv 
fann ohne Weitere3 auf Herausfegung geflagt 
werden. 

Anna €, Dal Rarf Me. — Wird Ihnen 
die Aus :bezablung verdienten Arbeitslohnes vers 
weigert, jo ift daS Stadtgeriht der Ort, um 
eine Klage einzureichen. 

&. 9. — €8 beiteht bier eine derartige Ner: 
einiaung unter dem Namen ‚Chicago Cbek and 
Gbeder Club“ — :Mereinsfefretär ilt Herr 9%. 
Sloaaus, Ar. 5322 Latewood Ade.; da3 Verein? 
lotal befindet fih im Schiller-Gebäude an der 
Randolpb Etrahe, Zimmer 1120—22. Eine 
Schacdzeitung ericheint in Chicago nit. 

U. 2.— Verfuden Cie'3 mit Gafolin. 

S. St. — 1) Nehmen Eie de3 Anaben we: 
gen verfönlid mit dem Cchulvoriteher NRüd: 
Iprade. Beitebt diefer darauf, den Nungen mes 
aen feiner geringen Veranlagung für die Kun't 
des Nechnens in die Klaffe für geiftir Zurückge⸗ 
bliebene zu berweilen, und fünnen Sie dag⸗— 
gen dur eine Berufung an böbere Inftanzen 
der Ecdhulbermwaltung nicht® ausrichten, jo wer: 
den Sie dvielleiht aut tbun, den Fleinen Kert 
in der fehr guten deutihen Gemeindeihule ar 
Belmont Ave. und Perry Etr. unterzubringen. 
Cie würden fih natürlid mit. deren Leitern 
darüber zu beritändigen baben, dar wegen fei: 
ner Begriffftütigfeit im Rechnen e8 dem Jun⸗ 
en nicht unmöglich gemacht werden Toll, weınig- 
ter na in den anderen Fächern voranzukommen. 
2) Die „Chancen“, melde der fraalide jurnne 
Mann bier baben würde, würden fichb nad fei- 
mer eigenen Mnitelligfeit und feinem Eifer rich- 
ten. Vor „lem würde er bon bornberein nicht 
gi bobe Anfvrühe maden dürfen. 


9 — Die — Lizens für den Groß— 
— mit Wein koſtet 550. Daß Jemand den 
Weinbandel „nur fo nebenher“ betreibt, ent» 
bebt bin der Verpflichtung nicht, Diefe Ligen? 
zu löien. 


3. 8.. Lowe Abe. — Im Allgemeinen ift eine 
Kran mit ihrem befonderen igentbum nicht 
ür die Echulden ibres Mannes haftbar; au:«h 
nit dann, wenn ein gerichtliches Urtheil auf 
Schadenerfag gegen ihn ergeht. 

W. G. FH. — Venn ein —— —— 3: 
urtheil gegen Cie erlangt wird, fo fann, Sa 
Sr ledig find, gur Befriedigung des Urtheil3 
Shr gefammter Arbeitslohn befhlaanahmt mer- 
den. Unter Umitänden fann au Icon borher 
eine Beldlagnahbmung bon Pankeinlagen oder 
fonftigen Audftänden des Pellaaten Ttattfinden. 
TDa3 geritlihe Zablungsurtheil gilt auf 19 
Sabre. 

8. 8: — Hat die Frau Cie beftohlen; fo fün- 
nen Sie einen Haftbefehl gegen fie ermirten. 
— des Befehles iſt Sache der Polizei. 

F. K. — Die Adreſſen von Geſchäften, bei de— 
nen Cie VBermeffungsinitrumente faufen Tönnen, 
inden Cie im „Telephone Directory”, au 
"Ceite 339 des Anbangs, unter der Aubri! 
„Surbebing 1 

Frau M. Die Koften der Kabel⸗ 
ı Saas en fih auf 31c für jedes Wo:t 
ellen 
R. Mm. 
Froft, indem Sie fie am Boden forgfaım mit 


und einigen Sagen Sadleinwand ummideln. 
Ze 





Unterschrift 
von 






Die Rofenftöde fhüsen Cie bur 


ünger überdeden, oben aber feft mit Stroh 







Drums wann mn mn — — — 


Eine pikante Situation. 





Lorimer und Wayman al3 Haupt: 
redner vor den Veteranen in Duquoin. 





Fortſchritt und Reaktion. 





£orimer appellirt für Beibehaltung der 
alten Ordnung der Dinge, Wayman 
befürwortet Sortfchritt und erörtert 
Kegislaturffandal, 





William Lorimer und John E. W. 
Mayman auf derjelben NRebnertri- 
büne, der eine die alte Ordnung der 
Dinge und die Methoden der Reaktio- 
näre preifend und die Fortjchrittlichen 
ala Sozialiften verbammend, ber an 
dere den FFortfchritt preifend und bie 
Reaktionäre als Feinde der Bürger: 
fhhaft brandmarfend, mar das ergöß- 
lihe Schaufpiel, das fich geitern in 
Duquoin den Theilnehmern an der 
Zufammentunft alter Soldaten und 
Seeleute des ſüdlichen Illinois dar— 
bot. Die Lage war ſicherlich pikant, 
und der Vollzugsausſchuß der Feſt— 
leitung war ſich Nachrichten aus Du— 
quoin zufolge deſſen auch bewußt. 
Beide Redner, der Bundesſenator und 
der Staatsanwalt ſollten zuſammen 
auf der Rednertribüne erſcheinen. Der 
Ausſchuß befürchtete einen Zuſam— 
menſtoß und änderte das Programm 
im letzten Augenblickk. Senator Lo— 
rimers Rede wurde auf den Nach— 
mittag angeſetzt. Staatsanwalt Way— 
man wurde freigeſtellt, am Vormittag 
oder am Abend zu ſprechen. Er 
wählte den Abend. 

£orimer appellirt an veteranen. 


Die Rede des „blonden Boſſes“ 
war die erſte größere Anſprache, die er 
ſeit ſeiner Vertheidigungsrede im 
Bundesſenat gehalten hat. Eindring= 
lich befürwortete er die Beibehaltung 
der alten Ordnung der Dinge und 
proteſtirte gegen die Neuerungen der 
Fortſchrittlichen. Er führte aus, daß 
der Kampf der fortſchrittlichen Repu— 
blikaner gegen die herkömmlichen Me— 
thoden eine eben ſo ernſte Gefahr für 
das Land bedeute wie die Losreißung 
der Südſtaaten von der Union im 
Jahre 1861, daß der Kampf der In— 
ſurgenten dem Kampf der Rebellen an 
Bedeutung gleichkomme. Republi— 
kaner, welche die Einführung der Ini— 
tiativgeſetzgebung und des Rückrufs 
von Beamten befürworten, wurden von 
ihm aus der Partei „hinausgeleſen“ 
und als Sozialiſten gegeißelt. Er 
appellirte an die Veteranen des Bür— 
gerkrieges, ſich noch einmal zur Wah— 
rung der Freiheit und Vertheidigung 
der Volksregierung zuſammenzuſchaa— 
ren und den fortſchrittlichn Bewegun— 
gen ein Ende zu machen, die allein 
Verfaſſung und Nation zerſtören 
könne. „Euer Lebenswerk iſt noch 
nicht vollendet, . Veteranen,“ erflärte 
er. „Nicht immer ift e3 nöthig, mit 
der Waffe in der Hand zu :ämpfen, 
damit die volfsthiimliche Regierung 
erhalten bleibe. Oftmals fann fie an 
ber Wahlurne befhügt werben.” 


Wayman behandelt Kegislaturffandal. 


Staatsanwalt Yohn E. W. Way: 
man, an beilen Abjichten auf das 
Gouperneursamt in politifchen Krei= 
fen fein Smeifel meht bejteht, ging in 
feinem Appell an die Veteranen eben= 
fal3 auf den Bürgerkrieg zurüd. Den 
Miffouri-Kompromiß, der dem großen 
Krieg boranging, verglich er mit der 
Zufammentunft gemifler Zegislatur- 
mitglieder in einem Badezimmer in 
Miffouri, der den gegenmärtigen 
Kampf herbeigeführt habe, und gei- 
Belte jchonungslos den Legislatur- 
Ifandal, in den der Bundesfenator ver- 
midelt ift. Wenn Geld in der Politik 
eine ausjchlaggebende Wolle jpiele, 
babe der Arme feine Gelegenheit mehr, 
feinen politifchen Ehrgeiz zu befriedi- 
gen. Der Sohn armer Eltern habe 
ein Recht darauf, ji mit Ben Sohn 
mohlhabender Eltern zu mefjen. Das 
fönne er nicht, wenn politifche Par- 
teien forrupt feien. Der Mann, der 
ein Verbrechen beichönige und verthei- 
bige, fei eben jo gefährlich wie der 
Verbrecher jelbft. 


KSorimer fonferirt mit Politifern. 


Regen, der den ganzen Tag andau— 
erte, beeinträchtigte das ?yeit bedeu- 
tend. Die Redner waren gezwungen, 
im Opernhaus zu Tprechen, fiatt auf 
dem Teitplag. Auch der Beſuch litt 
unter dem Wetter. Statt der erwarte— 
en fünfzehntauſend Beſucher hatten 
ſich nur ungefähr fünftauſend einge— 
funden. Dagegen waren Politiker 
aus dem ſüdlichen Theil des Staats, 
gemeinhin Egypten genannt, in gro— 
ßer Zahl anweſend. Die Poſtmeiſter 
im 24. Kongreßbezirk unter Führung 
des Kongreßmitglieds Napoleon Thiſt— 
lewood von Cairo waren nahezu voll— 
zählig zur Stelle. Senator Lorimer 
traf im Lauf des Vormittags ein. In 
ſeiner Begleitung befanden ſich Wil— 
liam Hale Thompſon, der Gründer 
der Lincoln Protective League, der 
frühere Richter Elbridge Hanech, Wil— 
liam Coke, E. J. Magerſtadt, „Gus“ 
Nohe, John Righeimer und David L. 
Frank. Sofort nach ſeiner Ankunft 
begannen die Konferenzen des „blon— 
den Boſſes“ mit den Politikern aus 
dem ſüdlichen Theil des Staats. 


Deneen hält Heerſchau ab. 


Während Senator Lorimer im ſüd— 
lichen Theil des Staates die Yage fon- 
dirte, hielt Gouverneur Deneen geltern 
im nördlichen Theil deg Staates Im- 
fhau. Die Manöver bei Elgin gaben 
ibm dazu die Gelegenheit. Zu Dupen- 
ben hatten ftch die Politifer auß den 
nördlichen Gountie im Staat einge- 
funden, um mit dem Gouperneur Rüd- 
fprache zu nehmen, Eine Anfünbigung 
der Pläne des Staatöoberhauptes aber 
ift in ben nächten Tagen nicht zu er- 
marten. Ei die Manöver in allen 
Theilen des Staates beendet find, 


| 


ee 


wird pie Gouverneur nicht erklären, 
ob er fi um eine nochmalige Nomi=\ 
nation bewerben mill. Alle Politiker 
bemühten fich, einen verföhnlichen Ton 
anzufchlagen, und befürmworteten 
Einigfeit innerhalb der Partei. Der 
Plan eines Bündniffes zmwifchen dem 
Gouverneur und Bundesfenator Eul: 
lom gewann fichtlich an Boden. Seine 
Befürworter wollen den Bundesfena= 
tor und den Gouverneur für ihre ge- 
genmärtigen Aemter miedernominiren 
und haben Col. Franf 2. Smith von 
Divight für das Amt des Vizegouper: 
neurs auserjehen. Col. Smith iſt 
eine der Hauptjtügen Senator Eul: 
lom3. Für das Amt des Staatsjehah- 
meijterö haben diefe Elemente Charles 
®. Edhart von Tusceola in Ausficht 
genommen, mährend die übrigen 
Staatöbeamten nochmal3 nominitt 
werden ſollen. 

Anhänger Senator Culloms ſtellten 
in Abrede, daß der Senator William 
J. Calhoun, den Geſandten am chine— 
ſiſchen Hof, als Kandidaten für das 
Gouverneursamt unterſtützen würde. 


Cagung der republikaniſchen Parteileitung. 


Die republikaniſche Parteileitung 
im County hielt geſtern eine Sitzung 
ab, in der beſchloſſen wurde, die Aus— 
wahl der Kandidaten für das Supe— 
riorgericht bis zur nächſten Sitzung am 
31. Auguſt zu verſchieben. Die An— 
hänger Senator Lorimers in der Par— 
teileitung waren nicht perſönlich an— 
weſend bis auf Thomas Finucane von 
der 5. Ward. Gie ließen feinen Zmei- 
fel darüber auflommen, daß fie bie 
Parteileitung mit ihrer neuen Drga= 
nifation, der Lincoln Brotective 
League, befämpfen werden, menn fie 
nicht Er-Mayor Yuffe auf ihre Seite 
bringen und mit feiner Hilfe die Par» 
teileitung fontroliren können. 

Hilfsjefretär Wenzlaff kündigte an, 
daß er die Waffenhalle des 2, Regi- 
ment3 für den Gountyfonvent am 19. 
Geptember gemiethet habe. Die De: 
mofraten behaupten allerdings, baß 
fie ebenfalls einen Kontraft für Ueber- 
laffung der Waffenhalle abgefchlofjen 
haben. 

Ein verunglüdter Organifationsverfuch 


Die fortichrittliche republifanifche 
Liga machte geftern ihren erften Ver= 
Tud, die farbige Wählerfchaft im In» 
terefje ihres Gouperneursfandidaten, 
Senator ®W. €. Jones, zu organifiren. 
E35 war ein Fehlichlag. Die Polizei 
griff mit rauher Hand ein und machte 
den Organifationsperfuchen ein une 
rühmliches und frühzeitigeg Ende. 
Die Verfammlung fand in der Odd 
Yelloms-Halle, Nr. 3337 ©. State 
Straße, ftatt. Ungefähr 30 farbige 
Republifaner waren anmefend. Der 
Anwalt Beauregard F.Mofeley führte 
ben Vorfib, biß die Polizei aller Pro- 
tefte ungeachtet ihn von der Redner— 
tribüne herunterholte. Sobald die 
Verhandlungen begannen, begann 


auch der Radau. Mofeley und X. T. 
Brewington, der fich lebhaft an ber 
Kampagne zugunften Merriams be— 
theiligte, fämpften um ben MVorfit der 
neuen Organijation, die gegriindet 
merben follte. George H. Woodfon, 
ein UAngeftellter der _Superiorgericht- 
Ichreiberei, deren Haupt Charles MW. 
DBail, Gouverneur Deneens’ politifcher 
Bertrauter, ift, fhürte natürlich das 
euer, steckte fich dann hinter den 
Hausmeifter und rief die Polizei, die 
dem NRodau ein Ende machte, indem 
fte die Nerfammlung auflöftee Bier 
Sicherheitsmwächter fehten Mofeley an 
die Luft. Aus der Organifirung der 
forbigen Herrfchaften wurde nichts. 





— 
Perſonal Aachrichten. 


ö 


— Unter den Chicagoern, welche am 22. 
Auguſt mit dem Lloyd-Dampfer Kaifer 
Wilhelm II.“ von Bremen aus die Heimveife 
angetreten habeit, befinden jich Herr Yofeph 
Lorie, Herr und Frau B. L. Goodkind ımd 
Dr. %. E. Harnifch, der hefannte Augenarzt. 
Unläßlih feines 69. Geburtstages 
wurde gejtern Herr Heinrih Kräuflihd — 
feinerzeit einer der befannteften Büchjen= 
jchmiede und Scharfihüsen Chicagos 
durch einen Mafjenbefuch feiner Sänger- 
und Echügenbrüder überraicht. 63 ent: 
wickelte ſich in dem Fallbacher'ſchen Fami— 
lienlokal, das unter Herrn Kräußlichs Woh— 
nung, an der Ecke von Hudſon und North 
Avenue, gelegen iſt, ein ebenſo fröhliches wie 
gemüthliches Treiben, an welchem das ruſtige 
Geburtstagskind ſich munter betheiligte. An— 
ſprachen wurden gehalten von Herrn Chas. 
Kellermann, dem Präſidenten der „Liedetta— 
fel Vorwärts“, von Ald. Bauler, den Her: 
ren Guſt. Barnick, Carl Chriſtmann u. A. 
Mayor Harriſon hatte aus der Sommer— 
friſche einen telegraphiſchen Glückwunſch ge: 
ſandt. 


ee — 
Wandelbilder-Ausfteller, 





In der Anlage der Selig Company 
an Krving Part Blod. und Lincoln 
Ave. begann heute der breitägige Kon 
pent der Wandelbilder-Auzfteller von 
Slinois. Die 400 Delegaten fuhren 
in Kraftwagen vom Freimaurer-Tem⸗ 
pel nach der Anlage. 





— Rapit Pius fann jet auch ohne 
Schmierigfeiten mieder gehen, und 
feine Kräfte nehmen beftändig zu. 





Aidt ein Bollar braudjt bezapit 
zu werden bi! geheilt. 


Traft. 
Verurfaht duch Muss 
KR» eifung, Ueberanm 
——— —— 

rle 
— ee —— 
unter 
geheilt. 
Bugezogene und ge- 
.heime Krankheiten. 
Blutbergiftung privater 
—— Malagı Y dr 
u e, Slede 
Bene Hu 
e et 
Entzünduns 
eic., — firenaf er Bew 





bafte Anichwellungen, he 


en, Abfonderung 2 
zen. geheilt 


Ronfultation und Wuigsefnteng frei. 


Chicago Medical Glinic 


526 $. State Strasse. 


Stunden bon 10 Morgens -bis R z 
— und bon 6-7 übe übe 2 4 Um Nogmk- 


na me und Botleibene bon 20 "Be ale", 


Berlorene Mannes» 


0dendbofl,. ‚Chicago, Freitag, den 26. Wugu 1 111 — 


— on nennen ma 


nn bene dns 


Niedrige ne Raten offerirt nah dem 


Pacific Northwest 





And Sie reifen über Die 


- 


Hit fchr Hein Da it 


was Ihr eßt. 





Telephone, Randolph 141. 





Sedes Land kann Euch) einen oder zwei be= 
fondere Vorzüge bieten, aber diefed Land bietet 
fie mit verfcehwenderifcher Hand. 

Die Bevölkerung im Vergleich zum Flächeninhalt 
Freiheit, 
and Glück für jeden Mann, der dafür arbeiten will. 


Mehr, Bevölkerung it der Ruf, und um diefe 
zu erlangen, offerirt die Pacific Northiveit aus 
nahmsweife Gelegenheiten, nicht nur für Männer, 
fondern auch für Frauen — für ganze Familien. 


Union Pacific 


Standard Weg des Weitens. 


tt der nationale Kahriweg, über melchen jeit 2 
nach dem Weiten und der Weiten nach dem Often gegangen ift. 


Jeder Zoll iſt durch elektriſche Block-Signale geſchützt. 
ſtaubloſem Sherman Kies ausgefüllt. 
N Mahlzeiten zu zeitgemäßen Preijen ferpirt, und Ahr bezahlt nur. für Das, 


Tickets find zum Berkauf vom 15. Septem” 
ber bis einfdyließlidh 15. Oktober 1911. 


W. G. NEIMYER, General Agent, Union Pacific R.R. Ce. 
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Geſundheit 


Generationen der Oſten 


Das Geleiſe iſt mit 
Die Dining-Cars ſind ausgezeichnet. 





3 W. Jackson Bilvd., Chicago 


U ——— P eo f ® 

Es gibt da fein Klima das feindlich ift — die Natur 
arbeitet für Sie, nicht gegen Sie, in der Pacific Northweit 
Es gibt dort feinen ftrengen Winter oder heißen Sommer. Das 
Dieh weidet das ganze Jahr. im Sreien. 


Munderpolle Ernten, gute Märkte nahebei, 
gute Dafeinsbedingungen, eingerichtete Torons, 
gute Schulen, zahlreiche Kirchen jeden Glaus 
bensbefenninifjes find nur einige ber vielen 
Vorzüge, welche Euch diefes Land heute bietet. 


An unferer hiefigen Tidet-Office haben wir Bes 
richie frei für Eudy über die Apfel-Induſtrie — 
Beflügel — Milh und Viehzudht — die 10% 
Acre Farm und Mimatiiche Zuftände. 
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Moderne indiſche Patriotenlieder. 

Das wiederauflebende Nationalge— 
fühl der verſchiedenſtämmigen Bewoh— 
ner Indiens äußert ſich namentlich 
auch in einem Wiederaufleben patrio— 
tiſcher Geſänge. Als die Weißen zu— 
erſt nach Indien kamen, trafen ſie bei 
den Bewohnern des foloffalen Reiches 
eine Eigenfchaft nicht: der Patrioti3- 
mus fehlte. Dem Babel von einhei- 
mifchen Sprachen fehlte fogar ein ein— 
faches Wort, um das Gefühl der Va— 
terlandgliebe im Sinne des Patriotis- 
mus auszudrüden,. und mangelhafte 
Phrafen wurden zur Umfchreibung ge: 
braucht. Die Berührung mit dem Of: 
zident hat aber jegt diefes Gefühl bei 
den Indiern wieder ermedt. Die mei: 
ften Dialekte befiten jpeziell geprägte, 
präzife Ausdrüde für das Gefühl des 
Patriotismus, und jeder engliih er: 
zogene Inder der Halbinfel führt das 
Wort „Batriotismus” auf den Xippen. 
Bor ungefähr 50 Jahren waren zuerft 
wieder Barden aufgetreten, die laut: 
tönend patriotifche Lieder fangen, aber 
ihre Gefänge verftummten bald mie: 
der. rn den lebten Jahren jedoch hat 
fih das Volt diefen Sängern mieber 
zugewandt, denn die Volksjeele In— 
diens ift in’Unruhe gefommen. 


Ein intereffanter Auffaß eines in- 
difchen Gelehrten Saint Nihal Singh 
in Baroda befchäftigt fich in der leh- 
ten Nummer der ameritanifchen WVo= 
henjchrift „Ihe Nation” mit Ddiefen 
Gefängen, in denen die Englänber eine 
große Gefahr erbliden; eine große An- 
zahl der Lieder ift deshalb fonfiszirt 
morden; und diejenigen, die fie nod) 
in Birkulation bringen oder jingen, 
werden unter Untlage geftellt. In 
allen Landichaften Indiens tft in der 
legten Zeit die patriotifche Poefie in 
Aufſchwung gefommen. Die populärfte 
Ballade, die der neue Geijt hat ent» 
‚ftehen laffen, ift Banfim Chander 
‚Chatterjee’3 „Heil Mutter”. Im Yahre 
1905, ala Zord Eurzon die unpopuläre 
Mapregel der Iheilung ber Provinz 
Bengalen burchführte, machte diejes in 
einem fchon früher entjtandenen ben- 
galifchen Buch vorfommende Lied mie- 
der auf und mwurde zum nationalen 
Kriegsgefang. Heute noch herrſcht es 
über die Herzen der Bengalen und auch 
über die anderer indiſchen Stämme. 
In den Jahren 1906 und 1907, als 
die Agitation wegen Bengalen am hef—⸗ 
tigſten war, als der Hinduterroriſt ge— 
rade aufzutreten begann und man nicht 
wiſſen konnte, wie weit der Nihilismus 
in die indiſche Geſellſchaft eindringen 
würde, machte dieſer patriotiſche Ge— 
ſang den Engländern nicht wenig 
Sorgen. Wie aber aus einem länge— 
ren Beiſpiel in „The Nation“ hervor⸗ 
geht, iſt dieſes Lied mehr klagend als 
aufhehzend. „Die Mutter! iſt die höchſt 
verehrteſte Perſon in Indien, und wie 
der Deutſche von ſeinem „Vaterland“ 
ſpricht, ſo denkt ſich der Inder ein 
Mutterland“. Wenn der Hindu ſeine 
Heimath Mutterland nennt, ſo gibt er 
dafür den höchſten Liebesausdrud, ben 
er zu vergeben hat: 

„sh beuge mich vor Dir, Mutter, 
die du reich bift in Strömen, Früch- 
ten und fühlen füblichen Winden, be- 
ren Yelber grün von Ernten find, de⸗ 
ren Nähte ein Schimmer ‚mit bem 


—— —— — — . 


Schein des ſilbernen Mondlichtes, die 
du geſchmückt biſt mit herrlichen Bäu— 
men, deren Lächeln ein Glanz iſt, de— 
ten Stimme vol Mufit und Deren 
Worte wie Lichter ausſtrahlende Dia— 
manten. Du, die. du unfere Wünfche 
erfülft! Du erregt Schreden mit ber 
Verwirrung der Millionen Deiner 
Stimmen und mit den fcharfen 
Schwertern deiner zahllofen Arme! 
Mer möchte dich hilflos nennen?“ 

Indien ift ein Konglomerat bon 
Rafien, das die Gemeinfchaft der ns 
tereffen zu realifiren noch nicht im- 
Stande ift und de3 inneren Zufammen- 
hanges entbehrt: aber der Dichter hat 
doch den Einheitätraum ſchon ge— 
träumt, und dieſe Unionsnote kann 
man in den patriotiſchen Geſängen 
neuerdings erkennen. Eine gelehrte 
Dichterin, Saraka Devi Ghoſal 
Chudhrani, hat im Jahr 1901 einen 
Sang gedichtet, in dem ſie die getrenn— 
ten Provinzen vereinigte und die 
Schlagworte der verſchiedenen Raſſen 
und Religionen der Hindus, Parſis, 
Mohammedaner, der indiſchen Chri— 
ſten und der Sikhs aufnahm: 


„O meine Muſe, hole den Ruhm 
vergangener Tage herbei und ſinge von 
Hinduſtan! O meine Muſe, errege die 
Seele dieſer großen Hörerſchaft und 
ſinge von Hinduſtan! Singe von dem 
Namen, aus dem unſere Stärke, unſer 
Reichthum und unſer Ruhm wieder— 
klingt! (es folgt die Aufzählung ver— 
ſchiedener Stämme) Hindu, Parſi, 
Jain, Chriſt, Sikh, Moslim, alle ihr 
ſinget in allen Dialekten Indiens: 
Namo Hindoſtan, ich beuge mich vor 
dir, Hindoſtan! O meine Muſe, tödte 
den Geiſt der Trennung und ſinge den 
Sang der Einheit!“ 

Im Dezember 1901 ſangen 400 
Sänger dieſen Einheitsgeſang auf dem 
indiſchen Nationalkongreß. Nach der 
zweiten Stanze traten Tauſende mit 
dem Refrain ein, der einen niemals 
borher geſehenen Enthuſiasmus er= 
regte. 

Da die Religion eine ſo wichtige 
Rolle in Indien ſpielt und Schismen 
und Sekten die verſchiedenen Bevölke— 
rungsbeſtandtheile von einander tren— 
nen, haben gewiſſe patriotiſche Poeten 
es verſucht, einen Gott des ganzen 
Reiches für alle Inder zu ſchaffen. 
Von großem Eindruck war eine ſolche 
in den Mund eines Asteten gelegte poe- 
tifche Anrufung, die den Glanz ber 
Rajhas und Kätfer des alten Jndiens 
ins Gedächtniß zurüdtief und vor nicht 
zu langer Zeit in Allahabad vorgetra⸗ 
gen murde, 


Yn der neueren Zeit ift in den inbi= 
chen patriotifchen Gefängen an Stelle 
einer früheren Refignation und Klage 
ein Zon von Jubel und Hoffnung ge= 
treten. Bengalen ift das am meijten 
an folden patriotifchen Gefängen rei- 
che Land, doch auch die Gujarati- 
Sprache bat jchon 1865 einen folchen | © 
Gefang bervorgebradit: 

- „Zaffe meine Zandaleute ermachen, 
{af e fie ihre Rechte und Privilegien 
fordern! Wenn meine Landsleute noch 
menfchlich denfen, -; werben Tie ihre 
Rechte verlangen, die ihnen ala Men- 
chen gebühren. ie Thiere verfeh⸗ 
t, * räden, . = man 







‚de ine me 


Bi 


Foreſt, I 





ſeine Rechte verlangt, verletzt die Ge⸗ 
ſetze der Natur.“ 

Ein Geſang aus den Pundſchas iſt 
durchaus revolutionär: 

„Die Fremden ſaugen Hinduſtan 
aus. Tretet zuſammen, um die Mut—⸗ 
ter zu ſchützen! Kommt, laßt uns auf 
das Schlachtfeld gehen! Mögen ſie 
uns die Köpfe abſchneiden. Aber da— 


bei werden wir Engländer tödten! 
Fürchtet Euch nicht vor bloßen 
Schwertern.“ 


Gar viele ſolcher Geſänge, die von 
den Engländern ſagen, daß ſie das 
Blut der Hindus ausſaugen, und nach 
England verſchicken, um das engliſche 
Volk zu füttern und fett zu machen, 
während die Inder als ſchwache, ent— 
mannte Raſſe eine Beute der beſtändi— 
gen Hungersnöthe bleiben, kurſiren 
nur noch heimlich, da die Regierung 
gegen ſolche aufreizende Lieder mit 
aller Energie vorgeht. 

— — — 

— Gut herausgeredet. —, Die Mit⸗ 
gift meiner Tochter ift aber fchnell ba» 
bingefehmolzen!” — „Daran ift nur 
meine heiße Liebe fchuld!“ 


a 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
mm m nn nn 0 0. — — —— — — — 








Verlangt: Erfahrener Zufchneider und Patterns 
malter an Damen-Maift und Wajchlleidern. . 
aufragen auf dem u Floor, Montgomery Ward & 
Company Buildin 

Martbalt Gield & Company, 


midofe 
Verlangt: Ein Kolleftor. 408 North Upe., lat 1, 


Verlangt: Tühtiger Porter für Saloon, 15-17 
MW. Diviition Straße. 

Verlangt: Schneider, gute Gelegenheit für juns 
gen Mann erfter‘ Riaife Damenfchneider zu werden; 
ftetige Arbeit. 3. Zrufch, 1924 NR. Bart Une. nade 
Eenter Strahe. / 


Verlangt: Sofort, erſter Klaſſe Cakesbäder. Ale 
Brandt, 815 Dempfter Str., Evanfton. fria 


Verlangt: Bainter, nur gelernte Leute we ji. 
melden. Tffene Werkitelle. Standard Club, 


und Michigan Boulevard, Eingang Alley. Ale 
Berlangt: Chauffeur, fofort. Ade.: €. 128 
Abendvpoſt. frſaſon 


Verlangt: Drechsler, zuverläſſiger Mann mit Er⸗ 
fahrung im Drehen von Elfenbein, Horn oder Kno⸗ 
hen. The PVrunswid:Balfe:-Collender Co., 34 Eüb 
Wabaib Apenue. ft ſa 


Verlangt: Zigarren-Agent. 32490 RN. Weſtern Une, 
momife 


Verlangt :Guter Möbelichreiner für alte und neue 
Arbeit; dauernde Beichäftigung. 1010 R. Clark 
Straße. — — 


welcher am —— aufwarten 
fann. Gries & Zink, 568 Waihington Bin. dofe 


Verlangt: 20 Männer zum KormEnthülfen, 
$2 bi3 $2.40, fowie Hausmänner, Ko und Pors 
ter. Krampe, 127 ©. JaCalle Eir., a 

0 


\ 


Verlangt: Porter, 


Verlanat: Erfahrener Pel ten Stetian 
Arbeit und Dune Zohn. 1406 N. Halfte tr, 
Phone North 514. dile 


Verlangt: Erfter Hlaffe Hofenmadher, * Buſhel 
ing verſteht; ſtetige Ar Kit Solen Ey, "a 
5443 Halifted bofs 


ler & Son, 
a 


Bufhelman, ofen — 
— 





Verlangt: Gute Spinners kn Sit Cord; u 

Lohn. 087 Eipbeurn 1 Ave 

„Derlanet: Ehneider, - 
6 Oft 8. EStrake, 


Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Leute, 

— en. Müſſen ——— haben. Na 
bis 11 Bormitta b: 

94 Mocbud & 


Verlangt: Tabak: Stripper. 






fragen 
i Mr. Megenberg, 
— 


87 ©. Worb Sr, 
230g, 











Berfangt: Ein älterer, unverbeiratheter 
Mann I gemiichte Topfpflansen, A 
eugnitfe haben und * ng mm 
u lan. —— ern 
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Bergnügungs - Wegweiier. 


eba ter. Konzert des Ruffiihen Orcheſters. 
delbi F 


„Un Everppay Man.” 
„Ihe Koviier Schoolmaiter.* 
— Burlest:Komödte. 
. — MWllerlei Wttraftionen. 
Bart. — Ullerlei Attraftionen. 
te. — Allerlei Aitraftionen, 
Souci-Rart. — Ulerlei Attraftionen. 
oufe — Konzert jeden Ubend usb 
Nachmittag. 
— Konzert ieden 


Garten. — Ballmann's Orcheſter. 


Abend und Sonntag 


(Sortiegung von der 5. Eeite,) 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Porter in Lundroom, muB aufvar: 
ten tönnen. 334 Sherman Etr. 


Berlangt: Criabrener Rianopolirer, 
Find, veitändige Arbeit, quter Kohn. Myb 
enaiuw ipreden uno fchreiben. Adr. mit Atte 
gave dcs Yiters, der Nationalität und Referen- 
ser H, 503 Ubendpoft. 

Berlangt: Ein ftetiger Wann, um auf'3 Land 
gu gehen, Muß meisen fönnen und mit Pferden 
umasugeben veritehen. Keine Farmarbeit. Zim« 
mer 505, 179 Waſhington Str. 


Berlangt: Gin nüchterner, arbeitsmwiliger Mann. 
Nadzuiragen von 8 bis 9 Vormittags, 516 Nord 
Glarf Str. 


Berlengt: Zunge, in einer Bäderei; 8 und Koft. 
1725 Sarrabee Str. 


Berlangt: KonkretsGarpenters, Mafhintften, Engis 
neerß, Kabriffnaben, Carpenter, Schmiede, Deaithr 
men, Buhrleute, Gent. Empl., 201134 Warbington, 


Verlangt: Sofort, guter, ftarker, ehrlicher, niüde 
terner Dan für Porterarbeit. 2080 Milmaufee Une, 


Berlangt: Starter Junge von etwa 17 Jahren, im 
Six BE arbeiten, Liangenberg & Go, 48 Wei 
ne Strafe. . fria 


— 


Berlangt: Yunge, der die Bäderei eriernen mödhte, 
4827 & u and Ude, 

erlangt: Ein Gelesbäder, der an Brot mtis 
—* En: 810 und Koft. Ed. Wilfad, Bart 
de, SE. fria 


® t: Ein Porter, für Salson- und Haus: 
Welt 12. Etr. 


arbeit. 

Berfangt: Yunge, in einer Upothele au arbeiten; 
ute egenheit, daß Ve zu erlernen. 
958 Grand Ave, Ede Roben Str. frjafo 


Berlangt: Männer und Yceauen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrtt 1 Gent das Wort.) 


t:_ Zupberläfjige Köchin für 
&e, und tühtiger Geihirmwaicer. 
Man nehme 


deutſche 
Ru. 
Metropolitan Hoch⸗ 


ihes Witenheim oreft Mark, 
Sarfieid et Amolinie der 
ahn. 


Berlangt: Ehepaar oder MWittine, auf einer Yarım; 

orters, Bäder, Butchers, Garpenterd, Gteher und 

agelshner. Lucas Emplopment Agency, 368 Wet 
Madijon Str. 


Verlengt: Chepaar für Saußarbeit, Mann kann 
ander&iwe arbeiten, mit 1 oder 2 Kindern nit auße 
aekhlofjen. 321 Mebfter Une. 


Berlangt: Ein Ghepaar für SYanttorarbeit in eis 
nem Dfficegebäubde in ber unteren Stadt; Wann 
mus im Stande fein, die äußeren enfter zu as 


ſchen. Udr.: E. 105, Abenbpoft. dofr ſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Tuchtiger Schteiner, 26 Jahre alt, ſucht 
Stellung. 2849 Southport Ave, 


Gefuht: Selbftändiger Brot: und Rollsbäder, gus 
verläjfig, fuht Stelle, allein zu arbeiten. Adr.: 
®. 760, Abenppeit. fafon 


Gefuht: Hunger Dann, deutich, 2ösjährig, ſucht 
Bertrauenspoften irgend einer Art; ftellt Kaution; 
ebenfalls gut im Englifhen. Mr.: F. 100 nn 

tia 

Gefuht: Sedigerr Dann (Deutier) fuht Stelle 
als Seiser, hat langjährige Erfahrung. Üdr.: ©. 

Abendpoft. 


Br“: Guter Painter und Paperhanger ſucht 
Adpeit gut und billig zu maden in irgend einem 
Theil der Stadt. Apr.: ®. 766 Abendpoft. 25aglmf 


Geiucht: Schuhmacher, 33 Jahre alt, guter Ar: 
beiter, fann aub an der Finiſhing-Maſchine arbei⸗ 
ten, judht dauernde Urbeit. Pitte au — 
522 Abendpoit. fr a 


Geſucht: Deutſcher Junge, 17 Jahre alt, ſuch 
Stellung, wo er das toffer: oder Xiihlerhands 
wer? erlernen fann. Sofer, 1449 Weit 52. 


Geſucht: Ein ftabtbelannter junger Mann fucht 
Urbeit al® Kuhrmann; momöglih einjpänniger 
Wagen: 1739 Greenwood Terrace, oben. 


Gefuht: Gute zweite Hand Brot: und Gafeshäder 
gr ftetige Arbeit. 8. Eideniher, 430 N. 
ding Ave. fria 


Str. 


Gefuht: Yunger Bartender ſucht ſtetige Arbeit. 
1723 Bifjel Str. 


Geſucht: 
willens, irgendwelche 
Burling Str. 


Gefuht: Junger, ledtger Bartender, quter Miter, 
ucht ftetige Stellung. M. Ripsty, 948 Meit 21. 
lace, fria 


Junger Mann fuht Beihäftigung; ift 


Arbeit zu verrichten. 1839 


Gefuht: Bäder, 25 Aadre alt, fucht fietige Arbeit 
als zweite Hand an Brot und Rolls oder Cafes, 
Voehm, 227 Goetbe Str. friafo 


Geſucht: Ein tüchtiaer, Flinter Bartender incht ftes 
tigen oder ertra Plas für Samftag und Sonntag, 
Ude: E. 1% AUbenppoft. 


Geſucht: Zuver läſſiger Koch ſucht Stellun als 
ob oder Qund. Diferten an Ave Schand, 393 M. 
adiion Straße, Norbdoftede, frfa 


G⸗eſucht: Friſch eingewanderter — —S 
jucht Stellung. William Horn, 742 Willow 
rſaſo 


Joe 


midoft 


Geſucht: Rogmacher ſucht ſtetigen Platz. 
Stihernik. 1820 Ihroop Str, 


Geſucht: Schneider ſucht Arbdeit als Buſhelmann 
ober Rockſchneider. Joe Oblat. 18% Throop Str. 
midoft 

Geſfucht: Deutſch und engliſch ſprechender Mann, 
mittleren Alters, lange x re beihäftigt im Baus 
AR juht irgend melde Arbeit in einem Geihäfte; 
odn zufriedenftellend. Nahzufragen: G. Neubauer, 
1640 Grace Straße. dofr 


Geſucht: Mann (M ſucht Beſchäftigung irgend 
welcher Art. Adr.: E. Abendpoſt. frſaſo 


Geſucht; Zwei junge erfohrene Butcher ſuchen fies 
tige Stellung. Wdr.: &. 161, Abendpoft. dofr 
Geſucht: ETalebäder, 1. und 2. Hand, wünidt 
Stellung. 1420 N. Wood Str. I 


— Bäder fuht Stelle al8 2. oder 3. 
> Stadt oderfand. E. Jung, 603 Benz 
Dort 


Geſucht: Barbier wünſcht Platz, iſt Nichtraucher 
und nüchtern. G weder, 2847 Sherivdan Wk 
dofr 


Geſucht: Solzdrechsler, der drehen und polirten 
lann, auch bei anderer Arbeit mithilft, ſucht 
Stelle. R. Berg, 1428 N. Paulina Str. dir 

fudt: Engineer, der alle Reparaturen ber» 
£ und beizen lanı, fucht Arbeit. 1654 Bel: 
mont Übe., R, Schleichert. doft 


efucht: Deutider Mann, geihidt mit Werkzeug, 
guter Gtjenarbeiter, juht Stelle. Held, 1617 
Bine Str. dofr 


Bejußt: 1 erfeft 
gestie. verrichtet auch Porterarbeit, 
d.: &. 189, Wbendpoft. 


tele, 
dofr 

Geudt: Bäder mwüniht Stelle an Gates oder Brot 
allein zu. arbeiten oder al$ amelte Hand. HS. R,, 
47 Weit 47. Place. dofr 


Gefuht: Ein iunger Schneider an Heizen: Röden 
iecht. quten ftetigen Pag. Adr.; J. Gäugler, c.o, 
Mr. Below, 3854 W. North Üpe. midoft 


Bartender, 


unger en 
ſucht 


on t: Yunger deutiher Mann fucht irgenbivel: 
8 eihäftigung. Bitte vporzufiprehen: 1852 R. 
alte Str. 22ag,im&t 


Gelubt: Bartender, nob in Stellung, jedoh uns 
ufrieden mit der Umgebung; mwünjht andere Stel: 
ung. Wenn Sie erfter Klafie Mann mit beiten Ges 
wohnbeiten wünjdhen, adrefjiten Sie €. 114 ann 

2lagim 


Geluht: Gebildeter junger Mann, Deutih-Ru je, 
# 2. alt, aus guter Familie, Fucht — 


zart, 1819 NR. California Ade. Dag,imXt 


* ucht: Tüchtiger Fiſendreher ſucht Arbeit im 
— oder Maſchinenſhop. Tucker, 1548 
Wabaſh Ave. mdoft 


I Junger Mann, kräftig und zuverläſſig, 
fudt dauernde Ürbeit. Tuder, 1543 Wabaſh ar. 
. midoft 


Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht Stellung.— 
Phone Lincoln 611. midofr 


ucht; 
ht 


: — — — ni Re 
t ftetigen Rlab in Fore rt, 38. 
— Bett 21. Place, Chicago, 3 


Painter, alicaminer, Baperbanger 
inatarbeit zu mähigem Preis, Meter 
Tine Str., binten. midofrja 


» 


Stellungen fuhen: Männer und Anaben. 


(Unzeigen unter diefer MRubrit 1 Gent das Wort.) 
Ge Dam, t irgend 

weide Weldhftigung. Gut, D4 3. Get Ei 

u als alwelte oder beitte Sand an 


Eates. Rees Etr. 

Gefuht: Deutiger Mann mit Familie u Eu 
torftele in größerem Saus, ift mit alle rizeug 
aut beivandert. 451 Siegel Str. Britti. 

Gcuht: Frifh eingewanderter Bäder aus Ungarn, 
fuht Stelle als Bäder. U. Bernhardt, 1012 Weit 
2. Straße. fria 

Gefuht: Deutiher, MO HYabre alt, fuht Arbeit 
in Saloon als Porter; Tann Bartenden und und 
ferbieren. Michael Hegye, 5335 Waveland Ave. 


Geſucht: ae feit fieben Jahren in den 
Der. Staaten, g in deutfhem und engliihen 
Algideng: und Wngeigenjas, fähig, Sand» 
druderei zu leiten, 8* t Stellung. Mbr.: 9. 507, 
2aug, imX 


tleine 


Abendpoft. 


Gefuht: Hunger Deutfher mwünfgt Stelle ais | 


EN oder Porter. Abr.: DS. 524, Abend: 
oft. 


Gefuht: Deutiher Dann fuht, Stallarbeit, fpriht 
wenig engliih. 619 Alasfa Str, Flat 2. 


Geſucht: den er verheiratheter deutfher Mann 
mit guten mofebtungen, fuht Stelle als Stall: 
mann, gt 2 Yahre beim Militär gedient bei Pier: 
den, 1638 Mevers Gourt. 

Gefuht: Starker Aunge, 16 Yahre at, wünfdht 
das ein ee zu erlernen. Win. Schmidt, 
1217 RM. Ridgeway Avbe. 


Geſucht: Deutſcher, gelernter Maurer, welcher hier 


Berlangt: Pranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit - Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allaemeine 
kleiner Familie; muß kochen. Chriftmann, 
Windfor Avenue. 


ußarbeit in 
08 


Verlangt: Gute, einfahe Köchin, zum 1. Sept., 
für ein Meines Hotel in Michigan; ftetige Stellung. 
Nachzufragen Samftag, von 1 bis 3 Uhr Nahm., 
bei Wler Gloedner, im Hotel Kaijerhof, Zimmer 
506, 


——— Dascheehtgcbernsnf 

Verlangt: Gine erfahrene Ködin, für eine Hofpital- 
Küche. Man fprehe vor bei Schwefter Charlotte, 
54. Place und Morgan Str. 


.— —— — — — — —— — 


100 Mädchen füur Hausarbeit und Ges 
rau L. Soviki, 4422 Oſt 31. Sir., 
rove Ave. —R 


Berlangt: 
ihäfts-Pläße. 
nabe Gottage 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle als 
Lundföhin oder als zweite Köchin. 702 Gardner 


| Straße. 


Geſucht; Eine Ältere Frrau fuht einen Play für 
Sausarbeit; jehr ugtes Heim; großer Lohn. 418 


| Sullivan Strake, 


im Sande 2 Yahıe als Frabrifrmaurer gearbeitet bat, | 


verfteht alle ins ah einfhlägige Arbeiten, minicht 
in irgend einer jyabrif derartige Stelle. Zuihriften 
erbeten, Frank iland, 4412 Shielde Une. fria 


Gefuht: linker Kellner, 26 Jahre alt, ſpricht 
deutfh und englif, verfieht Buhführung und fann 
Bartenden, ift geihäftstüchtig, judht dauernde Gtel- 
fung. Modr.: Paul Banıs, 335 NR. Halfted Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Süden und WYabriten. 
Derlangt: Ein junges Mädchen, das Bügeln in 
einer frärberet zu erlernen. 1544 Welt 51. 


Derlangt: Mädchen zum Taſchen⸗Preſſen an De: 
ften. 1 N. Humboldt Str. ichaels. 


Verlangt: Frauen und Mädchen Damenkleider in 
einer Färberei gu bügeln. 158 R. Glart Str. 


Berlangt: Ladenmäbchen, in einer Büderei; feine 
SHausarbeit. 1725 Larrabee Str. 


"Berlangt: Erfahrene frauen und Mädchen yur 
Umänderung von Kleidern und Efirts. 3216 Tin: 
eoln Avenue. 


Derlangt: — 
ſpricht, im Bäderladen aufzuwarten. 8688 Cottage 
Grove Avbenue. 


Varfum Mädchen; ſtetige 
Allen B. Wrisley Go., 
dofria 


Verlangt: Grfahrene, 
Beſchafrigung; beſter vobn. 
925 Süd Fifth Avbe. 


— — — — — — — ——— —— —— — — 
Berlangt: Buglerinnen an Damenkleidern. 
eiſert Braun, Reiniger und Fürber, 4032 
liſton AÄAbe. nahe Irving Park. dfr 


Berlan t: Milineryg Mafers, Trimmers und 
Behrmädden. Geo. ®. Friend, 1282 — um. 
2lag 


Verlangt: Erfahrene Gival: und Millinery: Ver: 
täuferin; ge Sohn und ftetige Stelle, George 2. 
Sriend, I Milmautee Une. 2lagim 


Hausarbeit. 
Verlangt: Scheuerfrau, für einen Laden. 
N. Halited Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3738 Pine Grove Ape., nabe Grace Str. 


“ Berlangt: Ein tuchtiges Küchenmädchen. 231 
North Abenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Famille von weien. 188 Milwaukee Ave. frſa 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit, die auch 
Kinder liebt; keine Wäſche. 1414 Grand Ave., nahe 
Noble Strake. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
109 N, Sacramento Ave, Sumboldt Part. 


Verlangt: Haushälterin, 30 bis 45 Jahre alt, für 
alleinftehenden, in guten Verhältniffen lebenden 
Wittwer, in einer Landftadt. Adr.: H. 504, u 
doft. frſa 


Verlangt: Ein gute® Mädchen, 
rant zu ärbeiten. 1606 S. Hälſted 


Verlangt: Mädchen oder Wittwe, mit oder ohne 
Kind, für Farmarbeit. 800 Weſt Madiſon Str., 
Baſement. 


8558 


in einem Reftau: 
Str. 


Küchenmädden, zum Geihirr weiden. 


Perlangt: 
15—17 Wet Divifion Str. 
Verlangt: Eine alleinftehende gun für 


ausarbeit und Nähen, für Nadınittags. 
lybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, für Haubarbeit; 
Empfehlungen. erforderlih; guter Lohn. 460 Barıy 
Une. frfafon 


DVerlangt: Mädchen für KHausarbeit; Zei in der 
Familie. 2112 Weit Harriton Str. friajon 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Rindermädchen oder 
Gouvernante; Empfehlungen erforderlich. Nach: 
auftragen bei Mıs. W. U. Hirfh, 400 Ellis Une. 


Verlangt: Gutes, deutfches Mädchen, eine, die 
tchen und wafchen fann, in einer Familie von 
Drei. Telephonirt Late View 3106, Sonntag, von 
11 bis 12 Uhr. 


Verlangt: Frau mittleren Alters als Zimmerfrau. 
Anzufragen im SHotel, Weit Mapdifon und Halfted 


leichte 
2221 


EStrake. 


BVerlangt: Ein Mädchen für Reftaurant-Kilche, das 
am Herde ausbelien fann. 3800 Madifon Str, 


Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
für zwei Nachbarn; guter Lohn und gutes Heim. 
1411 und 1419 Bryan Abe. Tel: Rogers Park 5374. 
9. &. Wlerander. friaio 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Gmpfehlungen. 4537 Prairie Ave., 2. 
frfafon 


Verlangt: 
ausarbeit, 
dartment. 


———— 
Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, feine MWäfche. Angufragen in der Apothefe, 
2226 N, California Une. 
Perlangt: Mädden für allgemeine SauSarbeit, 
fein wachen. 3443 Adams GStr., 1. Apt. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie; gute Köchin; fein 
MWaihen oder Bügeln; muß engliſch Jprechen kön— 
nen; Empfehlungen. 818 Grand Blod., 2. Flat. 
Telephon: Douglas 4142. frfafo 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; tene 
Miihe. 1700 Kenilworth be. frfa 


Verlangt: Ein ftarkes beutfhes Mäbden für all: 
gemeine Kausarbeit. 018 Indiana Wpe., 1. —— 
fa 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
551 North Upe., rat 2. 


Verlangt: Haushälterin, zur Beforgung eines 
Heinen Slate. Nachzufragen nah 5 Uhr Nachm., 
im Grocery:Store, Ede Lafe und Leapitt Str. 


Berlangt: Sauberes, milligeg Mädchen für 5— 
Hausarbeit, keine Wäſche; muß deutſch und engliſch 
ſprechen; gutes Heim. 724 Weſt North Ape., Ede 
Aurling. "Phone: Lincoln 597. Mrs. Weinen: 
tiamo 


Verlangt: Mädchen fir ameite Urbeit. 4981 Grand 
Boulevard, 8. frlat. 


Verlangt: Mädchen 
FETIE NR, Halfted Str. 


— 


für allgemeine Sausarbelt. 

doft 

Verlangt: Tchtiges Mudchen für allgemeine Haus⸗ 

arbeit. Mub gut Zohen Fönnen. Familie von 3. 

Suter Sohn. Kein Wafchen. 700 Graceland Upe., 
Apartment D 3, nahe dem See. Mrs. Knigbt. 

5 midofr 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Morgufprehen 
von 4-6 Uhr Abends. 3134 Late Part —* * 
mido 


Germania Bermittiungs - Bürs, 
Sim. 8, Kemper Gebäude, 755—757 WI. North Ave. 
Telepbon: gincoln 6161. 

Die größte deutfchsamerifaniihe Bermittlungss 
Agentur Chicagot. Gute Mädchen und bie beiten 

Gtelungen, zu bödften Löhnen, bejorgt. 
Til, fefondi® 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1509 La Salle Ape., 2. Flat. dofr 


erlangt: in eg älteres Mädchen 
oder junge Wittme ohne nd für allgemeine 
SHaysarbeit in Bäderei. Mu malchen, bügeln 
und einfah loden können. Nordfeite, Abr. C. 
103 Abendpoft. s dof 
ne — en — — — 
meine Hausarbeit in Delllateſſenge t, b 
und Sullom Str. Rofehill Car, 4 ' dor 


ihnen 
Verlangt: Deutſches Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter * und gutes Heim. 

at. dofr 


Prairie Mde., 2. Fl 


Berlangt: Mäbden oder Frau für Haus- 
arbeit. 4147 NArmitage Ave. Phone Belmont 
3587, dofrlaen 


— — ñ —ñ — — — —ñe⸗ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
714 Aſhland Blod. dofrie 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
56% South Var! Apr. midofr 
Verlanat: Ein Mädchen in Meiner Familie für 
Hausarbeit, gute Pehendlung und guter Dohn. — 
35 en 828 Pradlen Blace, nahe Salited Str,, 
1 ih von Grace Eir, midofe 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Gefuht: Frau wünſcht Waſch⸗ und — für 
Montag, Donnerftag und Freitag. 1644 3 Str., 
2, Flat. Neuland, frfa 


_Geluht: Gute, in allem bewanderte Damen: 
Schneiderin juht Stellung in Schneider-Fabrit. — 
R. Sotol, 4341 Bernard Str. frfafo 
Geiuht: Mädchen ſucht Etelle für allgemeine 
Hausarbeit, kann mwaihen, büceln und einfach os 
hen. Bitte felber vorzujprechen, 1618 Meyers Court, 
Noris Ave. Car, 

Geiuht: Junger Menn fuht Stelle als Porter, 
Johann Hub, 145 Mobawk Str. 

Geſucht: Frau fuht Arbeit aum mafchen, bügeln 
und reinmadhen. 1217 Augufta Str. 

Gejuht: Deutihe Frau fuht Stelle für us ar⸗ 
beit; zuhauſe ſchlafen. itte jelber vorzuſprechen 
1332 Nelfon Str., binten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und. Bi 
—— oder andere Arbeit. 2110 Biſſell Str., 
SFlat. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stele auf dem 
Lande al3 Haushälterin, auch für Geflügelsucht 
auf Lohn oder Untheil. Hat ein Mädchen bon 
3% Jahren. Zu Schreiben oder felbit voraufpres 
den bei Kirzen, 2431 Archer Ave. 


Geſucht; — Mäden fit Stelle für alls 
gemeine ze. eit oder in einer Meftaurantfüche, 
2700 N. Weitern Upe., nahe Elfton Ave., C. Süß. 


Gefuht: Aunges Mädchen fuht Stelle für Haus 
arbeit. Bitte, fchriftlih, oder vorzufprehen. M. 
©., 1904 Nemwberry Une. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Wafche und Bügel: 
Diäge. 4935 Shield$ Mpe., binten, 


Geſucht: Mädchen fuht Stellung für gemöhnliche 
er; Pitte, vorzuſprechen. 4246 Princeton 
Ade., Flat 1. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perfönlih borzus 
iprechen. 1584 George Str. 

Geſucht; Adrettes, deutſchſprechendes Mädchen 
wunſcht Stellung in kleiner Familie für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte, bei gegenwärtiger Herrſchaft vor⸗ 
zuſprechen. 1849 Eſtes Ave., Rogers Park. 


Geſucht: Deutſche Frau wünfht Wald und Reins 
mache: Mäße. 164 N. Park Une. ' 


Gefußt; Deutihes Mäden fur Etelung für 
Hausarbeit. Bitte, perfönlich vorgufprechen. 1859 
Burling Str. 


Gefuht: Deutihe Köchin fuht Stelle, fan Kiche 
elbitftändig führen, Mrs. Schumacher, 557 Artelian 
benue. 


Geſucht: 
Stunden. 


Junge Frau ſucht Arbeit für einige 


Kadler, 3728 NRotebn Str. 


Gejucht: Durdhaus tüchtige Köchin fuht Stelfe in 
befierein Saloon oder Lunchelub. Adc.: E. 109 
Abendvoſt. defr 


Geiuht: Gute Kdhim fucht Etelung für Bufinch- 
lund ‘oder Freilund. 15 Sangamon Str. Mik 
Hoffmann. doft 


——— Deutſche Frau ſucht guten Platz als 
Haus hälterin. 4 Jahre im Lande. 2459 Went: 
worth Ave. midofrja 


Stellungen fuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Meort.) 


Gefuht: Gutes deutiches Ehepaar fuht Roomings 
baus zu verjehen, aud als Ianitor. Rojenberger, 
1606 Andiana Ave. 

Gefuht: Junges deutiches Ehepaar jucht Yanitors 
Stelle. Peter Mayer, 1909 Cleveland Ave. midofr 


Heirathsgefuche. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathägefuh: Wittiver mit einem Finde, Katho- 
tif, 48 Jahre alt, Handwerker, jucht die Belannts 
ichaft eines älteren Mädchens oder Wittwe, Unfangs 


i der 40er, zwei3 Heirath. Offerten unter Angabe der 


Verbältriife an Adr.: &. 762 Abenppoft. 

Reelles Heirathsgeſuch: Junge vermögende 
Wittwe ohne Kinder, gute Hausfrau, mit liebe— 
vollem, gutem Charakter, wünſcht die Bekannt— 
ſchaft eines vermögenden Herrn beſſerer Klaſſe. 
nicht unter 30 Zahren, Wittwer mit einem 
Kinde bevorzugt. Gefl. Zuſchriften mit genauer 
Adreſſe und Angabe der Verhältniſſe erbeten 
unter H. 520 Abendpoſt. Vermittler verbeten. 


Heirathsgeſuch: Möchte in einer ſchönen, kleinen 
Stadt Michigans eine Metzgerei und MWurftmacheret 
eröffnen, juhe mit ernftmeinendem Mädchen oder 
Frau, die einige hundert Dollars bejtht, befannt zu 
werden, ztiweds Seirath, oder, wenn gewiünicht, als 
Theilhaberin.. Obwald, Autcher, Pointe aur Bar: 
ques, Michigan. 


Heirathsgefuh: Deutfcher, 32 Jahre alt, mwinjcht 
die Belanntihaft einer aebildeten Dame mittleren 
Alters, oder Witte ohne Anhang, zwedsß Seirath; 
etwa Vermögen erwünfcht. Antwort bi8 Dienftag 
erbeten unter Adr.: S. 517 Mbendpoft. 


Verfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Decorating und Painting bilfig beforgt. Eftimate. 
Shit Poftfarte. S©. Braun, 1929 Fowler —* 
a 


ement⸗ Ar beiten, Zement⸗Seitenwege uſw. fertigt 
billigft an: Krimmel, 882 Diverſey Boul. 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Beſtellung gemacht. 8341 Lincoln Ape. Telepher 
Graceland 110. Phil. Walger. zmai, frſon die 

N. Frledhbander. Collection Agencyh, 
54 W. Randolph Straße. Etablirt 1898. 
3mai,e.o.b* 


Decorating, Painting, Paperhanging, billig umd 
ut ausgeführt. ©. Popp, 1115 Greenwood Terrace, 
Zelephone Lincoln AT. 2agmifrdilm 


25,000 Nheinländer gewünfct für daS Abel» 
nifhe Volföfeit in SKarthäufer® Grove, 6656 
Ridge Übe., am 27. Auguft 1911. ag24,25,26 


Painting, innen und außen, wird gut und bilig 
gemadht; nimmt Arbeit außerhalb der Stadt. W 
Zal, 943 N. Robey Str. mi—fon 


Chte deutihe Filsihuhe und ———— jeder 
Größe fabrizırt und hält vorräthig A. Zimmers 
mann, 1431 Clybourn Wpe., nahe Larrabee Str. 
l4ag,im 
Peglaubiqungen, Vollmapten. Teftamente, Weber: 
fegungen, Bricfihreiben und fonftige ichriftlihe und 
notarielle Arbeiten prompt und zuberläffig bejorgt. 
Sartoriui, I &. Frifthb Une. Abends u. Sonntags 
1938 Moszamt t,, nabe Genter Etr, *x 


Schreibmaſchinen-Arbeiten, Diktat ete, deutſch und 
engliih, gut und billig, nach 6 Uhr Abends; 1108 
Wells Str., 1. Flat, rechts. lagx 


—ñr t —— —— — — — — — 


Unterricht. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Pripatſtunden im Enagliſchen ertheilt junge geprüfte 
Deutſch⸗Amerikanerin; Stunde B TCents; auch im 
Hauſe; leichte Methode. Adr.: H. 34, Abenbpoſi. 

frmo 

Mer gibt Abends von T—8 engliihe Stunden? 
Diterten unter Adr.: ©. 751 Abendpoft. 


Deutfchsameritanifhe Lehrerin -ertbeilt  beften 
englifhen Unterridt Anfängern, Porgeichrits 
tenen, in und außer dem Hauſe. Mäßige Preiſe. 
Adr.: E. 107, Abendpoft. 24aglmX 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Geld an verleihen 
ei Möbel, Piano, PVierd und Wagen, Lagerhaus: 
2eieinigungen etc. Ihr könnt Meine wöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, ma= 
hen. Wir besablen Eure Schulden. 

Gragt nah Mr. Spiker, 
Standard Crevit Company, 
(Früher U. frrenh & Go.) 
immer 702, Kartford Bidg., 8 &. Dearborn Str.,: 
SüpmeltsEde Madiion. "Phone: Randolph Mrs. :; 

Amaix 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Darleben,. 
w für 75c monatlich; $50 für $1.50 monatlih; 875; 
rt 2.00 monatlich; $100 für 82.25 monatlich. Geld 


in ein paar Stunden. Wir geben alle Wortbeile, die:}. 


Undere offeriren. Tefephon: 5498 €: 
143 R AK — ei 
. Dearbo t... Ede Rando 7 
"® 23 Reller, Dar : 


entral, 


I 


— — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 


(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ee —ñ e —ñ—se ——————— 


tung —— 

Sämmtlihe elegante Möbel unjerer 26 Zimmer 
Refidenz, 3201 Miigan Ave. (die Yerfes Mefl- 
dence), müfien zum Schleuderpreis berfauft werben. 
Vrahtvolles Piano $1W, echte Ledercouch $lö, gros 
Bes Gichenbuffet $15, Chinacloiet $IO, Neftigerator 
hei Speifetiih mit- 6 feinen . Stüblen in Dat im 


—ql 


rühftlidszimmer, und in echt Mahagoni im Speis 
ejaal; türfiiche Schaufelftühle 10, andere 85.00; 3 
Stüd Tapeftiry Mahagoni Varloriet $30, practvoller 
Varlortiih $10, Pibliothefstifh $20, - echte. orienta= 
ifhe Rugs $10-8100. Reue, hodelegante heimijiche 
Teppiche $7—$25; neue Näbmaibine (Drop Head) 
10; Ziffany Zampen, @Electrolters, Marmor: und 
ronze-Statuen, Dresdener Bafen, Vorhänge, Gars 
dinen, pradhtvolle Meijingbetten, Chiffoniers, Dreis 
fer 820, Franzöi. Spiegel $5 Prachtvoller. 8 
Noten Inner Piano Blaver. Unfere PBrivat:Gemäls 
degallerie ift einzig in der Stadt. Leber 50. der 
bragtvollften echten Delgemälde In berrlihen Rab:* 
men. Cine Sehenswürdigkeit.  Gefantmtwerth der 
Gemälde im ganzen Haus 80, 000. Verkaufe ftüds 
weile zu $5.00 bi8 8350.00; „Romeo und Auliet, 6 


gub body, mwertb HR, für 8200: „Stiette* von S, | 


rofje, 325; „Das Luftiäiff* von rip Ya, $L50; 
„Rembrand“ (Selbftbildnik) von Gottspauter $2ö, 
etc. — Rommt Tag oder Ubends jojort. Wir jpres 
$en dentih. (1 Minute von 31. Str. Kochbahnftas 
son, 1] Blod weitlih von Indiana ve. Gar); 
Edhaus 3201 Midigan Moe, 22agim& 


Zu verfaufen: Gasofen, billig. 16% Mohamf Str. 
nabe Nortb Ave, 


DBerkaufe wegen Guropareiie die Möbel eines 6 
Zimmer Rooming Flat, alle Räume beiegt, pafiend 
für ein Ghepaar, 1716 Wells EStr., lat 2. 


Zu verkaufen: 21 9b. Garpet und ein Fluffy 
Nug, fehr billig, 202 Orhard Str., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Parlor Sutt, Couch, Bücherfchrant, 
Dreijer, Hot Vlaft-Heizofen, zwei Rugs, 9x12, Gas: 
ofen, Gtoße Beitftelle; muß bi8 Montag vers 
fauft fein. 7840 Aberdeen Str. fe ſa 

Zu verkaufen: Mahagony Parlor⸗Set. 1088 N. 
Kim̃ball Ave. 


Zu verkaufen: Parlor Set, EhzimmersSet, zivet 
Teppiche; ſehr fein, noch wie neu, billig; ebenfallb 
Eis ſchrank. Betien, Dreſſet, Couch; wegen Umzugs. 
OO Addifon Str., Tae Hohyne Abe. diat 8. 
Verkaufe Heizofen, Dreſſer. Kleinigkeiten. 3456 
Elaine Place, Ede Cornelia Ave., — 
rſaſon 


Zu verfaufen: Haushalt:Möbel, Ofen und Square 
Biano.. 2142 Divifion Str. 


Seltene Gelegenheit! Verichleudere jofort Leder 
Parlor Set, LedersCoud, Schautelftuhl, Rug, Def: 
fingbetten, Gardinen reſſer, Chiffonier, 
Spiegel, Auspiehtiih, Stühle, inger Nähmas 
jhine, guter Küchenofen uf. zu fpottbilligem Preis. 
597 Belden Upe., nahe N. Elart Str., — 

24agliw} 


Bars Set, Biningroom Set, 
Moders, Garpets, Gouh, Betten, Drefjer, Gefchirr, 
GEisbog, Weinpreffe und Barrels, tasjchneider, 
Gartenihlaud und drei Sorten Hühner. 2046 Gupler 
Ave., SHinterhaus, 21a01w 


Zu verkaufen: 


Pianos, mufikaliiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Aufgepaßt! Muß fofort mein prachtvolles neues 
Mahagont Upright Piano verfaufen, braude Geld. 
Uebergeugt Euch jelbft. Seltenheit. 537 .Belden Abe., 
nahe NR. Glart Str., 1. Floor. AaglıwX 


Reife nah Deutihland zurüd. Muß fofort mein 
860 Piano für $L5V dverfaufen. 44 Aahr gebraudt. 
Tr. Montes, 505 Fullerton Ave. nahe Elart Str. 

Zag,iw 

Vericpleudere unfer pracdhtpolles Upright Mahagony 
Piano für $100, wenn fofort genommen. Wujits 
Kabinet und 88 Noten Inner Piano Player, jpotf: 
billig. Reſidenz, 301 Michigan pe. ARagimX 
$50 faufen $300 Upright Piano, $5 monatlih. — 
1056 Xarrabee Str. 19ag1mX& 


Mus verkaufen: Mein $350 Upright 
80 Bank, jehr billia für Baar, fofort. 
faufsgrund. 1617 Cornelia pe, 


tano und 
uter Vers 
ag19--2%6 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Gute Biehpferde. 680 Webiter Ave. 


Zu verlaufen: Billig, guter Panel Top Wagen. 
1506 Sedamid Str. 


Zu vertaufgen: Neues Doppel:Gefhirr gegen «in 
neues Ginzel-Gejhirr. 3425 Urmitage Ape. 


Zu kaufen gejucht: 100 Brondos, Pferde und tras 
gende Stuten, von $15 aufwärts. 3401 Parnell Une, 
nahe Halſted Str. —A 


845 kaufen gute 1200 Pfund ſchwere Mähre, zwei 
Expreßwagen, zwei Topwagen, zwei Buggies, dop⸗ 
pelte und einzeine Geſchirre; billig. 731 Lake Str., 
nahe Halſted Str. frſa 


Zu verlaufen: Billig, Erpreßmagen unb Sornep, 
Top-Wagen und Pierd. 9 W. 4. Etr. 


Sabe ymwei gute Erprebpferde. wiegen 1850 Pfd. 
jedes; babe aber nur Arbeit für eins, verkaufe deß= 
halb eind billig. Unzufragen Sonntag Morgen bei 
L. Xederer, 158 W. %. Str. 


Zu verlaufen: Ein Milhwagen und ein Wagen 
für jeden Gebraud, jehr billig. 1916 Mohamt Str. 
Safenzuchtanftalt, 2913 N. Hoyne Ave., Ecke Cly—⸗ 
bourn Ave. Zu verkaufen: Junge Haſen und 
Zachtthiere, prelswerth, geſunde Thiere. Anſicht ges 
ſtattet. Platz dieſes Jahr acht mal vom Geſundheits⸗ 
amt infpizirt. Wird bedeutend vergrößert. Whole— 
ſale und Retail. 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Land⸗Arbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts; 80 Tage auf Probe gege— 
ben. 1258 N. Baulina Str., nabe Milwaufee Ave,, 
gegenüber MWieboldt’8 und Moeller’s Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24in*X 


Zu verfaufen: 25 Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Probe gegeben. — Pferde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Auguſta Str., nahe Robey. 

ile 


Zu vrkaufen: Gutes Pferd und Wagen und für 8 
e Arbeit, wegen Abreiſe nach Geutihland.— 
Abends an im Stall, 46 Auftin Ade,, 
und Morgan Etr. Dag,imX 


Bu verlaufen: 50 Buge und allgemeine Arbeit» 
Pferde, Eity Lumber Verde und Stuten, pajfend 
für Sarmgebraud. Auch auf Wrobe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größerenfFrirmen inTaufch genommen; 
offen Sonntags. 308. Strauß, 1559 Milmautee Ape. 

19ag1m& 


Nähmafhinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alte Fabritate von Drovd Head Nähmafeinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Abe. 40t*x 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius ender, 
Madifon und Meoria Straße. 
Ster könnt Ihr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures eriparen. 
Neueundgebraudte, 
PVreife die abjolut niedriaften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Hi5 911 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 11% 


» Bu verlaufen: Billig, aute Väderei-Einrichtung. 
Nüre Food Bakery, Eaft Chicago, ndiana, frfajo 


Zu verkaufen: MWenen Todesfall. verfhiedene gute 
Männerkleider, Weberzgieher etc. ebenfo neuen tt: 
holzfloor, gute Fenfterrahbmen mit Glas, Anzufehen 
jeden Tag bi 12 Uhr Mittags, 2116 Welt 12. Str. 
(2. F.), nahe Houne Abe. frſa 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort,) 


Geſtohlen: Samſtag Nacht, den 19. Auguſt — 2 
Bav Colts, weihern Stern auf der Stirne, ſchwarze 
Mähne und Schmwang, 1 Pferd 4 Yahre alt, 1 Stute 
3 Yabre alt, etwa 1200 Bid. fchwer. 850 Belohnung 
Demjenigen, der den Dieb nennt und Pferde mie: 


berbringt. German Seeger, Desplaines, AU. frmo 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Dentfcher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsfachen auf. das Befte beforgt. 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ape. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 His 12. 

loap x 


Freb Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet RI. nahe Clarendon Ave. 

Tib*X 


John Wagner, deutiher Abuofat. 
— in allen Gerichten. Alle Rechts 
achen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. 1307. 
3agrX 
Albert. Araft, Rebts-4 9 
—— allen Berichts öfert —A Ale — 
eſchã fte beſtens beſor at. Erbſchaften eingezogen. Fin⸗ 
—— 
e e . 
arborn Str., Bimmer a N ee 


Wenn Ihr mittelos- feid umd tücdtigen Medhtäbels 
Hand gebraucht, a t 
a 


immer. 


2 8mz 


Wir verleihen Geld « 
wen. gun 4 ve n en, Olten ———— 
Fort Aben I Y + GSapings am 
Done ifeeR Br —E — e Pauline Str. 10ja*% 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—6d:Örocery: Store! 

$685 oder befte Diferte, zweds fofortigen Gejhäfts: 
abiciluffes, billig für $1200, kaufen, wenn jofort nes 
tauft, einen der beftgelegenften Gd-Grocery:Stores 
auf der Nordjeite; faft neue Eichen: iztures, 100 
Gomputings Waage, feine&ichen- Butter Wog, riejiges 
Lager don importirten und einheimiichen Waaren; 
niedrige Mietye für eleganten Store, Theil ver 
Kaufjumme auf Abzahlung für guten Käufer; eine 
feltene Gelegenheit; aud kann ein Fleiſchergeſchäft 
in Verbindung damit betrieben werden. Dies tit eın 
weuer Laden, in ſchnell aufblühender Nachbarjchaft 
gelegen. Sprecht wegen dieſer ſeltenen Offerte am 
Samftag Nahmittag von 1 bis 5 Uhr oder Sonntag 
bis 12 Uhr vor. 1402 Byron Str., Ede Southport. 


Büder:-Gefhäft; gutes Michigan 
Town; gangbares Geihäft, alt etablirt. Verſchleu— 
dere für sohn N. 


Eiscream Barlor, W. Van Buren Str., alt etas 
blirt; &oldgrube, für $1100. 
Vroperty an Melcofe Str., in befter Ordnung; 
mwertb $3%00, verfaufe für 82600. 
Eottane an 0. und 45. pe. Preis $1500. 
Barbierftube, Wentiwortb Ave, 5 Stühle; große 
Profite; verfaufe billig zu $750. 
h Greens 134 Monroe Straße. 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: Ed:Saloon auf der Nordfeite, mit 
oder ohne Xeigens; feine WUaenten. Apr.: 9. 510 
Ubendpvoft. frfa 


Zu verkuufen: 8 Stüble Barbierftube, mit oder 
ohne 12 Zimmern, möblirt für leichten Haushalt; 
alter Pla, billig wenn jofort genommen. 1844 
Wels Strake, , 


Zu verlaufen: SigarrensStore mit großem Laune 
dryslimjag. 1009 Sarrabee Strake, frie 


Habe zu verkaufen: 4 Saloon, mit und ohne 
Ligens, don 8400 bis 86000: Grocery⸗, Delitatefiens, 
Büderei, Butcherftore, Roominghäufer, von 8400 bis 
$1800. Wer überhaupt ein Geihäft, fann fein was 
es will, schnell kaufen oder verkaufen will, gebe 
Morgens 9 nah 1572 Elpbourn Ave. 


Sude Sthuhreparaturgefhäft au laufen. Norb: 

feite beborgugt. Adr. E. 67 Abendpoft. ſſaſon 

Bu berlaufen: 10 Zimmer NRoominghaus bo 

NRoomerd. Preis $250. 117 ©. NRobey Str. fef 

ri 

Zu verlaufen: Delitateffens und leichter Grocery= 
Store. Ede Uddifon und Seeley Une, 


Zu verlaufen: Bäderei; feit einigen Tagen nicht 
im Betrieb; billig. 4910 Lincoln pe, 


Zu verfaufen: Altetablirter Candy, Xabals, 
Notions: und Zeitungs-Store; muß bid Sonntag 
verlaufen. 2449 Kipkourn Une, ' 


Muß fofort verkaufen: Gin auf’8 modernfte ein» 
gerichteter Delifateflen-Store; gute8 Waarenlager, 
moderne Firtures, niedrige Diethe, aute Vage; ver> 
faufe auf XTheilzahlung,. wenn gewünfht. Nad- 
zufragen Samftag, don 2 bis 5 Uhr Nachmittags, 
und —— von 9 bis 12 Uhr Mittags. 1721 Weit 
Dan Buren Str., nahe Paulina Str. 


Zu_verfaufen: Wegen 5* 25 Jahre etablirs 
tes Lockſmith und Elektriker-⸗Geſchäft, Südſeite. — 
Abdr.: H. 515 Abendvoſt. frſa 


Zu verkaufen: R————— einger ichtete Bä⸗ 
derei, wegen Krankheit. Nachzufragen: 3472 Eliton 
Avenue. frſa 


u verkaufen: Grocery⸗ und Detfateifen-Store; 
guter Verfaufsgrund. 2 N. California Abe. 


Bäüderei, zur fofortigen Webers 
2087 Sheffield Une, 1. Etage: 


Delitateffen:, Bad: 
vier helle 


Zu verlaufen: 
nahme; billig. 


Bu 


waaren⸗, 


verkaufen: Grocerxy⸗, 
Candy- und Zigarren⸗Store; 
1843 Howe Sir. 


Zu, verkaufen; Ein gutgehender Grocery⸗Store, 
Nordſeite; tägliche Einnahme 80 bis 885; mußt ver⸗ 
—* werden wegen Familien⸗Veränderung; vier 
rohe Zimmer hinterm Store: Stall und Bajement; 

iethbe $30. Nur $800. Telephon: Lincoln PR 

ris 

Zu_ verlaufen: Alt etablirtes Garriage- und Was 
gen⸗Geſchäft, 2 angbares Gejchäft, ziehe mich 
zuriid. 5921 ©. Halfte Str. frfafon 


Zu verfaufen: Gines der — 43 Zimmer 
Hotels in guter Nachbarſchaft Chicagos; Dampfhei⸗ 
zung geliefert; nmachweisbarer Reingewinn 3230 mo⸗ 


natlih. Wird nur wegen Krankheit des Befigers ' 


122 


$3000 in Baar verfauft, mwerth 5000. Apr.: F. HE 
ja 


Mbenbboft. 


Bu verlaufen: Eine Pamilie, die Luft hat ein 
Mildgeihäft anzufangen, kann meine 4 Kannen 
Milhroute mit $ Anzahlung oder mehr taufen. 
Gebe Tel. Nr. an. Adr.: €. 129 Übenppoft. 


$350 Taufen guten Sigarren- und GCandysStore 
in guter Ichaftsftraße, tägliche Ginnahme $8_ bis 
$10: muß verfauft werden meaen Krankheit. 3803 
Süd Halfte Str. 


Saloon, Bargain, wenn fofort ‚genommen, wegen 
orderem Gefhärt. Nahzufragen: 701 Wilom Stt., 
Ede Ordard. doft 


Delikateſſenſtore in guter Gegçend billlg zu ver— 
taufen. 3159 CEClybourn Ave. bofr 


Wegen Krankheit, Grocerh- = 


Zu verlaufen: 
1905 Cleveland Ave. doft 


Delikateſſenſtore. 


Zu verkaufen: Grocer 
Platz fur junge Leute. 1 


und Delikateſſen; guter 
N. Weſtern Abe. 
dofrfa 


zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Store. 
719 Center Str. dofr 

Zu verkaufen: Gutoebende Grocery und Marlet, 
wegen Krankheit billig, wenn ſofort genommen. 35509 
Süd Wincheſter Ave. do frſon 


Verkaufe qutes 10 Zimmer Rooming: und Board: 
inghaus; Piano; N feine Boarders, 81500 jährlich 
Profit. Immer befekt. Goldarube. Könnt’s prüfen. 
Billie. Lange, 704 Dearborn Ube. do—fon 


Bu verkaufen: Bäderet und Deltkatefjenftore, bil: 
fe. © W. Frisbie, 5014 Cottage Grove Ave. 
midofrfafo 


— 


Zu verkaufen: Bäderei, billig wenn oleich genom⸗ 
men. Adr.: R. 312, Abendpoſt. mi—fa 
Bu verfaufen: Gutgebendes deutfches Reftaurant. 
Mdr.: €. 142 Abendpoft. di—fa 


Zu verfaufen: Gutge ende Hand⸗Laundry nahe 
Stod Yards. 4331 S. Halfted Str. ag, It 


Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik'2 Cents das Wort.) 


Partner. Painter geſucht als Partner für einen 
Stop cußerhalb, verheiratheter Mann. Braucht nicht 
viel Kadital, wenn nothwendig kann man es au 
ſpätere Einzahlung einrichten. Kein Trinker; mu 
aute Referenzen haben. Adr.: 9. 583 — 

rſa 


Theilhaber verlangt, mit * aut geſichert, als 
Kolleftur in altetablirtem Wutomaten-Geihäft. 80 
Weit Randolph Str., Zinmer 310. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, halber Antheil in 
Kr gebendem Mail Order-Geihäft. Adr.: ©. 754, 
bendpoft. midofr 


Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geſucht: 8000, als zweite Hypothet auf 
ein ſeit zwei ober. Drei Jahren. gebautes Haus. 
569 S. NRobey Str. 


Zu. verlaufen: Mensen von $3000; gute Sicher» 
beit, gute Zinfen. 2186 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Hppothel von 21500: gute Sicher: 
beit, gute Binfen. 2186 Belmont Ave. 
Geld zu verleihen. Alter zupderläffiger Kontrattor 
liefert PBläne und baut für Eud. 6 Nahre im Ges 
ihäft. Adr.: E. 288 UÜbenppoft. lag*x 


800 80041290 
Obige Summen auf bebautes Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten y verborgen. 
Bm. 1. arten, 3028 VLowe Abve. 
12j1*% 


Greenebaum Sons Bant & Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentbum und zum Pauen. 
Niedrigfter Binsfuk. 
Sichere Erfte Hppotbeten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicayser Grundeigentum zu verfau: 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str, Silk 


Erſte Hypothelen 
—Auf bebautes Chieago Grundeigenthum — 
Geld zu verleihen F den beſten — 7— 
Richard A. Koch, 25 Nord Dearbotn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Ade. Ede Larrabee. 14ap*% 


Geld zum Bebauen: feine Kommtifion; feine Ads 
bofatengebühren; Feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und DVorftäbten; vers 
befiert und amgebaut. 20 Zune Kr. 

.D. Etone & Co., 76 W. Monroe Str. —X 

weite pothelken auf Grundeigenthum prompt 
beforgt be’ reguläre Raten. Leite Bedingungen, 
Real Ehate Mortgage Eo., MR. Elart Str ı 504 
4ol*X 


res schiebt lanaineren 
Antelpen auf Ghicags Grundeigentbum gemacht 
u den niebrigften, . —— eten. Seine 
— u⸗Dar le erwünſcht. Bringt Eure 

iane mit. Phone: Central 1780 
ohn V. Foerſter &Co., B S. — 
ar 


Gelb auf zweite othet zu leichten Bedingun⸗ 
gen. C. en Str., Zimmer 710; 


ze. ‚115 
Abends 555 North Ude... Ede Barrabee Str. 16j1*% 


. & Bauling, 18 Ba Sale Str, ” 
u ” a Geld Eine © 
drigften Sinsfuh. Telepbon: Main 250. Imai*X 

Geld zu verleihen ohne Kommilfion. v ivat⸗ 
mann guf Grundeigentum auf her Rordmeffeite, 
Niedr. Binfen. 9. Wid, 3428 Hayes Str, VE 


— 


entham und zum 


rundei 


* 
— — 


u verlelhen zum me⸗ 


(Unzeigen unter diefee Mubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — 

derm : Bi ; Gas, Bad d 
ara ne 


— — — — —— — —ñ— — — —— 

Gu vermiethen: Flats von 7 und 8 Zimmern, im 
1. und 3. Stod; $18; Ofenheizung:. Sid Ubde., 
awiſchen Sheffield und Seminary Ave. Sfria 


miethen: Bi öne Zimmer, Bad; $12; 
F gas BR 


Bu vermiethen: 4 freundliche SHintergimmer im 
weiten Stod, 3505 W. Chicago Ave, Nachyufragen 
Im KaffeesStore. dofr 


7 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ungariſche Dame ſucht anſtändige Boarders. 468 
N. Haͤlſted Str. fria 


Dertangt: Eine anftändige Frau, als Mitbemoh 
nerin bei einer anftändigen älteren frau. 3319 
KH. Afpland Abe, 


Zu vermiethen: Möblirte- Zimmer bei alleinftehens 
der Frau. 1568 N. Halfted Str., frlat 1. 


Gewitn ſcht: 1968 Dayto 
Straße. fria 


Zu bermiethen: Schön möblirter Front: Parlor, ſo— 
mie einfaches Zimmer, modern, Kerr bevorzugt. 
Mrs. Rogers, 202 Orhard Str., 2. Flat. 

Geiuht: Alleinftehende, gemüthliche Baierin ſucht 
NRoomerd. 1012 Dgden Wve., 2. Flat. 


u bermiethen: Zimmer; imenn »gewünjht nur 
Kot. 6121 Sangamon Str., unten. 


Bu vermigthen: Schöne, reine Shlafzimmer, 
billig, auf Wunfch mit Parlor, Straßen: und Hoc: 


Anftändiger Boarder. 


bayn mahebei; rubiqnes deutiches, Ehepaar. 2021 Ha: - 


ftings Str., 2. Floor, nabe Robev und 12. Str. 


Zu vermietben: 2 
Sauspaltung, billig. 


Zu vermiethen: Zimmer und vorzüglihe Koft an 
Herren. 1812 N. Glarf Str.. Lincoln Part. frſaſo 
Zu dermiethen: Möblirtes Zimmer, an anftändigen 
Heren oder Dame. 1825 Humboldt Boul., 2, lat. 


„Qu vermiethen: Bei nur amei Verfonen wird ein 
älterer, anftändiger Mann (Boarder) gefucht, dem 
es um ein gemlüthliches Heim au thun ift, Adr.: €. 
18 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Billig, jaubere Zimmer,  nabe 
Lincoln Part 292 Wisconfin Straße. 1041*% 

u bermiethen: Ein fdhönes, aroßeß, helles 
€ — (Bay⸗Window), ſeparater Eingang, 
paſſend für eine Office oder auch für zwei Her— 
ten. 435 North Ade., Ede Hudfon Ave., zweiter 
lat, bei Mrs. Haß. fifa 


Billige Zimmer gu haben. 176 Wifth pe. Hotel. 
dofr ſa 


Zu vermlethen; Zimmer mit Board. 2189 Cort⸗ 
land Straße, nahe Leavitt. dofr 


" Deutige Leute juhen Boarders. 943 8. Er. 
dofr ſa 


Verlangt: Noomers, $1.00 aufwärts die 
Woche, bei deuticher Frau. 1045°W. NRandolvh 
Str. dofrſafo 


oder 3 möblirte Zimmer für 
1746 Sedawick Str. 


Zu bermiethen: Möblirtes ame: Hinterhaus, 
an älteren deutſchen Mann. 1518 Melroſe Str. dofr 
Roomer werden geſucht, gebe auf Verlangen auch 
Board. 276 N. Haiſted Str., 2. Flat. dofrja 
Zimmer mit Koft und Bad bei alleinftehender Frau 
— 1421 Hudfon Ade., Top frlat. dofrfa 


gu vermietben: Möblirtes Rimmer, heißes Wafer, 
’Mhone, Piano, alle Bequemlichkeiten. 1612 Gleveland 
Üdenue, nahe North Ave. 2Aao Iw 


——— —ñ——e TE — —ñ — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht ein Zim— 
mer als alleiniger Miether; nahe Dearborn und 
Madiſon Str. Adr.: 8. 521, Äbendpoſt. 


Zu miethen gejucht: Mann ſucht möblirtes Zims 
mer, mit oder ohne Board, bei einer Wittfrau als 
alleiniger Roomer. Adr.: H. 511 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht 2 
leere Zimmer mit Nebengelaß. Adr.: H. 514 — 
frfa 


Alte Dame fuht 3 His 4 Zimmer Wohnung, Nord: 
jeite, zum 1. September, bei guten Leuten. Adr.: 
E. 124 Abendpoft. 

mietben gefuht: unger, refpeltabler Ge: 
et mwünfcht ruhiges, helles Zimmer, nördlid 
bon North Ave., nahe Lake. Offerten an Yacob M. 
Ulmen, 416 W. Indiana Straße. dofr 


— G — — —— —— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Männer mit Verdauungs-Beſchwerden und 
verſchiedenen anderen Krankheiten finden Erleichte⸗ 
rung durch ir eg nenn . Yule, 7601 
Egpiefton Ave. Telephon: Wentworth 4553. Komme 
ins Yaus; auch Sonntags. 


— 


Altbewährtes Heilmittel * offene Beine, Haut: 
kraukheiten uſw., welches Allen geholfen hat, die es 
verjuchten: nur mir allein befannt; wird billigft be: 
rechnet. Gefl. Anfragen an Adr.: 1. 826 Abendpoſt. 

19ag*X 


Dr; Weib und Frau, Oefterreihslingarn, behar= 
deln alle Frauentrankheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem 
Haufe, 1756 Weit Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telephon: Monroe M. BilrX 


UHl empfiehlt fihere fchmerzlofe Entfernung von 
Huhneraugen (eine frei), Warzen, Wroftbeulen, ein: 
ewachfenen Nägeln. 21 Gaft Yan Buren Straße, 
fabella Bidg. Telephon Harrifon 4098. 
5937 S. Salited Str. 


Abends: 
23aglm& 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordſeite. 
u kaufen gejudht: 2- oder Isftödiges Brick-Gebäude 
alien Divifion Str. und Webfter Ave. 1319 
Wells Str., 1. Flat. frja 


Wenn Yhr einen Bargain fucht, geht hin und 
befichtigt Daß neue 5= und 6eZimmer Steinfront- 
Wlatgebäude Nr. A511 N. Metern Ape., zwei Vlods 
jüdlih von der Hochbahnftation. 

Elegantes 9:Bimmer Wohnhaus in Mapvenswood; 
doppelte Kot und große Barn hinten; nahe Hoc: 
bahnftation und zwei Strabenbahnliniin; Bargain; 
leihte Zahlungen. &. Miller, 4519 N. Weftern Une. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, 128 Sedawick 
Str., neben Griterion Xheater, Zitödiges folider 
Brid-Store und zwei SFlats; deutiches Theater wird 
bald erdffrret, nur eins in Ghicago; verweigerte vor 
job Jahren $8500 für biefes Gigenthum; Preis 


— 


. QAusgezeichnete Gelegenheit für deutiches Me- 
Nolan & Sebaftian, 105 N. Clark Str. 
mi—ja 


Zu_derfaufen? Großer Bargain, feht Gud 440 St: 
ael Str. an, gute Binien für Euer angelegtes Geld, 
muß derfaufen um Nachlaß zu regeln. 2 Flat Frame 
4—4—2 Biinmer und 2 Flat rrame 4 und 3 Jime 
mer, in gutem Zuftand, Miethe $480 das Jahr. Echt 
e8 an und madt Offerte, 

Frank Bed, 014 Arving Park Boulevard. 

midofria 


aurant. 


Be in 5, TEIAE Er LEERE Fr 

Zu verlaufen: Gröffnung einer neuen Straße, neue 
2siylat Vridgebäude, 5_oder 6 Zimmer, Cicenholj 
Fußböden, Mahagonisfyinifh,  elektrifches Licht, 
Bad, Gas, heißes und altes MWaifer in ichem fylat, 
3” Fuß Lot3. gepflafterte Straße, 85500 und aufs 
wärt3; $500 oder 830 oder mehr 


monatlich, Mi - 
en 1905 Xelmont Ave., 
EubdivifionsQffice, Ede Abdiion und Leapitt. 


Bu verfaufen: Neues 2sfylat Gebäude, 5 Zimmer, 
Gichenholgbefleidvung umd =fyußböden, eleftrifches 
Licht, Gombination Firtures in jedem flat, 90 
gu Kot, yapliaperıe Straße, $5000; 81000 oder 
mebr bear, $30 monatlich. mo—ft 

Belosty, Addilon und Leanitt Str, 

Eee ee N 

Zu verfaufen: Gin „Snap“, 2sfflat Gchäude, 5 


ge Zimmer, modernes Plumbing in jedem fylat, 


mehr Baar; 


equem zur Wellington Str. Kodbahnftation, 3500; 


$1000 oder mehr baar, Meft nach Belieben. 
Belosty, 1905 Belmont pe. 


Bu verlaufen: 2:frlat Gridgebäude, 5 und 6 Zim> 

mer, ee Heibwaiferheisung, 5000; 

81500 Baar, Reit nah Belieben. mo—fr 
Zelosty, 1%5 Belmont Ane, 


u verkaufen: Schöne Cottage, 6 große Zimmer, 
u: 4500 oder mehr haar, Neft nos elteben. 
3elosty, 1905 Belmont Abe. 


mo—fr 


— ö— — — — — — 
Mit 82250 tonnen Sie das Geſchäfts 
N. Deaditt Straße laufen. Reſi at a 
pothet. Aug. Xorpe, North Ude. l19agim& 


— *8 — —* vn : lat⸗Ge⸗ 
ude, m mmer Wohnungen, 0, 
Preis 34800. Wuguft Torpe, 0 North — 
Großer Bürgain! , Verkaufe 2efflat Gebäude, 7 
Zimmer, ihönfte "L 84500, —* ni 
bahnftatton. Fragt man Digl, TN-R WMil- 
ton Abenue. + dofr 


— —— e< — — ll — —— — —23 
8— en * vu — Rasse 
ottage nten, nahe fFullerton tion, 
1200. Ei. onhation 
Haus für zwei Mamilien, breite Lot; Miethe 4350 
übrlid. . Nördlih von Robey tt i 
Di Bauic, 824 Center — vo 


Elegantes _2-Flat mit 6° und 7 reigenden, feinen 
mmern, Sheridan Park, reduzirt auf *7100. — 
uſch, 82 Center Siraße. doft 


‚Zu taufen aefucht: Zwei: oder dreiftädige Gebäude 
auf der Norbirite. Habe Gaih und übernehme 
Mortgage. Adr.: €. 132, Abendpoft, —* 


— —— 


u verlaufen: 2-4 Bimmer fatgebäude nah 

nt Une. Na agen bei Yale cl 
— E 
* va — —* * an L 


"fortigen 


mo—fr' 


Gracçe Hoch-⸗ 


Grundeigenthum und auſer. 
(Ungeigen unter diejer Mustit 2 Cents das Work 
en een, 

Nard ſe ite. 

Zu verfaufen: Zweiftöd. Framehaus, Srid⸗Funda⸗ 
ment, nebit Cottagerhinten,; Wietbe 3) den Monatz 
nabe — —— Preis 544. Fuͤnf⸗immer 
Cottage, Bad, Gas, an ſchöner, gepflanerter Strabe; 
Preis 82500. Yweiltöd. Brick⸗ Flatgebaude, neb 
Bafement; Miethe 47 monatlib; Preis, zmweds jo» 
Verfaufs, 00% Bweittöd. rantehaus, 
vier Flats; Miethe-&37 der Monat: Bargain, 0 
nahe Noscoe Boul. Wegen der obıgen Zargaind 
fpreht vor bei A. S. Maltman & Go., 306 Wrightb 


wood Ave. Telephon: Lincoln ZU. 


Seht — Dscar — für diefen Bar« 
gain. Verfaufe fpottbilfig für Wittime, 
die die Stadt verlait, tadelloie, moderne 
Gottage; herrliher Garten; nette Gegendz 
nur $2650. Kleine Anzahlung. 

— Oscar — Jietti—nur cine Officet 
— 2411 Lincoln Ave., nahe un —* 
rjaſon 


Zu kaufen geſucht: Kleine Cottage; 
Norbieite; bitte Preis anzugeben. Adr.z 
® 68, Abendppft. 

frfafont 


— 60 Grober Bargai ne 
82600, Theil Baar, kaufen vn Gottage, 5 Bime 
mer und Bad auf dem erften Floor; Sat Finiih 
eine ertra Küche Finiſhed im Barement; 30. Yu 
Lot. Winnemace Ave. nahe Lincoln Ape, 
Sohn P. Foerfter & Co., 15 S. La Salle Str. 
friondg 


Zu verkaufen: Sehr bilfia, 2:ftöd. Framehaus, 
1845 Sheffield Ave: auf kleine Abzadfungeh. Un 
Jufragen: 1ER Burling Str. Mrs. Ranch. fejaf 


— nn — 
Grober Bargain! Verkaufe 2:fflat Gebäude, 7 
Zimmer, nahe Grace Hochbahnkation; Preis nı 
84500. 3779-22 Wilton 
Avenue dofe, 
Krankheitshalber muß Eigenthümer fein Mtödiges 
Haus, 5 Flats, nahe Hochbahnſtation, verkaufen für 
54700. Miethe STOR. Frey, 2828 Lincoln Ave. dofe 
gu  verfaufen: Zweiſtöckiges Vridgebände mit 
— Frame rücwärtz, an MNortb Bart 
Ive., nahe North Ape., Store und 3 Flats; Miethe 
8636; jehr günftiger Gelegenbeitstauf zu 
—— auch gegen größeres Geſchäftsgebäude bis 
gt 80000. Arthur Hofetti Neal Citate Office, 657 
ortb Avenue, dofrie 


Fragt bei Herntan Dial, 


feines 8 Bimmer Heim, modern, no mie nem, 
tiefe Lot, eingerichtet für Hühnerzucht, Granpille 
Anve., nahe Glart Str., 50. Baufd, 824 Genter 
Straße. dofe 


Neues Zefflat Steinfront, modernfte Einrichtung, 
durchweg Hartholz, mit elefteiichem Licht, nahe Die 
verfey nd Lincoln Ave, nur 83706. Bank, 824 
Eenter Straße. tofe, 


Nordweitieite. 
Zu verfaufen: Gin wirklicher Bargain! 

Baar, Reft, monatlih wie Miethe, faufen neues 

Vridhaus, 7 Zimmer und Badezimmer, No. 823 

Noble Ave, zwiihen Californıa und Franyidch 

Une, Tot 31 bei 125 Fuß; Strabe gepflaitert und 

alle Aijehments bezahlt. Zur Bejihtigung offen. 

Sehet Agenten an Nordieitede California und Robiä 

Ave. Deutich geiprohen. Um daS Eigentbum zu ers 

reichen, nehmt irgend eine Galifornia, Kedzie, Bels 

mont oder Eifton Ave, Gar bis Ede Belmont und 

Elton Ave. und gebt ein Block füdlich. Ward J. 

Huſton, 115 S. La Salle Str. dofri® 

— — — — — — — —ñ e —ñ— 
Zu verkaufen: 

Habt Ihr ſchon unſere zweiſtöck. Brick-Flathäuſer 
bejichtigt? Nur no drei don vierzehn übrig. 
Hubſcher 39 Zub Rafen, gelegen an Kedzie Boul.. 

gerade jüDlih vom Irving Park Boul; es merden 

über zweibundert ın Ddiefer feinen Subdipifion) ges 
baut werden. Kommt heute hinaus und befiche 


tigt fie, 
WB. 1% &_ 6, 28. Moore, 
Irving Park Boul. und SKedzie Une. 
19aug,X® 


Zu verkaufen: Fünfsgimmer Haus, Stein-Bafes 
ment, hober Boden, wo noch fünf weitere immer 
eingerichtet werden können, breite Xotten, Gichens 
holz: Verbleidung, heißes und faltes Waffer und alle 
modernen Ginrihtungen; nahe Cars und Hochbahn; 
8100 Anzahlung, Neft wie Miethe; etliche zweiftödige 
&üufer 83000; leichte Abzahlungen. Dito Dobrotä, 
Eigentümer, Irving Part Poul. und Kedzie —FJ 

q 


Zu verkaufen: Sofort 3—6 Zimmer 
Flatgebäude; Miethe 544. Bargain, 
GE. Kocbel, 1839 N. Albany Avenue, 
Kommt Abends nach 6 Uhr od. — 

fefaio 


Zu verfaufen: Ein zweisfflat 5:Zinmer Haus, mit 
Lad; Konfret:Bafement. 4047 Rihmond * 
ſaſon 


Zu verkaufen: Billig, 6 Zimmer moderne Refis 
denz, leichte Abzahlungen. 3611 NR. 42. Court nahe 
Addiion Str. Eigenthlimer Mathias Sundene, 36 
N. 42. Court. frſa ſo 


u verkaufen: Modernes zwei 6 Zimmer Flats 
— mit Cottage hinten: anleibe 6108 Yas 
Jahr; fenbeizung; Umgebung von Armitage und 
Humboldt Pipd.; nur 0, Adr.: &. 770 Abdpoft. 

frſon 


· — — 


Zu verkaufen: Dtreiſtöckiges modernes Gebäude; 
drei 6 Zimmer Flats; ein Block vom Humboldh 
Bart; nur $7800. Adr.: G. 771 Abenppoft.r Flom 

Zu vermiethen: Fünf Zimmer Cottage, bel und 
rein. 4018 Kedzie Uve., nahe Irving Part Wo. 

frſa 


Muß verkauft werden wegen Regelung einer Nache 
lajienihaft, feines zweiftödiaes Prid, zwei 6 Zims 
mer fFlats, nahe Lambrehts neuer Kirche; Mrei$ 
85200. — KRrauje Saving: Pant, 1341 Milmantee 
Avenue. freie 


„ Zu verfaufen: Schöne 12:ftöfige Frame-Gottage. 
7 große Zimmer, Lot XI: alle PVerbeiferungen, 
4941 Welt Grace Str. frſaſon 
Zu verkgufen: töd, Framehaus auf Brid:Bafea 
ment, 26 Zimmer Flats; Furnace für erſtes Flat; 
7% Fuß Lot, nahe Humboldt Part; — 
Veterfen, 2757 W. Norib Abe. 


do—fon 
Zu verlaufen: Sch3-Zimmer Wohnhaus, bilfi 
$100 Anzahlung; diejes Hans ijt erft ein Yahrı a 
und bat Konfretsfzundament, Yement: Fußboden, 
Laundry; für Furnace eingerichtet: ‚breite Lot. 
3. & % Moore, 

und SKedyie Avenue. 
19aug, 


Irving Vart Boulevard 


‚Großer Bargain, $2000, werth 82500, qutes 24 
rd Watgebäuvde, tit 3108 N. Francisco, nahe 
elmont Wpe. gelegen. Auguft Iorpe, 820 Nort 
Abe., alleiniger Agent. 1900 1w 


— — e —— — —— —ñ ⸗ñe — —eese —ñ — 
Zu berfaufen: 4 und 6 Zimmer Gottoges; leichte 
Pedingungen wie Mietbe. 
Diether & Harnede, 4761 Milwaukee Avenue. 
19ag1m% 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen; Billig, wegen Verlaſſen der Stad 
2- Flat Haus, Steinbafement, 5 und 6 Zimmer. Qo 
580x125. wei Wlod? zur Garfıcld Park Hochbahn, 
Nordiveitede Veloit Ave. und Acdfon Wlpd.;_ deute 
ihe Nahberihaft. ag24,27,31ip8 


f Elipfeite, 

Zu verkaufen: Eine 4-Zimmer Brid-Cottage, iw 
Gage Park: alle Verbeiierungen; 3800 Ansablung, 
Neit auf Zeit. 5145 Maplcıwood Abe. frie 


großer Sta 
frſe 


Zu verkaufen: 9 Zimmer Cottage und 
Preis 82300. 5645 S. Paulina Str. 
— 85Vrinceton Abe 
Bu verfaufen: Bargain! 2sjylat auf Steinfundas 
ment und Stall, in beftem Auitand, Lot 30%X1253 
Mietbe 3564, 1 Vlod zur Hochbahn. Kleine Baars 
anzahlung. Eigenth. N. Bertha, 555 Michigan Ave 
24aglmf 


Zu verlaufen: Moderne 6:Bimmer Cottage, mit 
obem Bafement und großem Stall, Hühner etc, 
lieg in gutem AZuftande, gute Lage. Prei3 nug 
1950. Yobn Mrstos, 4333 ©, Moyart Straße, 
: 19aeim& 


Bezahle baar für Gchäude innerhalb der Gegend 
von Halfted Str., Weitern Ap:., 10. Straße und 
26. Strabe; muh ein Pargain jein und gute Miethe 
einbringen: Aor.: %. 64 Abenppoft. MNagimE 


— — 


Vorftädte. 

— Wihtig für Saloonfeepyer! — 
Ein nemes Pridhaus mit drei 7 Zimmer Flatt 
und feinem Barroom, alles modern; verkaufe 1009 
Barrels Bier und % Barrel Whisten per Yahe 
und viel Kefieldier und Whisfey außerdem; na 
großen Fabrilen und lebhafter guter Nahbarichaft; 
verfaufe. billig mit Anzahlung. Gute Gelegenheit 
fs guten Saloon:Mann. Näheres: Pos 185, North 
bicago, A. dofr ſa 


Zu verbaufen: Winnetha 60)177. 2 Flat, 4 und 5 
Zimmer. Badezimmer. Stall, 8000. Eigenthümer 
1004 Oak Str., Winnetka. frſa 


Verkaufe Frame:Gottage, 6 Simmer, Bad, mes 
dern gebaut. 841 Thomas Upe., Woreft Bart. 
1Yagiw& 


Farmländereien. 


Zu vertaufhen für Chicago Property, oder ver⸗ 
teufe auf leichte Abzahiungen, lange Zeit — 3) 
WHeres in Nevapygo Countn, Michigan, mit. Verbefien 
tungen. werth 82400. f 

Ferner 200 Aeres gutes ſchwarzes Drained Heu⸗ 
fand, Junean Counth, Wisconſin, werth —— 
Unzufragen beim Eigenthümer: Stod m 
Alde., 0 LuSalle Str., Zimmer 928. fie 


Verkaufe drei armen in Michigan, zwei &) Acres 
und eine 120 Wcres; fiichreiher Ylıık durchs Land, 
‚und $4000. 25 Acres davon, gellärt. — 
Schreibt an Eigenthumer Fred Elsnau, Bor 
Rothbury, Michigan. 4agl 
Vierzig Acres verbeiierte Wiskfonfin Yarm mit 
Vieh, Maichinerie. Ernie und — — m 
Dreis $3000. 1943 Grace Str., 2. flat, ira 


ed rennen een 

u derfaufen oder zu vermiethen: Eine 10 Acrep 
* satin Yarnı; guter Boden. Näheres: 740 Dears 
orn be, BR 


vBerſchledenes. 
u verlaufen oder zu vertauihen: ftael 
um Ede, 3 Stores und 10 Flats er ene 


55— 





—— —— — — ———— — — — — — 


Unterzeug⸗Bargains für Damen. 


Gerippte Unterhemden für Damen, niedriger Hals u. 
halbe Aermel, regulär für 25c vertauft— 


fpeziell Samitag für 


10c Stüd türfifche 
— 


"506 Bücfje Dr.®ro- 


bes Bahn- 1 9cE 


—— —— —— — — 


— 


eg — een 


39% Bloufen für 
stnaben, heller Ber: 
cale, blauer Cham: 
bray od. ſchwarger 


Sateen — 25e 





pulver für. 
rg 
Sweater:Goats 


$2.29 


Kanch geitridte reinm“" 
Smeater Eoat3 für Fr 


men, in grau, roth oder 
meiß, einfach fnöpfig — 
| Größen 86 biß 44, voll $3 


mwertb, Samitag 2.29 


für nur 


Grocerieß. 
GMfd.-Sad PBatentmehl 
6 St. Babbitt’3 Boraz od. Napbtafeife. .1Be 
8 Pfb. beite Stüdenftärke 
3 Rip. beite Seifen⸗-⸗Chips 
Srifde Ginger Snaps, Pfb 
10 Etüde Swift Pride Geife. ........- 
Eold Duft, große Eorte...uunnsuneene 


| g 


Samitag.. 
BSaupt⸗ Flur⸗Bargains. 
20c xeinſeidenes Meſſaline Band, Nr. 
80 Breite, alle beſten einfachen 1 8 
Schattirungen, Samſtag IC 
42X36, aus 


Kiffen-Bezüne, Gröke 
uter Cual. Muslin gemacht, 
rtb 146, Samſtag nur 


Reguläres 75c Kabo Korſet, extra lan— 
es Modell, weißer Batiſte mit vier 
Strumpfhaltern, Größen 18 

bi3 30, nur 


Die 6c Corte Shaker Flanell, 
Stüde und perfefte Stoffe, 
| Gamftag bie Mard .......... die Yard 


volle 


|  Sanshaltungs-Wanren. 


15e Erhftal Ga3 Globes 

15c Schruppbürfte, große @orte 
Harthols Zabnitodher, 2 PRadete 
250 Bint Mafchbretter 

15€ Qualität Staubbeien 

3 Mollen Toilettenpapier 

10c Gas⸗Glühſtrümpfe 


Spezieller Berfauf von Handtüchern 


und Handtudjzeug. 


Graue Leinen Grafb Handtudjzeng, ertra ftark, die re- 
zuläre 12c-Sorte — roth oder blau geitreift — 


amitag die Hard für 


eines Belfaft Crafh Hanbtuchzeng, mit rothem od 
[auem Border, fehr fpeziell,. für Samitag 


Gebleichte oder ungebleichte türkiſche Hand⸗ 


tücher, volle Größe, für Samſtag 


Leinen gi Hund Handtücher, 45 
rother Border, extra gute Qual., 


Hol lang, 
—— 


85c meike baum⸗ 
twollene Blantet®, 
roja oder blau ge— 
ftreift — bei diejem 


Rerfauf— ‚4% 


rt 


ee BE — — — — 


RE 


de 
12”: 
12740 


Gardinen =» Enden, 
Dards Tang— 
in Eeru und meiß, 
viele find Paare, 
rede: m 





Größen 2 bi8 5, waren 39c, jeit 
Größen 5 biß 8, waren 59c, jeßt 
Größen 11 bis 2, waren 85c, jeßt 


2otalberidht. 
Auge um Auge. 


Abwafjertommilläre wollen Präji- 
dent Smyth die Flügel bejchneiden. 


Eine ftürmifhe Sikung. 


Countyfchreiber warnt Aerzte und Heb- 
ammen vor NHebertretung des Gejetzes 


für Anmeldung von Geburten. — Die | 


ummorbene Stellungen im Mafferamt, 


Der Sturm, der feit Wochen in den 
Sitzungen der Abwaſſerbehörde ge— 
tobt hat, fich aber vorübergehend et= | 
was gelegt hatte, brach in der getrigen | 
Sitzung von Neuem los. Präfident 
Smyth belegte ungefähr jeben Be— 
fhluß mit feinem Veto, 


an die Angejtellten der Behörde und | 
ift, mie die republifanifchen Abmafler: | 
fommiffäre behaupten, auf dem beften | 
Meg, die Arbeiten völlig lahm zu | 
ligen. Die republifanifchen Kom- 
miffäre tragen fich mit der Abficht, | 
Sleihes mit Gleichem zu vergelten, | 
und dem Bräfidenten die Flügel jo 
aründlich zu befchneiden, daß ihm 
außer ſeiner Machtbefugniß, Beſchlüſſe 
mit ſeinem Veto zu belegen, überhaupt 
nichts verbleibt, das ihm eine bebor⸗ 
zugte Stellung vor ſeinen Kollegen 
ſichert. Kommiſſär Bergman, Vor— 
ſitzender des Ausſchuſſes für Ge— 
ſchäſtsregeln, brachte den Antrag ein. 
An ſeiner Annahme in der nächſten 
Sitzung iſt nicht zu zweifeln. Die 
vorgeſchlagene Ordinanz ſieht vor, 
daß die Kommiſſäre in jeder Sitzung 
der Behörde den Vorſitzenden erwäh— 
len, und daß der Kanzleivorſtand die 
Sitzungen einberuft. 

Die Sitzung, die ſich Stunden lang 
hinzog, hatte auch ſonſtige Ueber— 
raſchungen zu verzeichnen. Kommiſſär 
Healy berichtete über einen eigenarti— 
gen Beſuch, der ihm in Verbindung 
mit der Vergebung des Kontrakts für 
die dritte Theilſtrecke des Calumet— 
Sag-Zweigkanals gemacht worden ſei. 
D. U. Boley, Mitglied einer Firma, 
die fih um den SKontraft bemarb, 
fam, wie Kommiflär Healy erklärte, 
zu ihm und erflärte ihm, man merbe 
feiner gebenfen, wenn feine Firma den 
Kontraft erhalte. Kommiffär Hazard 
behauptete, daß in Werbindung mit 
der Vergebung des Kontrafts bei der 
Feitftellung der Spezifikationen Un- 
regelmäßigfeiten borgefommen jeien, 
worauf Kommiffär Bergman in nicht 
fehr gewählten Morten antwortete. Er 
erbot fih ſchließlich, die Streitfrage 
mit Kommiſſär Hazard anderswo 
zum Austrag zu bringen. Hazard 
lehnte dankend ab. 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt ur Sabril. Wir maden 
über h a en nder; ein gut baffens 
des Band für Neben, bon 75c aufto. für 
einfeitiges, von 1.23 aufm. für boppels 
tes — 5 tiche Strümpfe und Leib⸗ 
Binden, b und aus frifdem Ma. 
terlel et baffen beifer, balten län- 
ger und find bon 25 bis 409, billiger 

al3 anbermärts, - erf 

giften 1 erren Ras bedienen 
täslin b ubßr; — Sonntags offen 


Hottinger’s Truss Factory 


801.3 Milwaukes Ave.. Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Stod, Nehmt Elevator. 
Etablirt 1860. 


H + + 


nik 


Der Kontratt Für Anlauf von 
Pfanbbriefen der Behörde im Betrag 


ı von einer Million wurde derltational= 
| bant der Republit, N. W. Halfey & 
| &o. und Emory, Pet & Rodiood 


zugeſchlagen. 


Warnt Aerzte und Herbammen. 


Countyſchreiber Robert M. Sweitzer 


ſandte geſtern ein Schreiben an jeden 


Arzt und jede Hebamme im Senn) 


| worin er darauf hinmeift, 
ı Geburt in das Geburtäregifter einge- | 


| 
| 


daß je 


tragen werden müſſe, und daß Ver— 
letzungen dieſes Geſetzes in Zukunft 


nicht mehr geduldet werden würden. 


| 


' Jaufigen Scherereien führe. 


Der Countyſchreiber erklärte geſtern, 
daß höchſtens ein Zehntel aller Gebur— 


ten im Countyh in den letzten zehn Jah— 
ren eingetragen worden ſei, und daß 
die Uebertretung des Geſetzes zu weit— 


ſich beſonders, wenn KHinder ſpäterhin 
einen Geburlsſchein verlangten, den die 
‘ Countyfchreiberei ihnen nicht ausſtel— 


| len fönne. 


verhinderte | 
die Auszahlung der Gehälter für Juli | 


| tung heute abhält. 


Dielbegehrte Stellungen. 

Nicht weniger ald 600 Bewerber 
| haben fi zu den Prüfungen für bie 
Stellung von „YFeldaffefloren” des 
Waſſeramts gemeldet, welche die Zivil— 
dienſtkommiſſion der Countyverwal⸗ 
Sechzehn Stellun-⸗ 
gen, die je 31200 das Jahr abwerfen, 
ſind zu vergeben. Unter den Bewer— 
bern befindet ſich eine große Zahl klei— 
ner Politikanten. Die Hauptaufgabe 
der Aſſeſſoren iſt die Vermeſſung von 
Grundſtücken, um feſtzuſtellen, wie viel 
Waſſer erforderlich iſt. Auf Grund 
dieſer Vermeſſungen werden die Pläne 
für Erweiterung des Waſſerleitungs— 
ſyſtems entworfen. 

=—1 +9 -—— 


Frauen im franzöfifhden Staats: 
dienſt. 


Die Statiſtiken haben ergeben, daß 
der franzöſiſche Staat einen großen 
Theil von Frauen beſchäftigt, wenn— 
gleich die Gehälter, welche die Frauen 
beziehen, im Durchfchnitt recht mini- 
mal find. Die Beamtinnen, bie von 
Staat3 megen befhäftigt werben, ha- 
ben aber zumeift eine jehr angenehme 
Urbeitäzeit (9 bi3 1 Uhr), und find 
penjionaberechtigt. Diefe beiden That- 
fadhen erklären auch den großen An- 
drang der Frauen zum Staat3dienft, 
denn die pefuniäre Seite fann fie nicht 
Ioden, da das höchite Gehalt, welches 
eine franzöfifche Beamtin bezieht, 12,- 
000 Franfs3 jährlich beträgt. Es 
dürfte intereffant fein zu erfahren, 
daß 120,000 rauen im franzöfifchen | 
Staatödienft ihren Beruf gefunden 
haben. Bon ihnen find 18,602 im 
Poſtdienſt beſchäftigt, 6356 Frauen 
haben ihre Arbeit im Eiſenbahndienſt, 
als Weichenſtellerinnen, Zugreinige— 
rinnen u. ſ. w. 5000 Frauen etmu 
ſind in dem Dienſte der Staatsſtra— 
Benbahn. Meiftens ift ihre Beichäfti: 
gung nicht jehr anjtrengend, fie Haben 
die Schranfen an ben 
Straßenübergängen zu bedienen. m 
Auswärtigen Amt fungiren 23 Frauen 
als Dolmetjcherinnen, fie find nad 
Spanien, Marofto, Aegypten und der 
Zürfet gefchidt tmorden. 690 Frauen 
jtehen im Dienfte des Kriegaminiftes 
riumd und haben bier eine Arbeit, die 
ſtrengſte Verſchwiegenheit, Pflichter- 
füllung und PBünttlichteit verlangt. 
Auch hier ift die Arbeitszeit nicht fehr 
lang, und die Damen find gleichfalls 
penſionsberechtigt. 

Auf Jahre hinaus ſind die Stel⸗ 
lungen im franzöſiſchen Staatsdienſt 
bereits vornotirt, es kommen haupt- 
ſächlich Töchter von Beamten für dieſe 
Poſten in — ———— 


— Die ran feat ſchmückt, das Weib 


: pukt Tich. 


Dies zeige | 


| Die 


ı ber unter dem früheren Sultan 


— Shicage, Breitag "den 2. Hugutt win. 


—Serährlicher Sport. 


Belannter Abenteurer bei einem 
Flugverſuch verunglückt. 


Ringen um die Palme. 


Auto-Wettfabrt in Elgin. — Am 
Dorabend haben fi leder ſchon 
mehrere linfälle ereignet. -Ein ‚ ‚Signal: 
wärter‘* lebensgefährlich verleßt. 


Der S1jährige Engländer Belton, 
bon 


Marotto „Raid“, d. b. Befehlshaber 


! der Armee war, aber bald nad dem 


| Aufftande, 


' bereitete, 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 


lichen Paſſagier, 
dem Verleger 


der der Regierung jenes 
Herrſchers ein Ende mit Schchrecken 
in die Gefangenſchaft des 
jetzigen Sultans Mulai Hafid fiel, 
kam bekanntlich vor zwei Monaten 
auf der Suche nach Abenteuern nach 
Amerika. Seit Kurzem iſt er ein Zög— 
ling der „Chicago School ofAviation“, 
deren Flugverſuchsfeld ſich an 17. 
und Morgan Straße befindet. Ge— 
ſtern Abend unternahm er einen „Auf— 
ſtieg“. Er befand ſich etwa 15 Minu— 
ten in der Luft und in einer Höhe von 
125 Fuß, als der Motor der von ihm 
benutßzten Flugmaſchine verſagte. 
Schnell gefaßt, verſuchte Belton in 
ſchräger Linie zur Erde hinunterzu— 
gleiten. Als er ſich aber dem Erd— 
boden näherte, verlor er die Gewalt 
über die Flugmaſchine. Dieſe ſchlug 
mächtig auf den Boden auf und wurde 
ſtark beſchädigt. Belton wurde un— 
ſanft hinausgeſchleudert und erlitt 
außer einerfinöchelverrenfungSchrams 
men und Quetfchungen. Er befindet 
fih in feiner Wohnung, Nr. 4026 
Galumet Ape., in ärztlicher Behand- 
lung. 
Auf der Höhe der Zeit. 

Frau Franci® Taylor, die Gattin 
des Sekretärs des Schatzamtsſekre— 
tärs MeVeagh, und Frau Redmond 
Stephens verfchafften fi geitern 
einen Nerventigel, indem fie mit dem 
profeifionllen „Fliege“ €. PB. Rodgers 
bem Flugfelde des Chicago Aero— 
Klubs aus einen kleinen Flug mach⸗ 
ten. Rodgers machte zuerſt mit Frau 
Taylor, dann mit Frau Stephens 
eine Fahrt, umfreifte in einer Höhe 
bon 300 Fuß zweimal das TFlugfelb 
und vollaog in beidenfyällen eine glatte 
Landung. Die Damen, denen das 
Vergnügen je $25 toftete, waren ent= 
züdt von der Fahrt und theilten dann 
ielegraphifch, bezw. mittels Fernipre- 
cher3, ihren Gatten, denen fie ihr Vor- 
haben verheimlicht hatten, die voll» 
zogene Thatfache mit. 

Rodgers unternahm dann noch 
mehrere Flüge mit je einem männ= 

unter Anderm mit 
T. Ogden McClury. 
Denjenigen Herren, die nicht Mitglie— 
der des Klubs waren, koſtete die Fahrt 
je $50. Die Fahrten verliefen ohne 
Unfall. 
Getrübte Feſtfreude. 

Am Vorabend der Auto-Wettfahrt 
in Elgin haben ſich dort mehrere be— 
dauerliche Unfälle ereignet. 

Morris Price, einer der Signal— 
mwärter, hatte das Mißgejchiet, auf fei- 
nem Motorcycle vor der großen Tri— 
büne mit einem Lajtwagen zufammen= 
zuprallen. Er faufte aufs Pflafter und 
war bemwußtlog, ald er nad) dem Gt. 
Sofeph3-Hofpital zu Elgin aeihafft 
wurde. Dort mwurde feitaeitellt, daß 
er jeh3 Schäbelmunden, einen Bein- 
brud, innerlid Verlegungen und 
mwahrjcheinlich auch einen Schädelbrud) 
erlitten hat. Un feinem Auflommen 
wird gezmeifelt. 

Der Berunglüdte iit 22 Jahre alt 
und ein Neffe des PBräfiventen ber 
Price & Teeple Piano Eo., in deren 
Anlage, Nr. 1642 Besley Str., er be= 
Thäftigt if. Er mohnt bei feiner 
Mutter im Haufe Nr. 446 Tzullerton 
Ave. Der Onkel und die Mutter wur 
den telegraphiich von dem Unfall in 
Kenntnih gelebt und fuhren mit dem 
nädhjften Zuge nad Elgin. 

Sohn Rainney, der Lenfer eines 
| Gino’ ihen SKraftmagens, fuhr mit 
einer Gefehmindigfeit von 60 Meilen 
die Stunde, ald die Steuerborrihtung 
brad. Der Wagen rannte gegen einen 
Drabtzaun an und murde ftarft be 
fhäadiat. Rainney und fein Mechani- 
fer famen mit dem bloßen Schred da= 
bon, 

9. W. Doren, der Lenfer eines 
Eolby’fhhen Kraftwagens, fuhr gleich: 
fall3 mit rafenber Gefchmindigfeit, ala 
ein Gumirirabreifen fich Ioslöfte. Der 
Magen ftreifte einen Telegraphenpfo- 
ften und tmurde beichäbigt. Daren 
entfam unverfehrt. 

Die reine Dölferwander una. 


Ueber Elgin und Umgegend ergof 
fich fchon geitern die reine Völferwan- 
derung. Nicht weniger alö 10,000 
Perfonen maren im Laufe des Tages 
in Kraftwagen eingetroffen und hatten 
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Dr. SCHWARZ Eve: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 69 
gegenüber The Fair, Dezter Building. 
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-boda Lindegard 


Diefes 35 a Bil. 
Sch febe Euch verſon 
lih jedesmal, menu 
Ihr zu mir fommt. 


5.00 


Berehne ih nur 
für die Heilung der 
nachſtehenden Krank⸗ 
heiten während des 
Monats Auquſt. — 
Kommt und werdet 
forg fälti 
Ar inBehandlung 
en oder nicht, 
fie it abfolut frei. 
ch babe jpezielles 
Studium durchge— 
madyt in den gro— 
Ben Schulen von 
Berlin und Wien 
und bin vorbereitet 
die ſchwier igſten 
Fälle in Behand— 
lung zu nehmen. 
Nor könnt mit 
mir Deutſch oder 
N aliic ſprechen 
Behandlung en. und ich werde Euch 
Dr. Arthur. ehrlid) behandeln. 


Schwache Männer! 


Nervoſität, Schwachheit, Krüfteverluft. 


Nerböfität, Schwäche, Verluſt der Lebenäfrait, 
böfe räume, Abzjehrung, ichledhtes Gedächtnit,, 
”erluit von Energie und Cbrgei;. affgemeine 
Erſchöpfung. Schüchternbeit, Kopfſchmerzen, 
Kreuzſchmerzen, Mißbrauch, Ausſchweifungen 
Trübſinn, leichte Erregbarleit, ruhelos des 
Nachts, das ſind einige der Symptome, welche 
die Mannestraft zeritören. 

Eine fidere, jchnelie und beitändiae Seiluma 
für Schwäche finden Männer in der Kehandlung 
die ich ihnen nebe, Alle Shmptome verſchwinden 
bald, — Energie, Lebenskraft und allge— 
meines NSohlbefinden werden fchnell Wiederbe:: 
geitellt. 


Strifture, Nieren: und Blafen-Leiden. 
Verhinderung, fchtvieriges, fhınerzbaftes Uriris 
ren, Musfluß, Anftrenaung, Schmerzen im 
Kreuz, Blafe umd Nieren, vergrößerte Drüjer, 
Nerböfität. Brennen, Schmellung,  Barnfäure, 
aiegelfarbiger Bodenjag oder ltarfriehender Urin, 
Ich kann dieſe Epmptome fofort befeitigen 
umd fie fehven nicht zuriick, denn die Urfache it 
entfernt, Ach aebraiche niemals ftarle, fchmerz;: 
haste, fchädliche Einfprigungen, die viel Unbei! 
anrichten. Meine Mietbode ift fchmerzlos u) 
beriafft augenbliclihe Linderung. 


Kerampfaderbrud. 


St ein berfnoteter, berfeblungener, wurmarti- 
ger Zuſtand der Venen, häufiger an der linken 
Seite, die tiefer hängt. 

Shinplome Beſchwerden oder Schmerzen in 
den Weichen oder im Kreuz, Nervöſität, Schwä— 
che, Verluſt der Lebenskraft, Mangel an Kraft 
und Ehrgeiz, allgemeine Erſchöpfung. 

Frauen 

Frauenkrankheiten mittelſt der neueſten wiſ— 
ſenſchaftlichen Methoden behandelt. Eine pofis 
tive Garantie der Heilung aller Krankheiten des 
Afters, wie Hämorrhoiden, Riſſe, Fiſteln, After— 
geſchwüre, Verſtopfung und Durchfall, ohne 
Schmerzen oder Meſſer. 

Allgemeine Krankheiten. 

Ich behaudle Katarrh und heile alle Ausflüſſe 
irgendwelcher Art, wäs auch die Urſache ſein 
mag. Erfolgreiche Behandlung von Augen-, Oh— 
ren⸗, Naſen-, Hals, Magen, Lungen-, Herz., 
Eingeweide-, Blut⸗, Haut⸗ u. Nervenkrankheiten. 

Blut-Vergiftung, Haut-Krankheiten. 


Ausſchlag, Geſchwüre, wunder Mund oder Hals. 
geſchwollene Drüſen, ſchleimige Stellen, kupfer⸗ 
farbige Flecken, rheumatiſche Schmerzen, Eczema, 
Jucken, Brennen, Nervöſität. 


Dr. med, F. D, ARTHUR, 


Deutier Arzt. 


N. -W.-Ecke State und Randolph Str. 


5. Sloor. 
Spreditunden 10 bis 5 täglid; Camstag bis 
Abends; Sonntags 11 bis 2, 
aug24,eodon* 


Motto: 
Ich nehme keinen 
unheilbaren Fall zur 


— 


mit Kennerblicken die „Bahn“ geprüft. 
Dieſe wurde allſeitig als tadellos be— 
zeichnet. Die Inſtandſetzung hat 
etwa acht Wochen in Anſpruch genom— 
men und $10,000 gefoftet. Taufende 
bon Perfonen, die in Gefährten aller 
Art und jelbit zu Fuß gefommen mas 
ren, haben zu beiden Seiten der Bahn, 
kefonders an den „Kurben“, imo die 
meiften Unfälle zu erwarten find, ge: 
nächtigt. 

Auf der Tribüne finden 6000 Zu— 
ſchauer Platz. Sämmtliche Unkoſten 
ſind angeblich ſchon durch den Vorver— 
kouf von Einlaßkarten gedeckt worden. 

Das Programm der heutigen Wett⸗ 
fahrten, die um 11 Uhr beginnen, 
lautet: 

Weitfahrt um den Preis von Illi— 
nois, 203.35 Meilen. 

Mettfahrt um den Preis von Kane 
County, 169.46 Meilen. 


MWettfahrt um den Brei von Aus 
rora, 135.57 Meilen. 

Am heutigen Wettbewerb werben 19 
Rennfahrer fich betheiligen. 

Als Chrengäfte mohnen Goupers 
nur Deneen und fein Stab der Wett: 
fahrt bei. 

Die Bahn ift dur Soldaten abges 
fperrt. 


— — ⸗— — 
Von der Linde. 


Wenig dürfte es bekannt ſein, daß 
die Linde auch als Lebensbaum auf— 
tritt, von deren Blühen und Gedeihen 
eine ganze Familie ihr Glück und ih— 
ren Wohlſtand abhängig glaubt. Eine 
ſolche „Schickſalslinde“ hatte der große 
Botaniker Linne. Manhardt berich— 
tet darüber: „Die drei FamilienLinne, 
Lindelius und Tiliander in Schweden 
hießen angeblich nach einem und dem— 
ſelben Baum, einer großen Linde mit 
drei Stämmen, melche einft zu Jons- 
in Hoittarydsſaken, 
Landſchaft Finveden ſtand. Als die 
Familie Lindelius ausſtarb, vertrock— 
nete einer der Hauptäſte der großen 
Linde; nach dem Tode der Tochter bed 
großen Botanifers Linne hörte der 
zweite Aft auf, Blätter zu treiben, und 
ald ber lebte der yamilie Tiliandber 
ftarb, mar die Kraft des Baumes ver» 
gangen. Uber der abgeftorbene Stamm 
der Linde fteht noch und wird in hohen 
Ehren gehalten.“ Uebrigens hatte 
auch Berlin einft drei berühmte Lin» 
den, fie dürfen nicht bergeffen werben, 
menn bon ber Linde bie Rebe ift. Gie 
ftanden auf dem Heiligen- Geiſt⸗Fried⸗ 
hof, und es knüpfte ſich an fie jene 
heute faſt verſchollene Sage von den 
drei unſchuldig verklagten Brüdern, 
die, um ihre Unſchuld zu beweiſen, 
drei Lindenbäumchen verkehrt in die 
Erde pflanzten. Die Bäumchen ſchlu— 
gen aus und zeigten ſo, daß keiner 
der drei den Mord begangen, deſſen 
man ſie beſchuldigte. Das alte Ber⸗ 
liner Geſchlecht derer von der Linde 
ſoll von dieſen drei Brüdern abge⸗ 
ſtammt haben. 


— Erfahren.—Hotelier (zum Kell⸗ 
ner): Jean, nur ſchnell, da hinten im 
Speiſeſalon da ſchreiben ſchon wieder 
paar Hochzeitsreiſende Anſichtskarten, 

geben Sie ihnen nur ſchnell genügende 

— denn mit dem Einander⸗ 
angeſchau und Gebußle, da ſchreiben 
fie immer mehr auf's Tiſchtuch, ala 
auf die Karten! 

— Offenherzig. — Nun, Fräulein, 
intereſſiren Sie ſich auch für die alten 
Römer? — Ja, Herr Profeſſor, aber 
mehr noch für die jungen Deutſchen! 


unterſucht 


St.Histus, der wunderliche Seilige 


Ein bübfches Stüdchen einer Steu«- 
erbehörde in Defterreih: Zwei Ehe— 
gatten waren furze Zeit nacheinander 
gejtorben, Der Gatte, der zuerft das 
Zeitliche gefegnet, hatte feiner rau 
ein Haus hinterlaffen, das, alß die 
Yrau einige Tage nach ihm ftarb, her: 
renlos daftand. Da Erben nicht be= 
fannt waren, fo nahm fi dann der 
nie raltlofe Fisfus feiner an und er> 
Härte fih zum Erben. Durch die 
Berfteigerung des Haufes wurde der 
Staatsfhag um 12,000 Kronen rei= 
der; nun erhoben fich aber fchwere Be- 
denten. Der Schäbmerth, den die 
Frau berfteuert hatte, mar um einige 
taufend Kronen geringer ala der Ber- 
fteigerungserlös, era: Gteuerhinters 
ziehung! Und von der löblichen Bes 
hörde erging an das Gteueramt der 
Auftrag, mit den Erben einen Ver: 
aleich über den Werth des Haufes zu 
treffen... . Wie das gemacht wurde, 
das blieb dem Amt überlaffen, an def- 
fen fchmierigen Dienft nun gewiß nie- 
mand mehr zweifeln wird. 

ee 


Tobesfä Ile. 


sadhitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Teutihen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 


Gaden, Anna, 70 3; 
Cohn, Iobanna, 64 N: 
Tautel, red, 56 X.: 
Ellenbufer, M.,63 3; 
Fuhrmanı, ©, 43 N; 
Gaede, Alezander, 27 
Golden, Walter, 28 J. 
Granlich, Frani, 933 
Grove, Muguit, 42 N; 
Klinger, ®., 12 S;; 

Safer. peier, 49 S; 
Siebord, C., 85 I; 13 W. Walton Place. 

Iribad, E., 62 R.; 8636 Pineennes Road. 

Wolter, Bertha, 47 I.; 4149 N, Daflen ne, 
EN, Matbilda, 65 3.; 2719 Seminary 

Abe 


4856 Juſtine Str. 
3319 Calumet Ave. 
2295 Archer Vive, 
2437 Belle Blaine Abe, 

236 44, pe, 

3: 2696 SBaddon Abe, 
600 Dearborn Ave. 
Nells Str. 

1057 Sedgid Etr. 

1014 N. une Abe. 

606 Wells Str. 


— — — —— 
Bankerotterklärung. 


Um Entlaſſung von ſeinen Verbindlichkeiten 
ſucht im — nach: 


Sugene S. Brouty, Daden; 
ten $1,652, Beltände $1,571. 
Theodor Nemoyer, Telearapbiit; 
feiten $3,1 76, Aeftände $3,190. 


— — — — 


Verbindlichkel⸗ 
Verbindlich— 


Scheidungsklagen 


— — 


wurden eingereicht von 
John gegen, Mary Smith, Verlaſſen: 
gegen Wilhelmina Ber, grauſame Behandlung; 
Minnie B. gegen Henry Goldenſtein, Verlaſſen; 
Wilhelmine gegen John Horry, drauſame Behands 
lung; Pearl D. gegen James E, Mills jr., graus 
fame Behandlung und Ehebru; Wler gegen Ida 
Drude, Ehebrud; Aennie gegen Sammel MWarrid, 
graufame Behandlung und Gbebruh; Glizabeth 
gegen Michael N. Hogan, Trunkſucht; Elizabeth 
58 Henry Anderfon, Verlaiien; Anna E, gegen 
obn 6. Howard, Trumffucht: Alerander gegen 
Mathilde Miller, Behandlung; Lillian 
gegen Frank Cihlar, grauſame Behandlung: Helen 
Me gegen, Sedar, Graut, Verlaſſen; Phoebe gegen 
James Wells, Verlaſſen; Carolina gegen Henry 
Harter, verlafſem Katie gegen William H. Bromn, 
graufame Behandlung, Trunkſucht und Ehebruch; 
Mardaret gegen Arthur Rewman, Verlaſſen; Wimn. 
R. gegen Mamie Hayes, Verlaſſen Maude gegen 
George F. Thurlow, Verlaſſen; Bertie gegen Lonis 
Janovits, Berlaſſen: Auguſta gegen Louis Libbing, 
—— und graufame Behandlung; Minnie 
gegen Freverid ©. Tuder, Verfaffen. 


—— —ñ— — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths— Kisenſen wurden in der 
Office des Countyhelerks ausgeftelt: 

Charles Gullick, Joſephine Aufrecht, 28, 22. 

Wojciech Srota, Boxetta Blodh. 360. 31 

Suftad Sanfon, Eifther Spaulding, 21, 19. 
Jobhann Dahlſtrom, Anna Johnſon, 34, 28. 
Abrabham Vernfiein, Fannie Stocker. 23, 19. 
George Bagowich, Maggie Rublin, 23, 22, 
G. G. Engelhardt, Grace Heitmann, 26, 21. 
Edward N. Haves, Sven Olfon, 28, 20. 
Ib. Schröder. Elizabetb Rufhed, 22, 20. 
Sofepb Gloß, Eva Rutlomwsfi, 22 
9. T. Borchardt, Bell Rarfer, 2%, 196; 
Raul A. Wolf, Marie Seinab, 21, 20. 
Paul Roranda, Aanes Ezelusniaf, 21, 
Serbert ang, Heldur Yinderfon, 26, 24. 
Raul Medped, Anna Etancil, 23, 20. 
nozef Eurylo, Diarva Vitel, 25, 24. 
Sranciszef Paras, Mpranıa Zajans, 24, 20. 
&t. Iaworäfi, Nofe Kufwat, 27, 21, 

Franf Balcer, Marie Aefelomäti, ‘23, 19. 
Thomas Spence, Margaret Grand, 34, 29. 
Joſeph Guza, Katberine Chrzanowäta, 23, 
ge Kafarel, May GoeK, 20. 

». Erisminger, Ewmily &rtitomer, ST, 22. 

Sranf Pronel, Marv Ulf, 23 

S. Müller, Margaret a 2 18. 

David Sader, Sennie Snubdermai, 2 20, 
Stephen Szeferes, Marh Shrubar, 37, 41. 
3. U. Nelfon, Signe Nobnion, 29, 24. 
Ernit Mollenbauer, Anna Gial, 21, 16, 
Julius Blumberg, Goldie Block, 30, 25. 
Joſef Shoboda, Karolina Norada, 26, 20. 

V. P. Sohnfon, Enıma Miller, 27, 24. 
Herbert Kleinbed, Audia Chriiten, 23, 19. 
©. Bace, Bincenza Corrado, 30, 35: 

rancis M. Segnor, Henrietta Piper, 28, 238; 

Sohn Zundel, Helen Rum, 21, 22 
Sohn Ebenroth, Mane3 Schlomann, 24, 20. 
Nofepb Horwig, Bellie Fifen, 23, 20. 

9. U. Kupver, Roie Makler, 26, 23, 

Rofepb Unger, Anna Shirfopfy, 26, 39. 
Wiliam Schule, Jennie Egan, 21, 18. 
Sames Avis, Mar) Thpner, 23, 23, 

George Bellad, Anna Kardesfa. 21, 24. 
zo Eonigliv, Margaret Reftiob, 21, 18. 
& 9 Cummings, Minnie Men. 27, %. 
doußs W. Diman, Ellen Peterſon. 24, 28. 
Edward M. Olſon, Elſie Lenke, 24 22. 
Thomas €. Tieg, Elizabeth Sibfon, 23, 19, 
Thos. E. M. Heatb, Regina Polad, 30, 29. 
&barlie ne, Anna Bobott, 32. 31. 
Michael Zuba, Zofia Plaza, 21, 20. 

Rob Long, Seorgiana Rennefin, 24, 24. 

R. F. Kirkham, Myrabelle Oakley, 21, 19. 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


William H. 


grauſame 


21. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe bon $1000 umd darüber wurden amf— 
li eingetraaen: 


44. Etr., 33 8. öltl. bon Saualen Abe. 
3314 bei 103, Jonathan &. Halfen an Ellen 
Bel, $3,850. 

Foreit Ade., awifhen 113. und 114. Etr, D. 

33 bei 125, Mret 8. Smanfon an Rubolph 
heiter, $1,650. 

Kenfington m 
N, r., 25 
Galabrefe, st 5 

Michigan Abe > 


S. Fru 


175 F, öſtl. von Prairie Abe,, 
7 John Print an Vincent 


"©. Ede 120. Str., ®. 
ei 125, Afa MWierfema an Thomas Da 


ea Abe., 164%. nördl. bon 78, Ctr., 
De Ku bei 167, Iofie ©. B. Nelfon und 

Bas %. €, ah John G. Bergren, $5,628. 
Sa aig Üde., 147 3. füdl. bon 77. Gtr., W, 
‚50 bei 167, rau Ellen Rolad an Eimer 


„ederlat, „® 0 2. 
ecuin, Rart X &de 72, Str,, ©. Sr. 
da © 9. Meffer an Nobert 


bei 10 
Youn ng, $1,2 
Dincennae u "97 %. füdl. bon 40. Str, ©. 
$r., —59 — Kon Alley, Franeso Site” an 
— 
Afhland er; . FJ. —— von 54. 
r., 50 b Anna Mafon an 5 
Mafon 2 3 Belle Mafon, Sparta, 


Wis., $2, 
La in Sir, * nördl. von 48. Str. W. 
2 m Doral an Samuel auch, 


— übe. O. Ede 74. Str, W. Fr. 
324, Serie Per it „umb Gate, 


Isar 

ueham Yog Sacobf: 50 
"8. "Biae, & 09%. wert. don Bifhop tr. 
\ ee J. Haley an 


m Minnte 73, um 20 ard\an *2 


 & 3.3 Add. Lot7, Bloc 2. 
9». Clayton an Grace ©. Hump breiyz, 
$E000. 
Uber üne. 


nalao von Greenwoo 
race, DO br, © . Simonds an 
Henzi, 520 605. 


ö 
t Ban 195 #. fbl. don Maveland, Oft 
— m. ti 190; Eye von Aohr Kufmeper an 
tt . inn 
22. I, 100 8. "weitl. MWentiwortd Ude 
® 25 bei 100, u "2. Cloidt an Con 
„getta * Hari 


arrofiede Union, Si Kucla W. 
Bon FH . 


21. er 169 tont. 
34 bei 126; d nn No: 
baral, $2, 


Ter⸗ 
ward 


—— 2. hats 


ren⸗ = 
ntgelten. 2. &. 
üre nörbl, bon The 


air, Chicago, 
—— 8 5 tägl. 


— 


Das Keheimnih; eines ſreundlichen 
Heimes Fiegl in dellen Helligkeit 


Ein dunfles oder fchlechterleuchtetes Haus verdrieht und ift ab» 


ihredend. Tas Heim, meldes 
feine helfen Strahlen einladend. 
nen, weil e8 ficherer, gelunder 


Betracht gezogen, ergibt, dat Das 
Licht tft — billiger, als je vorher, feitdem am 1. 


und anziehender ift. 


eleftriich beleuchtet ift, it Durch 


Es läßt fih darin beiler woh- 

Alles in 
das  billigite 
Mint die Raten 


eleftriihe Licht 


um über 5 Prozent herabgeieht worden find. 


&s lohnt id) Für Sie, unfere Offerte, zum 
Roftenpreile zu drahten, zu unterluchen 


Wenn 


unferer Leitungen, find wir bereit, e8 zum -Roitenpreife 
Wir gewähren Ahnen zwei Jahre Zeit, Dafür 
ohne 


ten. 
monatlihen Naten zu bezahlen, 


Sie Ihr eigenes Heim haben, und Dasjelbe liegt an einer 


zu drah- 
in fleinen 


Zinien zu berechnen. Ges 


ftatten Sie unferem Pertreter, bei Ihnen vorzuiprehen, um Ahnen 
die Angelegenheit ausgiebig zu erflären. Nufen Sie Deshalb Ran 


dolph 1280 telephoniih auf. 


Commonwealth Edison Company 


(Alte Nr. 139 Adams Str.) 


i20 W. Adams Str. 


Um. D. Medunkin Mdvertifing s Agench, Chicago 


EFRIEI! 


EXKURSION nach GARY ANNEX, INDIANA- 
Sonntag, den 27. Auguit, 10 Uhr Borm. 


DE Negen oder 


Sounenihein E 


Mittels der Grand Trumf Railway von der Rolf und Dearborn Str. - Station. 
Kommt und verdient fchnell Geld, wie es taufende Anderer in Gary gethan haben, 


Gary Anner ift eine Lurze Strede don den folnenden Fabrifen, 
American Bridge Co 

Univerfal Nortland GSement 
Die American Kar & Foundry Co, 


United States Steel Co., 


f&äftiat find: 
Bolt Worts, 


Co. Gary Ecrw & 
Geichäftszentrum bon Garh. 
ihrer Gary-Fabrik beiſeite geſetzt. 


wo Tauſende von Leuten be— 
American Sheet & Tin Plate 
Co., und aud dom groben 

bat $1,500,000 zum Bau 


Um unferen neuen Stadttheil anzuzeigen, verfaufen wir Diefe Grund» 
ftüdfe für $100 und aufwärts und am Broadway für $150 u. aufwärts, 
Broadwad, die Haubtiiraße von Garb, wird jebt verlängert md augenblidlih vom County nad 


Gary Mırneg ausgedehnt, und wird obie Koiten für die Grundeigenthümer ausgebeffert. 
obaleih nur 5 Jahre alt, hat ihon eine Einwohnerzahl don 


begriffen. 


Garb, 
35,000 und it jtelig im Wachen 


Hier iſt un R für eine fihere Anlane und einen groben Profit in einer Tursen 


Zeit für ſolche 


che ihr Kapital in dieſem Lande anlegen wollen. 


Leichte Zahlungen oder 5 Prozent für Baar. 


Diejenigen, die am Sonnta 


irgend einem Qage der Woche nah Garh 


nicht nuitgeben fönnen, werden auf Erfuchen in unferer Dffice an 
Anneg befördert. 


THE GARY ANNEX REALTY COMPANY, 


Bimmer 205, 
Telephon: Hanmartet 3866 = = = 


801—3-—5—7— 9 VW. Madifon Str, 


Chicago, sb 


ria 
— — — —— 


Marttbericht. 


Chicaao. den 25. Auguft 1911. 


(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide md Heu. 
(Baarpreife.) 


twerzen, Nr. 2, roth, Mic; 
Nr. 2, hart, 92a; 


Wint: 
roth, SIa— Wk; 
bart, 9lc. 

Grapintrumiire we. 

2 21.05-81.11; Nr. 3, 9&. 
‚ R. 23, u Nr. 2, weiß, Hu 
NM. 2, gelb, Aube: Nr. 3, G3. Ale: 
6440; Nr. 3. gelb, 6456646; 
J 6 3. 

Safer nen, Ma—410%c; 
Nr. 3, 4041; Nr. 
meiß, 4140: 

Roggen, Nr 2 86e: 
75 80 


‚? 
Gerite 


Nr. 3, 
Ar. 3 


446; 
Nr. 4, 


weiß, 
126; 
42 . 
83 86; 


Ra. 

3, Weiß, 

Standard, 

Nr. 3. Ar. 4, 

„Malting“, $1.00-$1.19; „Miring”, 75— 
Mr; „Sereenings", -60c. 

Mehl. „Winter Batents“, 89.70-89.00 das Faß: 
Roggenmebl, 83.90-84.15: Minnejota Hard Pa 
tent, „Straiabt Erport Baas“, 4.404.145; 
befondere Marten, $5.R0—$5.05. 

& eu. (Verkauf auf den Geleifen).—Beftes Timothv, 
82.50-83.50: Nr. 1. $20.00—$21.50; _ beites 
— $16.50—817.00: Nr. 1, $15.00—$16.00; 
Nr. 2, $13.00-—$14.50; Badben, 87.00-$8.W. 


Timo a b Ds» Samen, Gountry Lots, $12.50— 
814.50. 


Country Lots, $12.00-$18.50. 
Del. 


Rleefamen 


Standard, weiß, 150.. ee 
Rn MS oo000snnionennenerne. 


08 
0.83 
0 59% 


Seinfamen: dei, "roh, per 5 Reh RE 
DD., ra ver 5 Fab.. 
Terpentin 5 
"Shlachtvieh. 
Ni 4 dDpieh Gute bis ausgejuhte Stiere, 
87.15-88.15 per 10 PBlund; mittlere bis aute 
Sorte, 85.60-$7.15:, aute bi$ ausgefuchte Rübe, 
84.40-85.60; aute bis ausgeiuchte Kälber, 87.15 
—$8.50; Bullen, Wletiherwacre, $4.75—$5.50 
Ehmweine. Gute bi ausgeſuchte Möfelwaare, 
7.2587.) per 100 San: gute a“ ausge: 
uchte (zum ——68 45—$7.8 mittiere 
bis ausgeſuchte ——— 447. 80; 
— bis Ze‘ Fertel, 84.50-87.50; @ber. 


Schafe. „Range Wetberd“, ner 100 Pfund, $3.30— 
83.60: „Native Gmes”, 083.50; „Native 
84. 75 5 M: „Native Cambs#, 


Nearlings”, 
5.50 E 
Moltereiprodukte. 
Butter— 
—— extra, 
Nr, 1, das Bi 
Nr. 2, das Pfund a 
„Sairies*, extra, das sun a. 
Nr. 1, das Pfund — “ 
„Ladles“, das Pfund.. — 
Packwaare, das — — 
Ei e r— 
Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ver Dutzend (Kiſten zus 
rüdg ande) . 0.00.1316 
do. (Riften „enaeieiotien). 0.10 —0.14 
de das Dutzend............ 0.130,17 
„Extras“, das ee 2 
ſt ä ſ e— 
Rahmkäſe, „Weſtern“, das Pfun 
Jene Americas, da8 Brand 
atjieg", das Pfund 
Brid, das Pfund 
Schweizer, neu, das Bfund,. 
Limburger, neu, das Pund.. 
Geflügel und aaibfieiſch. 
Geflügel (lebend — 
ühner, das Pfund.............. 
das Viund........: 
Teüthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Pfund....... 
Enten, das Piund. 
Geflügel (Küplipeiher)— 
Hühner, das Pfund. ..uuunonnnese 
„Springs*, das Dlundecccnscese 
Trutbühner, das Dem. stoonsene 
Sähne, das Bfun 
Rülber ee 
60 Bd. Gewicht, das Wfund 0.080, 
88 Mn. ewiht, das Diund 0.09 
85-100 a d. Gewicht, das Pfund 0.10 


Gemüfe und * * 
Aepfel, nei, ae Beh... sera 


en, e ..n0nbonnngenruee. 
iron Bit * 
ar bie ® 


angen, er 

Vfirfiche, Mi Bi 1:5 Erate. 
een, Sa 
intrauben, 8 Blundaßpeb.. nn. J 
Gems, die Ku .. 
Maffermelonen, die Geiabung.. 
Gurken, das Qutend.. 
Kraut, Die Kifteroen-nconoee 
Grüne Erben, der Bufbel... 
Blumenkohl, die Kifte.. 


Rifte. 
Bas Br chen...... 
Küb 0 


dad Bund... 


sp2229292 
——— 
—— 


ses>> 


msn 000 


e2292 


bL. 


bbhdkb 


FASSIL 
& 


alifornie 


2 
5 


bblbobbl_LobbebLLLi 


...... 
..... 


........... 


.... *8 


Rothe 
—— ste Kiſte. 
Kettioe, * 


“a3 5 88 85553 


o mus son o 
Ss 5 


— 
2 


Süßforn, der 
Bobren— 
Grüne. Schnittbohnen, der Buihel 0.25 

Limabohnen, KRaltfornia, 100 het 
:3 .18 


Trodene Bohnen, außerleien.. 
Kai Nierenbohnen ..... 

Kartoffeln, neue, Carlabung, bei 1,10 - 

Eüßtortoffeln, das —B 4 


| 
2» & 
ne FS3 — SIE 


& 
33er 


) 


| 
| 


| 
| 


ſchen Blutzellenmitteln äb. 


; Euch jagen, daß ich reiht habe. 
|! beitimmte Beweife dieier 


ı ten ift. 


Enttäufchte Männer! 


Ih möchte mit jedem fhrwachen, for te 
verzweifelten Mann fpredhen. Mein Ei 
dabon ab, was ich für Euch thue, Eure San 
heit und Euer Glüd hängen bon meinen — 
Meine Patienten, 
welche ih bor 20 Jahren behandelte, merdas 
Ihre Kinder fins 
abſoluten Thatſache. 


Ibhr lauft kein Riſiko, wenn Ihr mit mir fprecht 
$1.14—$1.15; 


da Ihr meine Fähigkeit nur dann bezahlt, wenn 
Ihr wißt, daß permanente Befferung eingetre 
Diefe Refultate fönnen nur dann ?ts 
zielt werben, wenn alle Anſtrengungen des Aras 
tes ſowohl wie des Vatienten fih auf die Hut, 
erzeugenden und blutreinigenden Arzneien kon— 
zentriren. Gefumdbeit, Energie und Qebenzfra’t 
bängen bon den Blutzellen ab. Vhufifaiiiche, ce 
mifde und mifroffopiiche Urinu mirfuchung er 
ben Zbatfacdhen, die jeder leidende Mann mif eu 


ſollte. 

„606“, Prof. Ehrlichs bexühmte Behandlung 
für Eorbilis, beilt in drei Tagen. 

Romultation frei. Sprechitunden Montags 
Mittwochs und Yrreitand von 9 Borm. biß 6 
Abends; Dienitags, Donneritags und Samftags 
von.9 Vorm, bi8 8 Uhr Abends. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spesinlarzt, 
Zimmer 211, 32 N. GClart Str. (Chicago Opera 


! Koufe Bldg.), Ede Clark und > Balbinaton Ste. 


Pariſer Neudeiten, nur für Herren. 


Das deutſche männliche 
Ruditfum ift biermit einges 
Iaden, die Gallerie der Wifs 
fenf&aft, 526 ©. State Str.‘ 
nabe SHarrifon Gtr., uns a 

eltlih zu befuchen. nn; 
ieht bier getreu nad Mo 
Natur in 3 und @t 
getan Prachtexem —3 
er Pathologle, Krankheits⸗ 
I aus — Ber Ye Anne, 
. enlehre, ber Berbauun 4 
s Publiklum 
—— 
— abe au 
i aum abe au 
Nein 


Beh 1 


ber ne 
— ne Mar te e 
er Natur, 
zlotttäten u. 
Dies ift eine 
Sie gi m es 


ap 
offen A il b. Nine eno 
Freie Gallerie dor Wissenschaft, 


526 &, State Str., nahe Yarrtfon wir 
Chicago, L. 


Rein 81.00 bezahlt bis kurirtk 


eiben geheilt, eu 
A Beban MM mit reines aa 


Männer - Krankheiten 


Bimmer 53: u, da, 


Dr. MEYER, 
39 W. Adams Ste, 


ve 58.12 54. 
Ah zagd ven m € S tag 

u am 

Abende. Sonnta — 
lad 


Heilt Euren Brud 


tt unferem — 
Then sur 
welch a —F nu en 
von Kin 
Männern Kur un 
etragen web 


d 
— u außerdem ee edene 


a — e, 
— aufwärts, Kae. ie 


a rent 

we en Se oa 

' “ —— * 
han 


Arme 
—— Brummen 

eine, Füße und alle —— 
Derwachſungen werden mit unſe⸗ 
ven ÜUpparaten geheilt. i® 
aben das ältefte, aröhte Bruch⸗ 
—— und Bans 


nie 


fr® 


ai — ——— 

ene Fabr n Umerila. nter ſuche 

6 rei Acker u größten beutfchen Esperlatiften. 
nbaber jussei nungen und Diplome füs 

ee Shirurgie. 


D-. ROBT. WOLFERTZ, Braſident. 
154 N. Bifth Uve., nahe Ranbolpd Str. 


bis 6 Abends, ta93 don 
Dia le . nd füs 
amen. 


Bruchbänder. 


Einfach und beoppelt. 


Kommt zu uns zuerſt. Br erfbart Eu 
ee I een na jene Eee 

Behlkes Deutihe Apotheke, 
175 Süd State Strafe, Ede Bet Gurt: 





Mehlwürfte gefällig! Sudan a wozu — ar — 
> Automobile Zubes zu un: 
gefähr 35% Nabatt 


Diefe Inner Tubes ſind von beſter Onalität, 
tein Ausſhuh und jeder derfelben wird als per felt 
garantirt. Vergleicht die nachſtehenden Preiſe mit 
denjenigen, die. Abe früher bezahlt habt und feht, 
was ‚für eine Geiverniß Euch „The Hair” bietet: 

a — reis. 
2.04 . — — 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANN 


TELFAÄIR: 


STATE ADAMS AND PRIVATE EXCHANGE 3 | STORE OPENS AT 830 AM. 
DEARBORN STS | TELep nones { PRIVATE E 62-565. AND CLOSES AT 6. PM. 


83 Serbit:Män: 
ner : Hüte, 1.95 


Lenoe Hüte, Hut von 
Supreme-Qual., weich od. 
Derbies, in allen jeitgemä= 
Ben Facons u. Yarben ge- 


zeigt, echter $3 er 95 


Hut-Werth, für 


Unter diefer. Weberfchrift lefen mir 
in der Köln. Ztg.“ „Zempora mutan= 
tur, botuli murantur in illis“, zu 
beutfch: andere Zeiten, andere Würſte. 
rüber, da war eine Wurjt eine Wurit, 
d. h. kleingehadtes, mit lediglich mürs 
zenden Zuthaten verjehenes, in einen 
Darm gejtopftes Fleijh. Fleiſch in 
diefer Yorm und Bereitung übte bon 
jeher auf deutijhe Gaumen einen be= 
jonderen Reiz aus. Wurjtmaden und 

| Wurfteffen waren baher jeit alters 
deutiche Spezialitäten, und der Hans 
wurſt, die drollige Voltägeftalt der al- 
ten deutjchen Stegreifenftomödie, Die 
gemwijlermaßen eine groteste Verförpe- 
rung des MWolfes jelber ift, verdanft 
diefer Liebhaberei jogar den Namen. 
r E3 ijt mohl mehr als ein Zufall, daß 
) wie der Wiener Hansmurft, jo aud) bie 
Wiener Würfte fich eines weitreichenden 
Aufs erfreuten. Der Wiener. Hans- 
mwurft ijt jogar jebt noch nicht ausge= 
ſtorben. Als Wiener Komiker be— 
herrſcht er die „Brettl“ und die Va— 
rietés innerhalb und außerhalb Wiens 


Baltimore & Ohio 
Eisenbahn 


$27 


Hew York und zurürk 


ZTidets täglih zum Xerfauf bis 
80. September. Giltig 30 Tage. 


Aufenthalt an allen wichtigen Bunften 
Elektriſch erleuchtete Züge. 
Elektriſche Fächer. 


Rundfahrten 
New York und Boston, Nass. 


Ganz per Bahn oder Bahn u. Wafier 
60 Tage giltig. Abiteige-Erlaubnii 


Wegen bejchreibendem Büdhlein 
fpreht vor oder jchreibt W. M. 
Picking, Diſtrikt Paſſagier-Agt., 
236 Süd Clark Straße. Telephon: 
Wabaſh 3242. 


4 Wunich- 


Schr bedeutende Erfparniffe in Hemden 


Eriter Kloor, Dearborn Str. 
85c und 55 E. & W. Hemden, mehrere Hundert Ds 
gend von diejer mohlbefannten Marfe—für jeden Mann 
paſſend — wegen ihrem vollen Schnitt berühmt. Diefe 


31% 
Undere rt 


Zweiter Floor, Adams Strafe 

677 Tancy rveinwollene Anzüge, 
hergeftellt um im Netail regulär für $20 und 
$22.50 verfauft zu werden, Samitag zu 7.95. 
Die Qualität diefer Anzüge tft fo hochfein, daß 
fogar ein Unerfahrener in Anzüge:WDerthen erjehen kann 


Partie beiteht aus gebügelten Hemden, mit feiten Man- 
jchetten; gebügelte Hemden mit franz. Manjchetten u. eine 
große Auswahl von Tonrijten = Hemden. 
Sämmtlich ſtrikt erſter Klaſſe, aber ein 
wenig beſchmutzt. Ausgezeich. Bargain zu c 
weniger als SHeritellungsfojten. Stüd N 
E. K W. Hemden, unjere ©. & W. Hemden, neıte 
—— er heil ———— eine Herbitmufter, gebit 
— ⸗ xc er egligees elle oder gelte Negligee-Hemden, Coat 
daß dieſelben wundervolle Werthe ſind. Alle Größen in dunkle Nuſter, in Coat⸗Fa | Facon, feiteManfcetten, ele- 
con, feite Manjchetten und ir | gant gemacht, diejelben Stof # 


z 


\ 


Baltimore & Obio-Station, Fıfth 
Avenue und Harriion Straße. 


B. N. AUSTIN, 
General-Bafiagier-Ngent 


Zimmer 718, 112 ®. : ams Str. 


ag12,25 


0 Binangices. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


80 N. La Salle Str. 


Rapital und 1leberfhuf; 
$1,500,000 


Ebwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
Gebrge N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


— 


Kontos mit Korporatienen, Firmen und 
Brivatperfonen ſind erwünſcht. 


8% Binfen bezahlt auf Spar⸗ 
Einlagen. 


mifrjon! 


— 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
ges, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
gg igfeit unmöglid.  Beginnt 
* Geld zu ſparen. Wir 
8 3% Zinfen auf Spar-Ans 
lagen. — Binfen Halbfährlih guts 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


de Nertb Ave. und Larrabee Str. 
Olfen Samstag Adend von 6—9 Uhr. 


— zuverleiſen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erftie Supstheten. 


HATTERMAN & GLANZ, 


tr. 1lIO MILWAUKEE AVE: | ichmadhaftes Mittagsmahl 


= | Will man heute in Defterreihh quie 


Schiffskarten 


nach und von Europa 


Morbdeuticher Lloyd, Bremen; 
Hamburg-Amerifa, Hamburg; 
Cie Gle Transatlantigue, 

Red Star Linie, Antwerpen: 
Solland-Amerifa, Rotterdam; 
Gunard- und White Star - Linien, 


megen Auslünfte, Fabrlarten und 
Gepädfaden wendet man fi an den 
er der Norbjeite bebollmädh- 
tigten Vertreter: 


Josef Aschkar, 


Bimmer 3 bi8 8 Kemper-Gebäube, 


7565 W. North Ave. 


gegenüber ber Vonborf-Galle. 


onen täglih 5i3 8 Uhr Abende. — Sonntars 
18 12 Upr Mittags. aa23miftfon* 


Schiffs⸗Karte Karten 


Auf den Dampfern der 


Havre; 


URAnIUM STEAMSHIP 60., LTD, | 


208, bilttg nad Wotterdam, Bremen, | 
gen urg, Antwerpen, Berlin, Opderberg, Wien, | 
a 


peit, Temedvar u. allen Rlägen in Europa. 
Bon Rem Nort nad ‘ Rotterdam 845.00 in 1. 8 
füte, $37.50 in 2. Kafüte auf doppelichraubigen 
Schnelldampfern 
Abfahrt von Chicago am 29. Augwit und am 12, 
und 26. September, 
ei Ueberzahlung, Unannehmligleiten mis 


a j 
Sehe. unnügeß 5 rien im Hafen, ober unnüge | 
lagen. Wenden @ie fih an 


J.V.ZINNER&CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. * 9. 
Lſonmomi 


Schiffskarten! J 


von und nad) Europa. 

Geldiendungen 
Bollmahten 4 | 

Erbſchaften eingezogen. 


K. W. Kempf, 


84L La: Salle ‚Str. 


34 lon.vie 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Büotefale und Retail 


Wurl: und xXAſeiſch⸗Geſchüſl 
Sebgiwid und Beethoven. 


noch heute, und im Prater hat er nicht 
nur jein eigenes Reich, fondern aud) 
feinen Namen, freilich in der gering- 
Ihäßigen Diminutivform „Wurjtel“, 
in den Kafperletheatern des Wurftel- 
theater3 bewahrt. Von den Wiener 
Mürften hat heute menigjten? eine 
‚ Sorte die ganze Welt erobert: „Heike 
Miener“ werben heute überall ausgeru— 
fen und mit großem Appetit verzehrt, 
dieje fingerbiden und zmweifingerlangen, 
paarmwei3 gebundenen, mwohlgemürzten, 
| Teichtgefelhten (geräucherten), fafti- 
gen MWürftchen, die aus einem durd) 
eine Spiritusflamme beftändig heik 
erhaltenen Wafferbade herausaefiicht 
und am liebiten freier Hand zu einer 
Semmel verfpeift werden. In Wien 
und Defterreich darf man fie freilich 
nicht unter diefem Namen verlangen; 
die Hallifche Lebermurft, die Braun= 
| Schweiger Mettwurft, der MWeitfälifche 
Schinfen und die Bommer’she Spid- 
gans entbehren ja am Erzeugungaorte 
ebenfall3 der ehrenden Beigabe ber 
Herfunftsbezeichnung, meil diefe felbft: 
verjtandlich ift. Krennmürfte heißen 
jte hier, weil man fie funftgerecht nie 
mit Moftrich, wie in Deutfchland, fon- 
dern mit geriebenem Krenn, d. i. Meer- 
rettich, verzehrt, und münfcht man fie 
paarmweife und tmill mit feiner Zofal- 
fenntniß proßen, fo verlangt man ein- 
fach in der Redeweiſe der Fiaker, die 
zu den Hauptvertilgern dieſer Würſt— 
chen gehören, „an Zwoaſpänner“, wäh— 
rend man das einzelne Würſten als 
„Oanſpänner“ erhält. Aber, wie ge— 
ſagt, andere Zeiten, andere Würſte. 
Wenn die Wiener Würſtchen ſich heute 
noch einmal die Welt erobern ſollten, 
wer weiß, ob es ihnen gelingen würde. 
Heute ſind ſie nur noch ein ſchwacher 
Abglanz ihrer früheren Natur. Ehe— 
mals hatte man, wenn man in ſo ein 
Würſtchen hineinbiß, den ganzen 
Mund voll köſtlichen Fleiſchſaftes, und 
der Duft des geſelchten Inhalts zog 
lieblich in die Naſe. Heute ſpürt man 
von alldem nichts mehr. Man beißt 
auf eine trockene Maſſe, deren bleich— 
ſüchtige Farbe und karakterloſer Ge— 
ſchmack das Vorhandenſein von Fleiſch 
kaum errathen laſſen. Und wie mit 
dieſen, ſo iſt es mit anderen Wiener 
Würſten, die als Material für den einſt 
ſo beliebten kalten Wiener Aufſchnitt 
dienen, den Extrawürſten, den Knack— 
würſten, den Plunzen, den Schwar— 
| ten, den Leber- und Blutmwürften fo- 
wie, Gott fei’3 geklagt, mit den Brat- 
| mürjten, den grob und den fein gehad= | 
ten, die pordem ein jo einfaches und fo 
lieferten. 





Miener MWürfte effen, muß man von 
Wien auf Land aehen. Denn die 

Provinz hat e3 noch nicht nöthig, als 
| Wurft porzutäufßgen, was feine Wurft 
mehr 
Mehl, 


| ift, fondern ein Gemenge von 
Semmel, Kartoffelmehl mit 

| einem beſcheidenen Prozentſatz gehack⸗ 
| tes Fleiih. Ja, ja, die einft fo quten 
ı Wiener Würfte find — Mehiwürite 
| geworden. Das tit eine Entmwidlung 
| des legten Jahrzehnts aewejen, in dem 
ſich die Preife der Iandiirthfchaftlichen 
| Grzeugniffe, vor allem die Wiehpreife, 
| rafend aufmärtsbemegt haben, und zu- 
| aletch die Steuern, die Grundpreife, die 
ı Miethen, die Löhne und die Preije fehr 
| vieler anderer Dinge zu fteigen begon- 
I nen haben. Die Fleifchfelcher, jo hei- 
| Ben in Wien und gang Süddeutfchland 
| befanntlid die  murfterzeugenden 
| Schweinefchlächter, wollten aber weder 
; mit den Wurftpreifen aleichfalls hin- 
aufgehen, ma3 ja faum anfechtbar qe= 
‚ wejen wäre, noch auch von ihrem hc= 
ben, man fann wohl jagen zu hohen 
Geihäftsgeminn etwas abichreiben, 
fondern entjchloffen fih zu dem weni— 
| ger billigenämerthen Auskunftsmittel, 
die arößeren Ausgaben durch Verrin- 
| gerung des yleiichgehalts der MWaare 
| auszugleichen. Wafler und Mehl mwur- 
den nun dem Fyleifch zugefekt und da- 
durch ein Gemicht und eine Menge vor- 
getäufcht, die den Anschein erwedten, 
al3 märe alles beim alten. Das Bır- 
blitum jchimpfte freilich, ließ es aber 
| bei feiner befannten Energielofigfeit 
| dabei bewenden; ich habe menigften3 
nie dabon gehört, daß ein Selcher we— 
gen dieſes Verfahrens von einem Käu— 
fer angezeigt worden wäre. Inzwiſchen 
hat aber die Behörde durch das neue 
Lebensmittelgeſetz eine Handhabe er— 
halten, gegen den Unfug vorzugehen. 
Sie hat jüngſt zahlreiche Stichproben 
gemacht, die in vielen Fällen einen ho— 
hen Prozentſatz von Mehl in den 
Wurſtwaaren ergeben hat. Sie hat 
daher dieſe Wurſtwaaren als Wurſt— 
verfälſchung in Beſchlag genommen 
und die Erzeuger wegen Lebensmittel⸗ 
fälſchung angezeigt. Und dieſe ſind 
vom Gericht zu ziemlich empfindlichen 
Strafen verurtheilt worden. Das 
wäre nun für die Selcher eine ſchöne 
Gelegenheit geweſen, den Abweg, der 
den Ruf der Wiener Wurſtwaaren zer— 
ſtört hat, zu verlaſſen und zu dem gu⸗ 
ten alten Geſchäftsbetrieb zurückzukeh— 
ren. Dazu zeigen ſie indeſſen feine 


| 


| 
| 


Blaue Serge und fanch | 
Anzüge für Knaben, dep: 
pelbrititige und Norfolt | und fanch 


Facons, Größen 6 bi8 18 | mit zwei Paar Knider- 
| boder-Hofen 
fütt.), veinwolf. 


Nahre, 


s5 bis 815 


Stoffe, zu 


Eine per. 
| beide in blauen Serges 


der Partie von 54 bis 42. 


von der großen Erjparnig— kauft einen. 
wirfich reinwollenen Anzug zn unje 
rem Samftag:Bargain:Preis, 


Kauft jegt und nehmt Dortheil 


1.95 


Starte Knaben-Hleider für die Schule 


Die Spezielle Nufmerffamfeit, welche wir dem Bes 
darf der Anaben widmen, bringt ein jtetiges Vergrös 
Bern unjeres Geichäfts in Sinderfleidern, und Ver— 


hefierung des 
jtet3 im Vordergrumnde itebt. 
nur Solche praftiiche Werthe, 
find, Dem rauhen” Gebrauc 
en Stnaben zu  tmideriteben. 


Departement3 mit fich, 
Wir 
die 

des 


weshalb es 

offeriren 
im Stande 
durchſchnittli⸗ 
Bringt Euxe 


Knaben, und wir werden Euch beweiſen, wie wir ſie 


für die Schule ausſtatten können und welch 


Erſparniß an Geld Euch erwartet. 
Partie—Doppelbrüſtige Kna-⸗ 
Miſchungen, fancy Miſchungen, ſo— 
wohl dunklen wie hellen 

Schattirungen, 2 Paar 


Knickers — 3.95 | 


! für 


(voll ges 


+9 


10c reine Yavana Bigarren, für 6c 


Eriter Floor 
The Empreß, unf. berühmte reinegavana 


Zigarre, 2 yacond, Brevas, reg. 2 95 
⸗ 


10e-Gr., Ge; Kiſte von 50 für. 
2.4 


Regalia Grande, 3 für 256 
Gr., jede, 50; Kiſte von 50 für. 
Etandard 5c Zigarren reduzirt 
El Effecio, 7 f. 2öe; Kite von 50 f. 1.65 
Sage of Aihland, 9 f. 25c; 50 für 1.35 
Gaptivator, 9 f. 25e; Kifte dv. 50 f. 1.33 


&. Blaine, 10 f. 250; 50 f. 1.22 
50 St. f. 1.16 
50 f. 1.65 


Names 
Thomas Naft, 10 f. 25e: 
San Felice, 7 f. 25c; Kifte v. 


Luſt. 


ſatzes zur Wurſtwaare ſoll nun mit 


einem Wale ortsüblicher Brauch ſein. 


Weil ihnen das aber natürlih fein | 
Menſch glaubt, haben fie jich nod) eine | 


andere Begründung dafür ausgeflü- 
gelt. 
befanntlic tein anderes Bindemittel 
braucht alg die Wurfthaut, fol infolge 


des gegenwärtigen Viehmangeld und 


der gegen früher veränderten Yütte- 
rungsperhältnifje die nöthige Binde- 
fraft fehlen und deshalb bei der Wurft- 
erzeugung ein zwei- bis dreiprozentiger 
Mehlzuſatz erforderlich ſein. Als wenn 
es ſich bloß um zwei bis drei Prozent 
handelte! Dieje eigenartige Auffaf- 
jung hat die Genoffenjchaft der Wiener 
Fleiſchſelcher einſtimmig zum Ausdruck 
gebracht und damit die Verwendung 
von Mehl zur Wurſterzeugung für un— 
anfechtbar erklären wollen. Ein erhei— 


terndes Beiwerk ergibt ſich daraus, daß 


ſie dieſen ihren Beſchluß in der amt— 


lichen Wiener Zeitung mie eine rechts | 


fräftig publizirende Behörde — als 
Inſerat hat erſcheinen laſſen. Nun 
wären ſie, meinen die wackeren Leute, 
gegen die Anklage wegen Lebensmittel— 
färſchung gefeit. Die Lebensmittel— 
Inte fuhungsanftalt denkt hoffentlich 
ander3 und wird ihnen vielleicht doch 
noch beibringen, daß fie nur die ton 
zeflion haben für die Erzeugung von 
Müriten, nicht von Mehlmürjten. Die 
Miener Bevölkerung, die ohne Wurft 
beinahe nicht leben fann,mwürbe ihr ſehr 
dankbar dafür ſein. 
Ares ee 


Reinhold Begas:- Aphorismen, 


Nachftehende Betrachtungen, Die 
Reinhold Begas, mie er feinerzeit er- 
zählte, 
Broduftion“ 
net, jegt beim Zode des Künftlers dej- 
ſen hohen Geiſt darzuthun. 


Künſtler ſoll nicht bei ſeiner Arbeit 


auf halbem Wege ſtehen bleiben. Fleiß 
iſt die Hälfte der Bedingungen für ein | 


Zalent. Er joll nicht allein dur 
Kompofition und oberflächliche Durdh- 
bildung wirfen mwollen. Es iſt, als 
menn ein Zandmwirtb die Ernte ala 
Grünfutter für das Vieh abjchneidet, 
anjtatt fie ausgereift ala Nahrung für 
Menſchen zu verwerthen. — Es 
ſchwer, die Natur zu kopiren, ſchwerer, 
dieſelbe zu benutzen. — Intereſſe iſt 
Talent. — Um in der Kunſt 
Hervorragendes zu leiſten, bedarf es 
einer gewiſſen Dreieinigkeit: einer 
männlichen Energie, einer weiblichen 
Zartheit und einer kindlichen Naivität. 
— Die Willenskraft der Schwachen 
nennt man Eigenſinn, der Starken 
hingegen Karakter. — Ein großer 
Künſtler wird nie ein großer Redner 
ſein: ſeine beſten Reden ſind ſeine 
beſten Werke. — Je glücklicher der 
Menſch iſt, deſto trivialer wird ſeine 
muſikaliſche Empfindung fein, je un— 
glücklicher, umſo tiefer und ernſter. 
Die Muſik der in ſonnigen Zonen le— 
benden Menſchen wird zum größten 
Theil oberflählih und unbedeutend 
fein, während die rauhen Nebel des 


CASTORIA Fürsäugiingsund Kinder. 


De Sara, Di rm Gea a 


Der Mipbraud; des Mehlzus | 


Dem Fleiſch, das in Wurſtform 


in den „Ruhepauſen ſeiner | 
nieberjchtieb, find geeig- | 


„Det | 


iſt 


etwas 


Dearborn Str. 

La Merida, reine Havana-Zigarre Ele— 
gantes und Panetelas, reguläre 3 für 256— 
Zigarre, für Samſtag markirt, 6 für 250; 
Kiſte von 50 Stück für 


nur 
Velvet, 4 Büchſen für..........28 


Tabak Zip Top, 5c Pe., 9 für 10 
9% 


Star, 1-Pfd. Plug, 3Se Spear Head, WI. 
Pfeifen: Spezialitäten 


15,000 e&te Brier Pfeifen, volles Affortm., 
gerade od. nebogen, regul. 50c und 35c 22€ 
Werth, Camötag, Auswahl 

2000 echte franzöf. Prier Pfeifen, echte 
Bernjteinmunoftüde, einfacher und dopp. Gold» 

beflag, in Xeder- od. er 2 48 
Etuis, $4 u. $5 Werthe, fpeziell.. + 


Nordens, die Sehnfucht nach Licht und 
Wärme, Motoren für ernite und tiefe 
ı Mufit fein würden. Durch die außere 
Umgebung werden die geiltigen Bes 
dürfniffe gezüchtet. — Die materielle 
Größe eines menjchlichen Kopfes iſt 
durhaus nicht ein Zeichen für eine 
größere Begabung und Bedeutung. 
Eine große Apfeljine ijt zumeijt did- 
Ihalig und holzig, während die flei- 
 nere Mandarine feinichalig und faft- 
‚reich ift. — Ein Buch, melches nicht 
auf jeder Seite, entweder durch den 
Dialog oder durch die bejchriebene 
Handlung zu fejfeln imftande ift, fan 
nit als vorzügli” gelten. Jedes 
Bruchftüd einer zertrümmerten Mar: 
morftatue wird Zeugniß von der Be- 
deutung derjelben ablegen. — Die mos 
derne Kunftrichtung gleicht auffallend 
der Soziafdemofratie: beide kennen 
feine Autoritäten.” 
— — — — 
Aberglaube. 

Der Aberglaube im Reiche des Ans 
organiichen und Unbefeelten bilbet das 
meitaus größte Feld auf diefem Ges 
biete und zugleich den jtärfften Bes 
meis für feine Widerfinnigfeit. Er ilt 
erflärlich dort, wo er einen lebten Nies 
derichlag altheidnifchen Götterglaus 
ben3 bildet, der jich in vielen Fallen, 
die hier nicht weiter erwähnt werden 
follen, nachweifen läßt, wie aber fom= 
men unbefeelte Gegenftände, die Werte 
bon Menjichenhand, dazu, dem müfte- 
ften Aberglauben Dienftbar zu jein? 
| Jedes unerflärliche Geräufh im Hau= 
| je, ein Anaden in den Möbeln, da3 
| Klirren von Fenfterfcheiben u. a. m. 
wurde und wird im Volke noch als 
Vorbedeutung aufgefaßt; ganz befons 
ders ernjt werden Zeichen bei Leuten, 
| die viel mit Leichen zu thun haben, 
ı aufgenommen, den Tobtengräbern und 

Tifchlern. Sie hören das Holz in der 
 Borrathäfammer jich regen, den Hobel 
ztichen und heulen, beim Todtengrä- 
die Bahren 
fnarren, die Haden fallen um. Daß 
‚ beim Scharfrichter das Beil fich regt, 
' wenn eine Hinrichtung in naher Auds 
ſicht ſteht, tft allgemein befannt, mie 
‚ überhaupt mit der SHantirung bes 
Nachrichters feit alter Zeit eine Un— 
menge aberaläubiier Vorftellungen 
und Gebräuche verfnüpft find. Wers 
‚ den folhe Dinge, die nur das Ge— 
müth berängftigen und die Thatfraft 
— je auszurotten ſein? Schwer— 

ich; 
von neuem, und ſo vielſeitig ſind ihre 
| Aeußerungen, daß ſie ein wüſtes 
Chaos bilden, in welches Syſtem zu 
bringen unmöglich erſcheint. Einer 
fernen Zukunft erſt, die mit der Fackel 
der Vernunft und Aufklärung in die 
dunkelſten Winkel des Seelen- und 
Gemüthlebens im Volke dringt, iſt es 
vielleicht vorbehalten, allen und jeden 
Aberglauben zu vernichten; ſchon 
heute wird man in der Grofftadt die 
Erfahrung machen, daß auf dieſem 
Gebiete mit vielem aufgeräumt ift, 
woran ber Bewohner der Kleinftabt 
Ban des Dorfes noch unentmwegt feit- 
ält. 


; ber £lirren die Spaten, 


- 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


fie erzeugen fich immer mieder. 


große 


Volle Partie Au: 

ben: Anzüge, in netten, | denile Anzüge, Ruſſian 
| und Sailor, 
Sahre, blau, 
Fancies, zu 


3.9, 5, 6.50 


21% 


bis 8 
braun u. 


$1.50 Aafirmefer zu 2 


— (riter Sloor, Adams Str, 


Grtra fpez. Werthe 
in hohl geichliffenen 
Rafirmeffern, 5:8 u. 
6-8zöll. Klingen 
ſchwarze Gummi- und 
farb. Celluloid— Griffe 
—jpeziell für Sams-, 
tag auf den Bargain- 
Tifhden im Haupt: 
gange (1. Floor), 


' ADe 





bollemSchnitt, ein 550 


paſſendesHemd für 


F1.00 H 
Jeden, Stück 


| fe, wie in ämmtl. 


emden, 


das Stück 


850 


Kenilworth Hemden, ſpeziell für The Fair von einem der bekann⸗ 
teſten Fabrikanten des Oſtens gemacht. Ihr werdet all die neueſten 


Muſter vorfinden, feinjte < Stoffe und perfefte Arbeit in die⸗ 
Preiſe 2.00, 1.50 und 


ſer neuen Partie. 


12120 Kragen für 5c. 19,000 DTupßend | 
PBelmont Brand Krägen, ertra für Die 
Fair gemacht, alles reine friſche —— 
don Troy, N. M., etwa 18 Facons, £ 
niedrig, mittelere oder hohe, jeder, > 


| 500 gejtridte jetd Ties, 25c. 


1.15 


Mir fauf: 


ten mehrere hundert Dut,. reinjeid. geftrid- 
te Four-inchand Ties vom Yabrifanten, 


der Geld brauchte. E83 ift feine NuS- 
ſchußwaare, 
großer Bargain, Stück 


ſondern — Ein 


250 


Räumung von Sommer-Unterzeug 


81.00 merceriged Lisle Thread Un⸗ 
terzeug, Hemden mit kurzen oder lan— 


81 und $1.25 Männer Union Euits, 
furze oder lange WUermel, Kmöchellange 


Unterhofen, nur weiß. „Run of the Mill“ | 


ABLE 


od. leicht unpollfommen, angebr. 
Part. u. Größen, Kleidungsftüd 


$2 u. $2.50 mercerized Union Suits, | 


furze oder lange Aermel, Knöchel— — 


weiß, blau und Salmon - 1. 59 


gutes Fabrikat, Meidungsftüc, 


Fancy friſch gebackene 
Spiced Cakes, Marſh 


mallow Centers, 12c| | 


real&cPid., für 


Butter — Migiger’s 
feinfte Erea= 5. 


meryr Pid 

Fanch ——— 
Rahmtäfe, Md.. ‚15€ 
Pa > Gewürze, 
it .inmad= 

zwecke, Pfd 


yet. — | 
ne 1086| 
—— uben, #ch fühe | 


Calif. Secdieß 
BD. Korb 25€ 


Länge, 
das 


türl. 
-Hoſen, 


gen Aermeln, 


Stück für 
81.00 Unterzeug, 
graue wollene Unterhemden und 


Beinkleider in Knöchel— 


48c 


leichte Sorte na= 


um Damit zu räumen, 


ein ausgezeichneter Bar- 75 
| gain, da3 Etid, IC 


Speziell 53 Nulife Brace nur 1.50 
Groceries— Spesieller Samflag-Berkauf 


Ganzer fichenter Floor. 


Limonen, 
import 
Dutzend 

Peaches, 


| Ganzer Neftenpfeffer, | mihigen Tree 
Stone, Korb.. 


Tomaten, 
Michigan 
abgeliefert, 
gen, Korb 


Maare, 


fanch ie | | 

Gier, gang, friiche 
Sandler, ® 
Dutzend 


— —ñ— —— — 
Ic | ga “ Roie 
fanch reife | Murft, 1214c 
Waare, nicht | ee "ertra fanch 


mor: ge |Salit, Bruät, 4c 


fancy act | | 


Frifches Fleiicdh für Sonntag: Dinner zu Eriparnifien 


u. Spring 2. 
ganzes Hinter- 
viertel, Pfd.. 1 2 Une 
Echtes Spring Zamb, 
ganzes Vorder: 
viertel, Nfd I 
ganze 


Milk-Fed Veal, 
12c| 


Native Round Steak, 
feine Stüde, da® 14c | 


das Pfund | 

Native > = Noaft, | 

feine Stüde, das 

das Pfund 10€ | 
amburger Steaf, 

friih gehadt, 25€ 


Schulter oder 
Frı 3 Pd. für 


Bruft, Pd 


Noled Rib NRoaft, kein 
Rnochen oder 

Abfall, Pfd 

Friſch geſchlachtete 
Huͤhner, mor⸗ 


gen, Bfd 


Homemade 


morgen, 16€ 


fleisch, 
Pfund 


Fe fein Rnos 

hen noh Ab 

an. 1214c 
Friſch geſchl. Squab 

Spring Chiden, 


2% | Pfund 


. | Native Plate Corned 


Beef, morgen, 7 I, c 


ı das Pfund.... 


Die von einer Durhichmittssgamilie 
gebrauchte Menge heigen Waſſers 


hat ſich innerhalb zehn Jahren um das 


das 


Zehnfache vermehrt. 


Je mehr wir 


durch die Wiſſenſchaft aufgeklärt wurden, 
uns geſund und glücklich zu erhalten, um 
ſo mehr heißes Waſſer gebrauchen wir. 
Heutzutage gebraucht die Durchſchnitts⸗ 
Familie etwa 50 Gallonen den Cag. Es 
erfordert ohne Zweifel mindeſtens 50 Bal- 
lonen, um zunächſt einem jeden Familien⸗ 
mitgliede ein erfriichendes. Bad zu aewäh- 
ren umd auch genügend heifes Wafjer zum 
Geichirrwafchen, zum Schenern und zum 


Wafchen zu haben. 


Das Beimachen von 


50 Ballonen Wafler erfordert ein beftäns 
diges Seuer im Ofen flir eine Stunde lang, 
zu einem Koftenpreife von 12 Cents und 
erzeugt eine Schmelzofenhige im ganzen 


Haus. 


Dasjelbe Onantum Wafjer 


fann 


mit einem Pleinen Bas-Wafjerheizer in we 
nigen Minuten heiß gemacht werden und 
ift fertig zum Gebrauch in jedem Zimmer 


durch Andrehen des Hahns. 


Das ver- 


brauchte Bas koftet weniger als 7c und das 


Baus bleibt fühl. 


Diefe Pleinen Bas-WMDaj- 


ferheizer fommen zum Derkauf in verfchiede- 
nen Brößen — einer für eine Durchichnitts» 
famtlie foftet $15.00 — kleine Zahluͤngen, 
wenn gewünfcht. Gerade diefer Beizer ift fo 
beliebt, daß wir bereits über fünftaufend in 
diefem Jahr abgefegt haben. Selbftverjtänd- 
lich liefern wir ihn frei ab und machen 
freien Anfchlug für Samilien- Gebrauch. 
Geben Sie’Ihren Namen und die Hauss 
nummer in unferem Bauptladen oder dem 
nächften Zweiggefchäft ab und wir wer- 


den das Uebrige bejorgen. 


Che Peoples 


Bas Light and Coke Company, Peoples 


Bas Building, Michigan Boulevard, 


— Die dunfle Vergangenheit. —X.: 
Willen Sie denn nichts über die Ver- 
hältniffe des Privatiersg Schmarze?— 
B.: Sch meiß nut, daß er eine dunfle 
Vergangenheit hinter fi hat! — A.: 
Sie maden mich neugierig, in der 
That, was hat er denn gethan? — B.: 
Er mar früher — Ramintehrer! 


— Ein reuiger ı Sünder. — Ein 
Bauer gejtand dem Geiftlichen in der 
Beichte, dab er Heu geftohlen habe. — 
Geiftlicher: Wieviel Bündel habt Ahr 
genommen? — Bauer: Das i3 ja 
gleich, nehmen Sie. an, eine Wagen- 
ladung, denn was dran fehlt, dag ho- 
len wir bald nad! 


u. 


Bekamntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


. Strassburger, 
20 Simon Ayo. 





